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Zur land wirtſchaftlichen Ausſtellung
in Leipzig.

Die Deutſche r veranſtaltet vom17. bis 22. Juni ihre 23. Große Landwirtſchaftliche Schau in
Leipzig. In dieſen 23 Jahren iſt dieſe Organiſation der all
ſährlichen Ausſtellung für die deutſche Landwirtſchaft ein Fort
ſhrittsfaktor erſter Ordnung geworden. Es ſei daran erinnert,
wie der Schöpfer und Gründer der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft, Max von Eyth, die erſte dieſer Ausſtellungen in
Frankfurt a. M. 1887 durchführte. Das war ſo ganz etwas
anderes als das, was man bisher im Lande gewohnt war.
Eine Ausſtellung, großzügig angefaßt, bei der Eröffnung bisins einzelne hinein en und frei von allem Kirchweihrummel.

Man prophezeite damals nicht ſonderlich viel Gutes, umſomehr,
da ein großer Teil der Ausſteller über die Preisrichter in
hohem Grade entrüſtet war der Landwirtſchaft fehlte damals
eben das unerläßliche Maß der Selbſtkritik in Produktions
beziehung. Dem konnten die Preisrichter nicht Rechnung
tragen und ſo war dieſe Ausſtellung für viele eine Quelle der
Unzufriedenheit. Wenn man heute darauf zurückſieht, ſo fällt
einem immer das Motto ein, das Max von Eyth dem dritten
Bande ſeines ſchönen Buches „Jm Strom unſerer Zeit“ voran
ſhickte. Das Motto „Bei jedem Werk des Menſchen ſtrecket
ſch die Zunge hervor, wer aber die Hand anlegt, bringet es
zu Stande“. 2330 v. Chr. hat das Wort der Pharao Uſer
tieſen T bei der Grundſteinlegung des Sonnentempels von
veliopolis geſprochen.

Wir leben in einem Staat, der bereits zum Jnduſtrie
ſtaate tendiert. Dazu kommt, daß Deutſchland einen Be
völkerungszuwachs zu verſorgen hat, der ſeit 1873 ſchon über
50 Proz. der Einwohnerſchaft ausmacht. Die Anſammlung
großer Menſchenmaſſen in Jnduſtriezentren und die Entvölkerung
des flachen Landes gehen damit Hand in Hand. Das alles
hat die Landwirtſchaft bei uns in die Lage verſetzt, ihre ganzen
Kräfte einſetzen zu müſſen, um ſich behaupten zu können.

Es iſt nun kaum zu viel geſagt, daß die D. L. G. in
ihrem 23jährigen Beſtehen weſentlich mit die t ge
ſhaffen hat, die die deutſche Landwirtſchaft in Wirklichkeit in
den Stand ſetzt, der heutigen Zeit gerecht zu werden. Der
Umfang der Tätigkeit dieſer Geſellſchaft iſt ſo umfaſſend, wie
bisher keine landwirtſchaftstechniſche Organiſation auf dem
Kontinent ſie aufweiſen kann.

Der Städter iſt geneigt, zu vergeſſen, daß die ländlichen
J weſentlich andere ſind wie die ſtädtiſchen.
er Landwirt iſt nicht ſo kulturnahe wie der Städter; der

Eigenwille, die Eigenbrödelei ſpielen bei der ländlichen Be-
völkerung eine unendlich größere Rolle wie in der Stadt.
Und einzig nur dadurch, daß man ihnen ihre eigenen Erfolge
zeigen kann, iſt dieſe Eigenbrödelei dauernd zu brechen.

Jn der Landwirtſchaft hängen die einzelnen Zweige des
Betriebes ſo innig zuſammen, daß Dauererfolge überhaupt nur
zu erreichen ſind, wenn man alle grundlegenden Betriebszweige
gleichzeitig berückſichtigt. Daraus ergibt ſich für die Arbeit
einer Organiſation wie der D. L. G. ein Arbeitsgebiet, das
eine weit ausſchauende Organiſation und Dispoſition vorausſetzt.

Die Raſſenzucht ſteht heute auf einem weſentlich höheren
Standpunkt als ehedem und die D. L. G. iſt hierfür ein Haupt
faktor geworden, ſowohl durch ihre Forſchungen wie Jnſtituteauf fie Gebiete und vor allem durch die e Aus
ſtellungen. Es gibt heute keinen Zweig der landwirtſchaftlichen
Tierhaltung mehr, der nicht durch die D. L. G. grundlegend
gefördert würde. Jm Pflanzenbau liegen die Verhältniſſe dem
ähnlich. Der wirtſchaftliche Nutzen durch die Saatenanerkennung
der D. L. G., durch die Düngungsverſuche, durch die Verſuche
über die wirtſchaftlich beſten Sämereien, durch die Arbeiten auf
dem Gebiet der Bodenbakteriologie der Gründüngung, des
Futterbaues und der Weidewirtſchaft ſind ſehr bedeutend. All
dieſe Arbeiten würden aber ohne dieſe Ausſtellungen nicht die
Wirkung haben wie jetzt. Um ſie vollſtändig fruchtbar zu
machen, müſſen ſie der Allgemeinheit aber auch literariſch im
weiteſten Umfang zugänglich gemacht werden. Und da leiſtet
die D. L. G. Großes. Jm letzten Jahre hat ſie allein 1 053 404
Schriften koſtenlos abgegeben. Jedem Mitgliede ſtanden im
leßten Jahre Bücher im Werte von 38 Mk. koſtenlos zur Ver
fügung. Jn dieſer Hinſicht verſucht die D. L. G. im Kleinen
das zu leiſten, was in Nordamerika mit großen Staatsmitteln
das Ackerbauamt leiſtet. Für wiſſenſchaftliche Aufgaben hat die
Geſellſchaft im letzten Jahre 132 000 Mk. verausgabt.

Je weiter ſich die Landwirtſchaft entwickelt, deſto
enger wird ihre Fühlung mit der Maſchineninduſtrie. Es
iſt naturgemäß, daß die Geſellſchaft in einer eigenen Ab-
teilung, der Geräte- Abteilung, dieſem Zweck beſondere
Aufmerkſamkeit ſeit jeher ſchenkt. Da hat ſie Grund
legendes im Intereſſe der Landwirtſchaft wie der Maſchinen
induſtrie geleiſtet. Sie hat nämlich als erſte Organiſation
des Kontinentes mit der zweckloſen Art der üblichen
Prämiierung von Maſchinen gründlich gebrochen. Früher
bekam die Firma den Preis und wenn's hoch kam, auch
mal eine ſich beſonders hübſch präſentierende Maſchine;
die tatſächliche Leiſtung wurde überhaupt nicht berück-
ſichtigt. Ganz einfach deshalb nicht, weil man nirgends
die Mittel auftreiben konnte, Unterſuchungen nach dieſer
Seite hin durchzuführen. Die D. L. G. prämiiert Maſchinen
überhaupt nicht; ſie nimmt Anmeldungen an von neuen
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Maſchinen und Geräten. Die Richter beurteilen
dann, ob eine ſolche Anmeldung wirklich neu oder ob ſie
auch neu und beachtenswert iſt. Will der Fabrikant die
Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine feſtgeſtellt ſehen, ſo muß
er ſie einer eingehenden Prüfung unterwerfen laſſen.

Es hat Kämpfe gekoſtet, dies Prinzip durchzuhalten,
allmählich aber hat die Induſtrie anerkannt, daß erſt durch
dies Prinzip unter den deutſchen Verhält-
niſſen der Maſchineneinführung die Wege geebnet ſind.

Hans Schrott-Fiechtl.

Vom Reichstag.
Am heutigen Dienstag beginnt der Reichstag wieder

ſeine Verhandlungen. Der Seniorenkonvent des Reichs
tags wird heute Dispoſitionen über die Geſchäftslage
treffen. Die zweite Leſung der Finanzgeſetze in Ver-
bindung mit der erſten Leſung der Erſatzſteuervorlagen
wird auf die Tagesordnung der Mittwochsſitzung geſetzt
werden. Dieſe Sitzung wird eingeleitet durch eine Rede
des Fürſten Bülow, in der die Stellungnahme der
Regierung gekennzeichnet wird, ihr folgt eine Rede des
Reichsſchatzſekretärs Sydow, die die Erſatzſteuerprojekte
erläutern wird. Die Steuervorlagen ſollen erſt in einer
Generaldebatte nochmals beſprochen werden, da die
Finanzkommiſſion vollſtändig neue Vorlagen mit ganz ge
ringen Ausnahmen dem Plenum unterbreitet. Jede
Fraktion wird hierbei durch einen Redner ihren e en
punkt vertreten laſſen. Die liberalen Fraktionen werden
auch auf die Vorgänge in der Finanzkommiſſion in den
letzten Maitagen eingehen, ſo daß recht lebhafte Debatten zu
erwarten ſind. Jn der Einzeldiskuſſion werden die Steuer
vorlagen in der Reihenfolge der Kommiſſionsberichts
numerierung beſprochen werden. Die Erſatzſteuervorlagen
ſollen im Falle ihrer Annahme der Finanzkommiſſion über-
wieſen werden.

Jm Seniorenkonvent ſoll der Vorſchlag gemacht
werden, in der laufenden Woche die Sitzungen bereits um
12 Uhr mittags beginnen zu laſſen, da Kommiſſionen kaum
noch arbeiten werden, dagegen in der nächſten Woche, wenn
die Finanzkommiſſion tagen wird, die Sitzungen um 1 Uhr
beginnen zu laſſen. Eine Durchpeitſchung der Materie ſoll
auf keinen Fall zugelaſſen werden, da das Zentrum zu
erkennen gegeben hat, daß es eine ſolche Praxis wie im
Winter 1902 bei den Zolltarifdebatten nicht wünſche.
Von der Erwägung ausgehend, daß lange Reden und vieles

Reden nicht am Platze ſind, ſoll ein gewiſſer
Arbeitsplan aufgeſtellt werden, der es allen Par-
teien möglich machen wird, ihren Standpunkt in jedem ein-
zelnen Falle zu wahren. Nach einer reichlich bemeſſenen
allgemeinen Debatte von vier Tagen kann man die Einzel-
diskuſſion für jede Vorlage auf etwa 1 bis 116 Tage an-
ſetzen, ſo daß nach Abzug der von der Kommiſſion abge-
lehnten Entwürfe die zweite Leſung aller Steuervorlagen,
auch der neuen Erſatzſteuern, am 3. Juli erledigt ſein und
die dritte Leſung ſich ſofort anſchließen kann. Die Verab-
ſchiedung der Beſoldungsvorlage dürfte in zwei bis drei
Tagen zu erledigen ſein, ſo daß etwa am 10. Juli der
Reichstag ſich bis zum Herbſt vertagen könnte.

Die Verwendungszwecke der Kreisanleihen.
Von dem reaktionären, unſozialen und verkehrsfeind-

lichen Charakter der preußiſchen Provinzial- und Kreis-
verwaltungen zu ſprechen, iſt eins der Lieblingsthemata
der geſamten freiſinnigen Preſſe. Da iſt es denn beſonders
lehrreich und intereſſant zugleich, einmal nach der „Statiſti-
ſchen Korreſpondenz“, dem amtlichen Organ des Kgl.
Statiſtiſchen Landesamtes, feſtzuſtellen, zu welchen Zwecken

die langfriſtigen Anleiheſchulden der
preußiſchen Landkreiſe nach dem Stande des
Jahres 1903 hauptſächlich verwendet wurden.

Danach entfielen von den geſamten am 31. März 1904
noch vorhandenen langfriſtigen Anleiheſchulden der preußi-
ſchen Landkreiſe im Betrage von 354 357 288 Mk. nicht
weniger als 311 746 247 Mk. oder 87,98 v. H. auf Ver
kehrsanlagen, und zwar rund 136,7 Millionen auf
das Wegeweſen, 148,4 Millionen auf das Eiſenbahnweſen
und 26,6 Millionen auf Waſſerſtraßen und ſonſtige Ver
kehrsanlagen. Bei den verſchiedenen Arten von Ver-
kehrsanlagen treten hinſichtlich ihrer Anteile an den ge-
ſamten Kreisanleiheſchulden in den einzelnen Provinzen
recht erhebliche Unterſchiede in die Erſcheinung. Während
in Schleſien, Sachſen, Weſtpreußen und Oſtpreußen die
für das Wegeweſen aufgenommenen Anleiheſchulden
der Landkreiſe rund 73 bezw. 66, 61 und 60 v. H. ſämt-
licher Kreisanleihen ausmachten, beliefen ſich die ent-
ſprechenden Anteile in den Provinzen Poſen, Brandenburg
und Weſtfalen auf deren nur rund 23, 21 und 15, um bei
Heſſen-Naſſau und der Rheinprovinz ſogar auf 4,59 bezw.
0,47 v. H. herabzugehen. Die Anleiheſchulden der Land
kreiſe für das Eiſenbahnweſen betrugen in 8
Provinzen mehr als 50 v. H. der geſamten Anleiheſchulden,
und zwar in Pommern, Poſen, Hannover und Schleswig-

Holſtein rund 51 bezw. 53, 56 und 60, in der Rhein
provinz 66, in Weſtfalen und Heſſen-Naſſau 72 bezw. 74
und endlich in den Hohenzollernſchen Landen rund 88 v. H.
Jn Brandenburg kam auch den für Waſſerſtraßen
aufgenommenen Anleiheſchulden noch eine beſondere Be
deutung zu (Teltowkanal); auf ſie entfiel ein Anteil von
38,43 v. H. der geſamten langfriſtigen Kreisanleihen in
dieſer Provinz.

Faſt die Hälfte ſämtlicher Kreisanleihen für Kran-
kenhäuſer und Geneſungsheime, nämlich
3 009 231 Mk., entfiel auf den Bezirk Potsdam, und in
ihm, mit Ausnahme eines Betrages von 19 800 Mk., der
vom Kreiſe Zauch-Belzig aufgenommen war, lediglich auf
hat Kreis Teltow, der ſechs eigene Krankenhäuſer unter
ält.

An den für Landesmeliorationen und
ſonſtige Förderung der Landwirtſchaft auf-
genommenen Anleihen waren die Landkreiſe der Re
gierungsbezirke Marienwerder, Bromberg und Oppeln
mit 2 482 347 bezw. 2 839 183 und 2 149 910 Mark be-
teiligt. Von dieſen Summen entfielen 2 472 347 bezw.
2 839 183 und 2 117 350 Mk. auf Anleihen, die zur Ge-
währung von Notſtandsdarlehen in der Regel
beim Staate oder dem Provinzialverbande aufgenommen
waren und von dieſen meiſt zinsfrei gewährt wurden,
während die Tilgungskoſten durch die ſeitens der unter-
ſtützten Landwirte uſw. zurückzuzahlenden Darlehen ihre
Deckung fanden. Am höchſten waren die am 31. März
1904 noch nicht getilgten Anleihebeträge dieſer Art bei den
Landkreiſen Neiße und Oppeln mit 680000 bezw.
504 900 Mark.

An den für gewerbliche Betriebe aufgenomme-
nen Kreisanleihen im Geſamtbetrage von rund 4,5
Millionen war der Bezirk Aachen allein mit 3 831 643 Mk.
beteiligt. Der Hauptanteil dieſer Schuld entfiel auf die
von den Landkreiſen Heinsberg, Jülich, Düren, Aachen,
Montjoie und Schleiden für das Ruhrtalſperrenunker-
nehmen aufgenommenen Anleihen, die am Schluſſe des
Berichtsjahres zuſammen einen Betrag von 3 771 643 Mk.
erreicht hatten.

Trotz dieſer den Landkreiſen zur Ehre gereichenden
Statiſtik dürfte das Thema von der reaktionären Kreisver-
waltung mit ihrem junkerlichen Landrat in der „liberalen“
Preſſe kaum anders behandelt werden.

Eine Aufſehen erregende Affäre,
die auch politiſche Folgen zeitigen kann, wird nach einem
Berliner Mittagsblatte in Petersburger diplo-
matiſchen Kreiſen auf das lebhafteſte erörtert.
Zwiſchen den dortigen Botſchaftern Deutſchlands
und Englands, dem Grafen Pourtalèes und Sir
Arthur Nicolſon, iſt eine ernſte Reibung ent-
ſtanden, die in folgendem Vorfalle ihren Grund haben ſoll:
Ein Botſchaftsrat der engliſchen Botſchaft tat in einem
privaten Geſpräche einige deſpektierliche Aeuße-
rungen über die deutſche Politik. Der zu-
fällig in derſelben Geſellſchaft anweſende bayeriſche Ge-
ſandte Graf Moy machte dem deutſchen Botſchafter von den
Worten des engliſchen Diplomaten Mitteilung. Graf
Pourtales erſtattete darüber offiziellen Bericht nach Berlin.
Das deutſche Auswärtige Amt ließ in London gegen das
Verhalten des Botſchaftsrates Vorſtellungen erheben. Die
engliſche Regierung beliebte jedoch ein eigentümliches
Vorgehen. Der Botſchaftsrat wurde zwar aus Petersburg
abberufen, erhielt aber eine einflußreiche und
hervorragende Stellung in der perſön-
lichen Umgebung König Eduards. Jn der
nächſten Zeit ſchon ſoll der ſo „gemaßregelte“ Diplomat
wieder auf ſeinen Poſten nach Petersburg zurückkehren.
Man muß beſorgen, daß die Affäre infolgedeſſen wieder
aufleben und noch peinliche Situationen herbeiführen wird

Deutſches Reich.
Die zwanzig Kommiſſionsberichte der Finanz-

kommiſſion des Reichstages ſind am Montag zur Verteilung
gelangt. Die Berichte geben eine genaue Darlegung der
Verhandlungen und bringen Zuſammenſtellungen der ge-
ſtellten Anträge und der Beſchlüſſe ſowie Ertrags-
berechnungen der neuen Steuern. Da die Verhandlungen
bekannt ſind, iſt ein weiteres Eingehen auf die Berichte,
die von allen Mitgliedern unterſchrieben ſind, nicht not-
wendig.

Proteſtverſammlung gegen die Parfümerieſteuer. Am
16. d. Mts. findet in der „Philharmonie“ in Berlin eine Proteſt
verſammlung des geſamten an der Abwehr der Parfümerieſteuer
intereſſierten Mittelſtandes ſtatt. Es handelt ſich um eine De-
monſtration zugunſten der rund 160 000 Gewerbetreibenden, die
von der Annahme der Steuer die Untergrabung ihrer wirtſchaft-
lichen Exiſtenz befürchten zu müſſen glauben. An der Kundgebung
werden ſich beteiligen der Deutſche Drogiſtenverband, die Berliner
DrogiſtenJnnung, der Verband junger Drogiſten Deutſchlands,
der Bund der Barbier, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnungen,
der Bund der h und Perückenmacher-Jnnungen, der Verein
der Berliner Seifenhändler, der Verein der deutſchen Kaufleute.
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Vorlage über Entlaſtung des Reichsgerichts. Wie
die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, ſind die Vor
arbeiten über die Frage der Entlaſtung des Reichsgerichts
ſoweit gediehen, daß man auf eine Vorlage eines ent
ſprechenden Entwurfs in der nächſten Seſſion
des Reichstages wird rechnen können. Da alle
Juſtizverwaltungen in der Anſicht übereinſtimmen, daß
eine Vermehrung der Senate nicht angängig
erſcheint, ſo iſt dieſer Punkt im negativen Sinne als er-
ledigt anzuſehen. Ebenſo iſt zu erwarten, daß eine Er
höhung der Reviſionsſumme über 2500 Mk.
nicht ſtattfinden ſoll. Es ſchweben Erwägungen darüber,
ob die Reviſion zugelaſſen werden ſoll, wenn die beiden
Vorinſtanzen in nicht gleichlautendem Sinne
Entſcheidungen gefällt haben. Hierbei werden voraus-
ſichtlich aber die Einſchränkungen hinzutreten, die beim
ne rdeverſayren in der freiwilligen Gerichtsbarkeit
gelten.

Perſonalnachrichten. Die Stadtverordnetenverſammlung
von Dortmund wählte den Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr.
Schmieding, deſſen zweite Wahlperiode Oktober 1910 abläuft,
einſtimmig zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Dortmund auf
Lebenszeit.

Der Freiſinn und die Arbeitsloſen-Verſicherung. Das frei-
ſinnige Stadtverordnetenkollegium in Hagen hat einen Antrag
des Kartells der freien Gewerkſchaften auf Einführung einer kom-
munalen Arbeitsloſenverſicherung abgelehnt.

Ausland.
Frankreich. Jn der Deputiertenkammer brachte der

frühere Miniſter Bertegaux einen Antrag ein, durch
welchen die Regierung aufgefordert wird, vor dem Senat
die Vorlage der Eiſenbahnkommiſſion des Senats bezüglich
der Alterspenſionen des Perſonals der Eiſenbahnen zu
unterſtützen. Berteaux wies die Notwendigkeit nach, die
Reform zu Ende zu führen und warf der Regierung vor,
trotz wiederholter Verſprechen das Vertrauen der Kammer
mißbraucht zu haben. Miniſter Barthou legte dar, die
Regierung habe mehr als alle früheren Regierungen getan,
um die Löſung der Frage zu beſchleunigen, er könne kein
Zwangsmandat annehmen und lehne den Antrag Berteaux
wegen der Angriffe gegen die Regierung ab. Miniſter
Caillaux ſchloß ſich den Ausführungen des Vorredners an,
und erklärte, die Regierung halte in ausreichender Weiſe
ihre Verſprechungen, weil ihr Geſetzentwurf einen Auf-
wand von 27 Millionen vorſehe. Clemenceau erklärte,
die Regierung lehne den Antrag Berteaux ab und ſtelle die
Vertrauensfrage. Die Regierung werde den
Geſetzentwurf verteidigen mit dem Wunſche, den Eiſen-
bahnbeamten die größtmöglichen Vorteile zu gewähren.
Die Priorität des Antrags Berteaux wurde hierauf mit
310 gegen 247 Stimmen abgelehnt. Der erſte Teil der
Tagesordnung, welcher die Erklärungen der Regierung
billigt, wurde mit 339 gegen 104 Stimmen angenommen.
Der zweite Teil, welcher der Regierung das Vertrauen
ausſpricht, daß ihre Energie die in Frage ſtehende Reform
durchführen werde, wurde mit 313 gegen 136 Stimmen
und ſchließlich die ganze Tagesordnung mit 321 gegen
93 Stimmen angenommen.

Die Marine-Unterſuchungskommiſſion
nahm den Bericht der Subkommiſſion entgegen über die
bei Dupont beſchlagnahmten Papiere und nahm eine
Tagesordnung an, in der ſie dem Bedauern über die
Angelegenheit Ausdruck gibt.

Rußland. Die Reichs duma nahm in zweiter
und dritter Leſung den Geſetzentwurf über die
Glaubens freiheit mit einer Aenderung gemäß
einem Antrag der Oktobriſten an, derzufolge der Ueber-
tritt aus einer chriſtlichen Konfeſſion in eine nichtchriſtliche
und die Erklärung der Konfeſſionsloſigkeit geſtattet werden
ſoll, obwohl ſich kürzlich Stolypin in langer Rede gegen
dieſe Amendements ausgeſprochen hatte. Die Abgeordneten
der Rechten, der gemäßigten Rechten und die Nationaliſten
enthielten ſich der Abſtimmung. Die Rechte verließ dabei
demonſtrativ den Sitzungsſaal. Ferner nahm die Duma
einen Geſetzentwurf an über die Regulierung der
Weichſel im Gebiete der preußiſchen und öſterreichiſch-
ungariſchen Grenze.

Türkei. Die türkiſchen Blätter veröffentlichen einen
Steckbrief und Verhaftungsbefehl gegen den
armeniſchen Metropoliten von Adana, Mon-
ſignore Muſchik, der im Verdacht ſteht, an den letzten Er
eigniſſen teilgenommen zu haben. Muſchik weilt zurzeit
in Kairo. Blättermeldungen zufolge iſt für Sarafow
für den Poſten des bulgariſchen Geſandten in Kon
ſtantinopel das Agrement erteilt worden. Das Kon-
ſtantinopeler Blatt „Sabah“ ſchreibt, es könne verſichern,
daß England definitiv beſchloſſen habe,
ſeine Truppen von Kreta nicht zurück-
zuziehen.

Türkiſch-ſerbiſches Bündnis? Jn Belgrad wird,
wie die Wiener „Zeit“ meldet, mit ziemlicher Beſtimmt-
heit behauptet, daß Fuad Paſcha von der Pforte tele-
graphiſch die nötigen Jnſtruktionen zum Abſchluß eines
türkiſch- ſerbiſchen Bündniſſes erhalten habe.

Braſilien. Der Vizepräſident Dr. Nilo Pecanha
hat am Montag nachmittag in Gegenwart des Miniſteriums,
der Vertreter des Parlaments und des diplomatiſchen
Korps die Regierung übernommen.

Die Meuterei der Eingeborenentruppe auf den
Philippinen verurſacht in New York Beſorgnis. Ernſte
Kämpfe werden bvefürchtet. Die Urſache iſt unbekannt.
Die amerikaniſchen Truppen verfolgen die Aufſtändiſchen,
die Waffen und Munition mitnahmen und einen erfolg-
loſen, aber tapferen Angriff auf die Weißen machten,

Die Land wirtſchaftliche Wanderausſtellung
Leipzig 17.--22. Juni 1909.

Den auswärtigen Beſuchern der vom 17. 22. d. Mts. in
Leipzig ſtattfindenden Ausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts geſellſchaft wird empfohlen, bereits bei Antritt der
Hinreiſe nach Leipzig auf der Abgangsſtation auch die
Fahrkarten für die Rückfahrt zu löſen, da vorausſichtlich an
den Fahrkartenſchaltern ein ſehr ſtarker Andrang ſein wird. Die zur
Rückfahrt gelöſten Fahrkarten ſind vom Ausgabetage an vier
Tage giltig.

Ferner weiſen wir unſere Leſer auf den in heutiger Nummer der
„Halleſchen Zeitung“ (zweite Beilage) verbffentlichten Fahrplan

für Sonderzüge zur Land wirtſchaftlichen Aus
ſtellung nach Leipzig bin.

Die Ausſtellung ſelbſt iſt, worauf wir nochmals hinweiſen,
beſchickt mit 876 Pferden, 950 Rindern, 858 Schafen, wei
nen, 290 Ziegen, äferhunden, Kaninchen, Geflügel, Fiſchen,
en mirt rtſchaftserzeugniſſen, namentlich Samen,
Braugerſte, Kartoffeln, Hopfen, Flachs, friſchem Obſt und Obſt
erzeugniſſen, friſchem Gemüſe, Weiden, Friſchmilch, Butter, Käſe,
Bienen, Dauerwaren. In Koſthallen werden d Trauben
weine, Obſt- und Schaumweine, alkoholfreie Obſtgetränke, ferner
Milch, Butter und Käſe dargeboten. Ferner werden ausgeſtellt
Handelsdünge, Handelsfuttermittel, 10 000 Maſchinen und Ge-
räte, darunter etwa 180 Neuheiten, ſowie Darſtellungen der
Landeskultur. Jm großen Ringe werden vormittags preisgekrönte
Pferde und Rinder ſowie Geſtüts-, Soldaten- und Gebrauchs-
Pferde, nachmittags Geſamtausſtellungen von Pferden und
Rindern vorgeführt werden. Mit Ausnahme der Pferde ſind alle
Tiergruppen diesmal erheblich über den bisherigen Durchſchnitt
angemeldet. Die Fpe iglausſtellungen, Prüfungen und das karto-graphiſche Materia heben an Umfang weſentlich zugenommen

ünd ſind vielfach vertieft. So wird die Butter zum erſtenmal nach
einer 20grädigen, ſtatt bisher 50grädigen Skala gerichtet. Die
Traubenwein-Koſthalle führt 141 Weinnummern g 8 Weißweine),
609 Butterproben und 101 Käſeloſe warten auf das Urteil der
Richter. Die bienenwirtſchaftliche, die Geflügel-, die e und
Kaninchen Ausſtellungen ſind gleichfalls ausgedehnt beſchickt. Die
großen Düngerfirmen haben wie alljährlich lehrreiche und hübſche
Objekte vorgeführt. Die landwirtſchaftlichen Vereinigungen
ſtellen in der Erzeugnishalle das Beſte aus, was ſie haben. Be
hörden und Lehranſtalten haben ſich reich beteiligt. Ein e
ſcher und ein Kemnaſcher Dampfpflug ſind in Tätigkeit auf einem
Gelände neben dem Ausſtellungsplatze. 141 Neuheiten ſind zur
Prüfung angemeldet. Motoren aller Art, Mrenahre und eineerdrückende Falle von Ackergeräten ſind zu ſehen. Es deutet

alles darauf hin, daß die diesjährige Aus-ſtellung eine der beſten und großartigſten unter
all ihren Vorgängern wird. Jedenfalls gibt ſie
ein ſehenswertes Bild von all dem, was unſere
Landwirtſchaft bis heute erfolgreich erſtrebt
hat. Sie ſtellt dem Berufe ſicherlich das Zeug-
nis aus, daß ſein Vorwärtsſtreben gewaltig und
zähe andauert.

Vermiſchtes.
i. König Eduard und die Marienbader Stadtbehörde. Jn der

Preſſe fand ſich die Nachricht, daß König Eduard in dieſem Jahre
aus politiſchen Rückſichten die gewohnte Reiſe nach Marienbad
zum Kuraufenthalt nicht unternehmen würde. Wie der „Jnf.“
zuverläſſig aus Marienbad berichtet wird, hat ſich die Marien-
bader Stadtbehörde dieſerhalb an den Privatſekretär des Königs
gewandt, um eine Beſtätigung dieſer Meldung zu erhalten. Der
König ließ antworten, daß bis jetzt ein bindender Ent-
ſchluß hinſichtlich ſeines Aufenthalts in Marienbad noch nicht
gefaßt ſei. Der König würde aber mit dem größten Vergnügen
dort wieder ſeinen Aufenthalt in dieſem Jahre nehmen, wenn die
Verhältniſſe dies einigermaßen geſtatteten. Da es nicht ausge
ſchloſſen erſcheint, daß der engliſche Monarch ſich wieder nach
Marienbad begeben wird, ſo wird die Jnſtand ſetzung der
Hotelräume, in denen er unter dem Namen eines „Lord von
Lancaſter“ Wohnung zu nehmen pflegt, betrieben.

inf. Keine einheitliche Regelung des „Rauchverbots in Speiſe-
wagen“. Das Beſtreben, einheitliche Beſtimmungen über das
Rauchen in den Speiſewagen für ganz Deutſchland zu erzielen, iſt,
wie die „Jnf.“ mitteilt, an dem Widerſtand der Eiſenbahnverwal-
tungen einzelner Bundesſtaaten geſcheitert. So hat zum Beiſpiel
die Badiſche Eiſenbahnverwaltung jetzt unter Aufhebung der
früheren Beſtimmungen neue Anordnungen erlaſſen, nach denen
das Rauchen in den Speiſewagen, wenn auch in beſchränktem
Maße, geſtattet iſt. Gänzlich verboten iſt das Rauchen in den
D- Zügen Hamburg--Altona--Baſel, Frankfurt--Baſel, Hoek van
Holland--Baſel und Wiesbaden--Baſel. Unter den allgemeinen
Beſchränkungen iſt das Rauchen bei den Speiſewagen Berlin
Stuttgart, Karlsruhe Konſtanz, München--Avricourt, Mün-
chen-Straßburg--Ulm, München--Saarbrücken und Oſter-
burken--Chiaſſo in den meiſten Zügen geſtattet und zwar auf der
ganzen Strecke, mit Ausnahme des preußiſchen Gebietes. Dieſe
Beſtimmungen ſind ſtark zum Nachteil derjenigen ausgefallen, die
bloß in Preußen reiſen, da ſie zwar ſelbſt nicht rauchen dürfen,
aber trotzdem in Speiſewagen eſſen, die mit dem unangenehmen
Geruch des erkalteten Rauches behaftet ſind. Die anderen Reiſen-
den aber werden ſich genau informieren müſſen, wo die preußiſche
Grenze beginnt, damit ſie Zigarre oder Zigarette zur richtigen
Zeit weglegen, um nicht den Strafbeſtimmungen zu verfallen,

ink. Deutſche Erben des Pariſer Warenhauskönigs Chauchard.
Neuerdings haben ſich, wie die „Jnf.“ mitteilt, auch deutſche Erben
des Sonderlings Chauchard gemeldet, die ſich durch ſein ſonder-
bares Teſtament als geſchädigt erachten. Es handelt ſich dabei um
den Beſitzer eines Reſtaurants in Poſen, der mit der Mutter
Chauchards auf irgend eine Weiſe verſchwägert iſt und der vor
mehr als 30 Jahren nach Deutſchland auswanderte. Er hat ſich
nunmehr mit den ſo ſtiefmütterlich behandelten franzöſiſchen
Erben, dem Ehepaar Clement und Marie Ramouſſe aus Vaux
und der Frau Bellencontre aus Meulon, in Verbindung geſetzt
um die Anfechtung des Teſtaments durchführen zu laſſen. Obwohl
ihr gemeinſamer Rechtsvertreter der Advokat Chastenet die Sache
für ausſichtsvoll hält, iſt doch an einem Erfolg der Aktion zu
zweifeln.

inf. Die erſte Flugmaſchine geſtohlen. Ein merkwürdiges
Abenteuer, das des humoriſtiſchen Beigeſchmackes nicht entbehrt
und wie ein Kapitel, aus einem Zukunftsroman anmutet, iſt vor
wenigen Tagen einem franzöſiſchen Jngenieur paſſiert, deſſen
Flugmaſchine, wie die „Jnf.“ ſchreibt, auf merkwürdige Weiſe ver-
ſchwunden iſt. Der Jngenieur Clerſot, deſſen Flugverſuche, die
in letzter Zeit von Erfolg begleitet waren, des öfteren in den
Zeitungen Erwähnung fanden, beſaß ſeit ca. einem halben Jahr
einen großen Voiſinflieger, deſſen Ankauf ihm durch materielle
Hilfe einer Aktiengeſellſchaft ermöglicht worden war. Dieſer
Flieger iſt nun vor drei Tagen aus dem Schuppen verſchwun-
den, ohne daß man bisher über den Verbleib etwas erfahren
konnte. Die hölzerne Garage war zwar nachts ſtets verſperrt,
aber die Diebe haben trotzdem keine ſchwere Arbeit gehabt, da die
Holzwände leicht zu entfernen waren. Man hielt es nicht für
notwendig, beſondere Vorſichtsmaßregeln zu treffen, da an eine
böswillige Entwendung der Flugmaſchine niemand dachte. Zur
Herausſchaffung des Luftfahrzeuges hatten die Gauner eine ganze
Seitenwand aufgehoben und die Maſchine dann, wie die Spuren
bewieſen, herausgeſchoben. Unerklärlich iſt es vor allem, wie dieweitere Wegſchaffung des umfangreichen Apparates, der über

8 Meter Spannweite beſaß, erfolgen konnte. Vorerſt wurde das
umliegende Gelände nach etwa verloren gegangenen Schrauben
und Muttern abgeſucht, um konſtatieren zu können, ob eine Ab-
montierung ſtattgefunden hat, doch konnte nichts ähnliches entdeckt
werden. Verſtandesgemäß mußte die Wegſchaffung der großen
Drachenflächen den Dieben die größte Schwierigkeit bereiten und
man begreift deshalb nicht, warum ſie dieſe, im übrigen ziemlich
wertloſen, Teile nicht zurückgelaſſen haben, um ſich mit dem Motor
zu begnügen, der doch den Hauptwert repräſentiert. Durch Nach-
fragen bei den umliegenden Bahnſtationen konnte auch nichts feſt
geſtellt werden, da kein Reiſender bemerkt worden war, der ſo um
fangreiches Gepäck bei ſich führte. Weggeflogen können ſchließlich
die Entwender auch nicht ſein, denn der Apparat ſtreikte wegen
Maſchiendefekte ſchon einige Tage. Obwohl der Jngenieur die
Flugmaſchine ſchon ſeit geraumer Zeit beſitzt, ſind ihm erſt in den
letzten Wochen erfolgreiche Flüge gelungen. Die Diebe ſcheinen

z darauf gewartet zu haben, daß ihnen die praktiſche Verwend.
eit ihres zukünftigen Beſitzes vor Augen geführt wirdDer dalen cher“ in Berlin. t

die vor dem ärztlichen Ehrengericht anläßlich der Fäl
riedemann ünd Weißbein gemacht wurden und di
vere Belaſtungen enthalten teilt die „Tgl. Rdſch.“ noch fol rn

es mit Sanitätsrat Friedemann hatte bekanntlich W
ehrengerichtliche Verfahren gegen ſich beantragt, weil ihm vor
geworfen wurde, er habe zu unrecht behauptet, daß einifeſſoren ſich Patienten durch Geidgahlungen verſ haft de

In dem ehrengerichtlichen Verfahren wurde nun feſtgeſt u
daß Friedemann nicht grundkos dieſe Behauptun t

daß vielmehr etwa ein Dutzend Profef ort
arunter hervorragende Autoritäten erſter röße

entweder Geld an Patientenvermittler gegahlt oder a
geboten hätten. Da der Kultusminiſter, wie wir t
wiſſen glauben, von vornherein entſchloſſen war, aus etwai zu
belaſtenden Ergebniſſen der Verhandlungen unabhängig von o
wiſſenſchaftlichen Bedeutung der Schuldigen unnachſichtig all
Folgerungen zu ziehen, ſo iſt anzunehmen, daß die An ü
legenheit, ſoweit Univerſitätsprofeſſoren in Vetrecht
kommen, zu amtlichem Vorgehen gegen dieſe Veranlaſſung
e wird. Die Maßregelung derjenigen Aerzte, die nichtchullehrer ſind und damit der amtlichen Dissiplinargeeg nicht
unterſtehen, muß den Standesvertretungen überlaſſen bleiben e
wurde ferner vom Ehrengericht anerkannt, daß Sanitäts s
Friedemann nur aus lauterſten Motiven gehandelt heit
Bekanntlich hatte Friedemann ſtets den Hauptnachdruck dar t
gelegt, daß die Reinigungsaktion von den Aerzten ſelbſt ausgeh
und durchgeführt werden müſſe. An demſelben Abend wurde
auch gegen Dr. Weißbein verhandelt, der gleichfalls gegen ſich
das ehrengerichtliche Verfahren beantragt hatte. Weißbein iſt mit
Dr. Lipliawsky zuſammen Beſitzer eines „Konſultatione
bureaus“. Auch er wurde freigeſprochen. Es wurde aber leich
hinzugeſäat n das re rig ſich r auf r

n Materials ein neues Verfahren ex offieci izie en hren ex officio gegen ihn ein
C. E. Die Eheſcheidung des Milliardärs Howard Go 9NewYork wird unter dem 10. Juni berigtet Vor e a

renen begann heute der Eheſcheidungsprozeß des Ehpaares Howartund Katharinag Gould; Howard Gould iſt der dritte Sohn de

Jahre 1892 verſtorbenen Milliardärs Jay Gould, der ſich W
kleinen Anfängen zur Stellung eines der mächtigſten Eiſenbahn
könige der Welt aufgeſchwungen hatte. Katharing Gould be
hauptet, daß ihr Mann ſie ſchmählich im Stich gelaſſen und ſeine
Gunſt anderen Frauen geſchenkt habe; Howard Gould erhebt
Widerklage und behauptet, daß ſeine Gattin maßlos verſchwende-
riſch geweſen ſei und mehr Alkohol trinke als für eine anſtändi

ſchicklich ſei. Bis zum vollſtändigen Austrag des Prozeſes
at er ihr eine Jahrespenſion von 100 000 Mark feſtgeſetzt. Frau

Katharina fand jedoch, daß ſie mit einer ſo winzigen Summe iſren
Haushalt nicht beſtreiten könne, und verlangte, daß das Gericht
ihr eine Penſion von 400 000 Mk. zuerkennen ſolle. Dieſer An
trag iſt bis jetzt regelmäßig zurückgewieſen worden. Vor Gericht
erklärte Frau Gould, daß ihr Mann beim Tode ſeines Vaters
300 Millionen Mark geerbt habe. „Wie kann ein Mann, der ein
ſolches Permögen beſitzt, auch nur wagen, ſeiner
von 100 000 Mark anzubieten fragten entrüſtet die Advokaten
der Frau Gould. Der Prozeß, der in der amerikaniſchen Geſell
ſchaft das größte Aufſehen erregt, dürfte etwa drei Wochen dauern

Ein Duell zwiſchen Offizieren hat, wie den
„Braunſchw. N. N.“ aus Blankenburg am Harz gemeldet wird
dort am Sonntag morgen unter ſehr ſchweren Bedingungen ſtatt
gefunden. Es handelt ſich um einen auswärtigen Offizier und
einen Offizier der Blankenburger Garniſon. Der Blarkenburger
Offizier iſt ſchwer verletzt in das Halberſtädter Garniſonlazarett
gebracht worden. Die Urſache des Duells iſt nicht bekannt.

Der Mörder der ſechzehnjährigen Laura Klinkenberg, die am
30. April 1908 im Aachener Walde ermordet und deren Leichnam
mehrere Wochen ſpäter, im Gebüſch verſteckt, aufgefunden wurde,
iſt nunmehr in der Perſon eines gewiſſen Chriſtian Qunſten, der
gegenwärtig im Gefängnis zu Lüttringhauſen eine Strafe ver
büßt, ermittelt. Ounſten geſtand den Mord einem
Freunde gegenüber und ſagte, er habe das Mädchen, das 1200
Mark an einen Rechtsanwalt abliefern ſollte, vergewaltigt und
ermordet, um in den Beſitz des Geldes zu kommen; er habe abernur die Quittung des Rechtsanwaltes und kein Geld vorgefunden.

Jn der Wüſte verunglückt. Der Sohn des Chefredakteurs
der „Grazer Montagszeitung“, Hans Withalm, der ſich ſeit
einiger Zeit in Egypten aufhielt, um Vorbereitungen zu einer
Reiſe an den oberen Nil zu treffen, hatte eine Einladung eines
Dorfſcheichs zur Jagd erhalten. Auf dem Wege durch die Wüſte
ſtürzte er ſo unglücklich mit dem Speere, daß er ſofort tot
liegen blieb. Seine Begleiter, Profeſſor Mühler und Chriſto
manos, bargen die Leiche.

Jn religiöſem Wahnſinn. Sonntag mittag 241 Uhr ſtürzte
ſich in Heidelberg der Student der Theologie Hans Scaedelin
aus Groß-Affoltern bei Bern in einem Anfall von reli-
giöſem Wahnſinn aus einem Fenſter ſeiner Wohnung und
blieb mit zerſchmettertem Schädel tot auf dem Platze liegen. Jn
ſeiner Taſche fand man eine Viſitenkarte, auf welcher ſtand: „Jch
habe zu Gott gebetet, er hat mir vergeben.“

Verhaftung eines Betrügers. Der Getreidehändler Louis
Löwenſtein aus Beverungen an der Weſer, der vor etwa Jahrsfriſt
nach Verübung großer Unterſchlagungen und Wechſel-
fälſchungen flüchtig geworden war, iſt in Richmond verhaftet
und in das Gerichtsgefängnis zu Beverungen eingeliefert worden.
Seine Zahlungseinſtellung zog ſeinerzeit viele Geſchäfte, nament
lich in Kaſſel, in Mitleidenſchaft.

DiamantenUnterſchlagung. Jm Antwerpener Diamantklub
erregte eine Unterſchlagung von Diamanten im Werte von einer
halben Million Senſation, da in Verbindung damit ein Mann
genannt wird, der dieſer Tage eine Heilanſtalt aufſuchen mußte.
Die gerichtliche Unterſuchung iſt im Gange.

W. Verhängnisvolle Hitze in Mauretanien. Der Gouverneur
von FranzöſiſchWeſtafrika erhielt eine Nachricht vom Oberſten
Gourad, worin es heißt, daß eine Truppenabteilung von
300 Mann, die aus Khaſſerent (Mauretanien) kam, eine andere
aus Butilimt kommende Truppenabteilung traf, welche 12 Ein-
geborene infolge der unerwartet eingetretenen außerge
wöhnlichen Hitze verloren hatte; außerdem würden etwa
20 Eingeborene vermißt.

W. Raubmord. Jn dem luxemburgiſchen Orte Betthorn
wurde der Klempner Colbach in ſeiner Wohnung mit zek-
ſchmettertem Schädel und ausgeraubt aufgefunden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Köln wird uns gemeldet: Das

ſoeben erſchienene Perſonalverzeichnis der Kölner Handelshochſchule
für das Sommerſemeſter 1909 weiſt in dieſem Semeſter insgeſamt
1267 Hochſchulbeſucher nach. Die Zahl der immatrikulierten Studierenden
iſt von 408 im vergangenen Winterſemeſter auf 439 im laufenden
Semeſter geſtiegen von ihnen ſind 367 Reichsdeutſche und 72 Aus
länder. Außerdem beſuchen die Hochſchule 104 Hoſpitanten und
Seminarmitglieder, 706 Hörer der in den Abendſtunden ſtattfindenden
öffentlichen Vorleſungen ſowie 18 Prüfungskandidaten. 1921 imma
trikulierte Studierende zählt in dieſem Sommerſemeſter die Univerſität
Tübingen, gegen 1647 im Winterſemeſter 1908/09 und 1783 im
Sommerſemeſier 1908. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich
wie folgt in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät 330, in der katholiſch
theologiſchen Fakultät 185, in der juriſtiſchen 426, in der mediziniſchen
301, in der philoſophiſchen 311, in der ſtaatswiſſenſchaftlichen 132 und
in der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät 236. Dazu kommen 141 (gegen
131 und 108) nicht immatrikulierte, zum Beſuche von Vorleſungen
ermächtigte Perſonen. Die Geſamtfrequenz ſomit 2062 (gegen
1778 und 1891). Dem Mitgliede der phyſikaliſſchtechniſchen Reichs
anſtalt in Charlottenburg Profeſſor Dr. phil. Ernſt Gumlich-in

eber die Bekundungen

Frau die Lapalie

I in Aden an

Charle
verliehen

anfme
einrich
uſtizrat

17. ds.
Kirchen
in Unter
zrofeſſorpe ieg
war eine
lich des
Lehrer ka
ſchaften a

Ernſt K
eboren.
r. Karl
um Rel
tudienja

maſchinen
deutſchen

13. Juni
„Arcadia“
Dover paſ

Singapore
13. Juni 4
Teneriffa
14. Juni
„Mecklenbu

dover paſſ
14. Juni i

Ne
a, Saale
14. Jumi.
Sonnabend

en an.mavend

waſſ. „Kref
Shanghai
kitel Fried

in Bremerlh
„George W
Sonntag ir
„Manila“
iag von P
„Berlin“ P
in Marſeill
Sonntag vo

Woe
eſtern inLieſſant pa

„Eduard Be
Voermann“
in Hamburg
„Eea“ heu
Ewakopmun

Alpe
ſhen und n
dieſem Jahr
konderzüge

burg, Ku
xhren laſſer
veſuche der
Vaher. Ball
lö. und 31.
iehren. Vor
Nünchen am

14. Auguſt
mittags 4. 10

m 14. Am
ieſem Jahr
zwei Sonder
verkehren d
14. Auguſt
am 14. Jul
zügen beſte

De Friedr
nshorn

gart) werde
und am 31.
Lipzig 8.35
Tags) in Fri
345 Uhr na
binmt 10.28

n alſo no
ſriedrichshaf
ſanz abgehbeiden e

nittags. Al
n München
AAzburg uſ
ſonſtigen Be
eberſi

tößeren ſäch
ſtellen für
Grimmaiſche

ſuſes Augu
kadt (Wier
wentgeltlich
Ewünſcht, ſo

DieFreibt di



inem
1200

und

I in Aden an.

Charlottenburg iſt der Charakter als „Geheimer Regierungdrat“
verliehen worden. Prof, Gumlich iſt 1859 zu Ko geboren. Für
das Fach der Augenheilkunde habilitierte ſich in der Greifswalder
mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an der Augenklinik Dr. med,
einrich Gebb. Der Rektor der Berliner Univerſität Geheimer
uſtizrat Profeſſor Dr. theol. et jur. Wilhelm Kahl begeht am

17. ds. ſeinen 60, Geburtstag. Der bekannte Rechtslehrer vertritt
Kirchen, Stagts und Verwaltungsrecht. Er ſtammt aus Kleinheubach
in Unterfranken. Jn Breslau iſt am 11. ds. der ordentliche
J der ſemitiſchen Philologie an der dortigen Univerſitäte iegmund Fraenkel im Alter von 54 Jahren geſtorben. Er

war eine Autorität auf dem Gebiete der ſemitiſchen Sprachen, nament
ſich des Arabiſchen, Auf eine 28jährige Tätigkeit als akademiſcher
Lehrer kann dieſer Tage der Ordinarius der neuleſtamentlichen Wiſſen
ſchaften an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. theol. et phbil.
Ernſt Kühl zurückblicken. Er iſt 1861 zu Wisbuhr bei Köslin
eboren. Dem Botaniker der Moorverſuchsſtation in Bremenr Karl Albert Weber wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen.
um Rektor der Techniſchen Hochſchule in Wien wurde für dasLmlienlahr 1909/10 der Profeſſor für den Bau der Wärmekraft-

waſchinen Leo Baudiß gewählt. Prof. Bandiß war früher an derdeutſchen Techniſchen Hoſchule in Prag tätig.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie (Bureau in Halle a. S.:

6eorg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg
14. Juni. „Nicomedia“ 11. Juni Sagres paſſ. „Sieglinde“
j2. Juni nach Hamburg ab. „Deutſchland“ 12. Juni auf der
Elbe an. „Andaluſia“ 12, Juni von Suez ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
j2. Juni von Bahia ab. „Seandia“ 12. Juni in Kobe an. „Graf
Valderſee“ 12. Juni nach Baltimore ab. „Macedonia“ 12. Juni
nach Ramallo ab. „Sevilla“ 12. Juni nach New-Orleans ab.
„Spezia“ 12. Juni auf der Elbe an. „Cincinnati“ 12. Juni nach

urg ab. „Syria“ 12. Juni in Santos an. „Galicia“e uni Lizard paſſ. „Hoerde“ 12. Juni nach Hamburg ab.
„Ambria“ 12. Juni in Havre an. „Amerika“ 12. Juni in New-

rk an. „Liberia“ 13. Juni in Suez an. „Loongmoon“ 13. Juni
on Cuxhaven ab. „Badenig“ 13. Juni von Cuxhaven ab. „C.
erd. Laeiß“ 13. Juni von Cuxhaven ab. „Preſident Grant“

„Arcadia“ 13. in Montevideo an. „Pennſylvania“ 13. Juni
„Naſſovia“ 13. Juni von Buenos Aires ab.

13. Juni in Singapore an. „Suevia“, 13. Juni nach
Singapore ab. „Jſtria“ 13. Juni in Yokohama an. „Dortmund“
13. Juni Oueſſant paſſ. „König Friedrich Auguſt“ 13. Juni von
Teneriffa ab. „Numantia“ 14. Juni in Hongkong an. „Braſilia“
j4. Juni in Schanghai an. „Sileſia“ 14. Juni nach Suez ab.
„Recklenburg“ 14. Juni von Antwerpen ab. „Navarra“ 14. Juni
dover paſſ. „Bulgaria“ 14. Juni in Genug an. „La Plata“
14. Juni in Liſſabon an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,

14. Juni. „Scharnhorſt“ Sonnabend von Sydney ab. „Halle“
Sonnabend in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag in Bremer-
haben an. „Oldenburg“ Sonnabend von Tſingtau ab. „Zieten“
Eonnabend in Antwerpen an. „Hannover“ Sonnabend Lizard
paſſ. „Krefeld“ Sonnabend in Oporto an. „Lützow“ Sonntag von
Schanghai ab. „Norderney“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinz
fiel Friedrich“ Sonntag in Colombo an. „Sehydlitz“ Sonnabend

„„Kleiſt“ Sonntag in Aden an. „Bremen“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Prinz Ludwig“ Sonntag von Algier ab.
„George Waſhington“ Sonntag von Cherbourg ab. „Greifswald“
konntag in Antwerpen an. „Köln“ Sonntag in Galveſton an,
„Nanila“ Sonntag in Sydney an. Kronprinz Wilhelm“ Mon-
ug von Plymouth ab. „Scharnhorſt“ Montag von Antwerpen ab.
„Jerlin“ Montag von Gibraltar ab. „Prinz Heinrich“ Montag
in Marſeille an. „Sachſen“ Montag in Neapel an. „Bayern“
konntag von Konſtantinopel ab.

WoermannLinie. Hamburg, 14. Juni. „Arnold Amſinck“
eſtern in Swakopmund an. „Lucie Woermann“ Sonnabendieſant paſſ. „Henriette Woermann“ heute Dover paſſiert.
„Eduard Bohlen“ Sonnabend von Swakopmund ab. „Eleonore
Voermann“ geſtern von Lome ab. „Jeanette Woermann“ geſtern
in Hamburg an. „Kurt Woermann“ geſtern von Las Palmas ab.
„Kea“ heute in Bonny an. „Swakopmund“ Sonnabend von
Ewakopmund ab.

Kurorte und Reiſen.
Alpenfahrten. Die Verwaltungen der ſächſiſchen, baheri-

ſchen und württembergiſchen Staatseiſenbahnen werden auch in
dieſem Jahre wieder die bekannten und beliebten beſchleunigten
konderzüge zu ermäßigten Preiſen nach München, Salz-
burg, Kufſtein, Lindau und Friedrichshafen ver-
hren laſſen und damit eine willkommene Gelegenheit zu einem
deſuche der Tiroler und Schweizer Alpen bieten. Von Leipzig
Vaher. Bahnh.) werden Sonderzüge nach München am 3., 14.,
1ö. und 31. Juli, ſowie am 14. Auguſt nachmittags 7 Uhr ver-
iehren. Von Dresden (Hauptbhf.) verkehren Sonderzüge nach
Rünchen am 3. Juli nachmittags 60.45 Uhr, am 14., 15. Juli und
14. Auguſt nachmittags 6.10 Uhr, von Görlitz am 3. Juli nach-
mittags 4.10 Uhr, von Chemnitz (Hauptbhf.) am 3., 14., 15. Juli
ind 14. Auguſt nachmittags 8.15 Uhr. Nach Lindau werden in
dieſem Jahre von Leipzig vier und von Dresden (Hauptbhf.)
zwei Sonderzüge abgelaſſen werden. Von Leipzig (Bayer. Bhf.)
verkehren die Sonderzüge am 3., 14. und 31. Juli, ſowie
14. Auguſt 5. 15 Uhr nachmittags und von Dresden (Hauptbhf.
am 14, Juli und 14. Auguſt 3.45 Uhr nachmittags. Zu dieſen
zügen beſteht unmittelbar Schiffsanſchluß in Lindau nach Bre
enz, Friedrichshafen und Konſtanz, ſowie nach Rohrſchach und

nshorn. Nach Friedrichshafen (am Bodenſee) und Stutt-
gart) werden Sonderzüge, und zwar am 15. Juli von Dresden,
und am 31. Juli von Leipzig abgelaſſen. Der Sonderzug verläßt
Lipzig 8.35 Uhr abends und trifft 10.28 Uhr vormittags (andern
Tags) in Friedrichshafen ein. Von Dresden verkehrt der Zug
445 Uhr nachmittags, von Chemnitz 8.55 Uhr nachmittags und
bnmt 10.28 Uhr vormittags am andern Tage in Friedrichshafen
mm alſo noch rechtzeitig, um die vormittags nach 11 Uhr von
Friedrichshafen nach Bregenz, Rohrſchach, Romanshorn und Kon
ſanz abgehenden Bodenſeedampfer erreichen zu können. Bei
beiden Zügen erfolgt die Ankunft in Stuttgart 7.50 Uhr vor
nittags. Alles Nähere über die Ankunftszeiten der Sonderzüge
n München, die Weiterführung dieſer Züge nach Kufſtein,
kalzburg uſw., ſowie über die Fahrpreiſe, ferner über die
ſonſtigen Beſtimmungen kann aus der jetzt erſchienenen
leber ſicht entnommen werden, welche auf Verlangen bei allen
Kößeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ſowie bei den Ausgabe-
len für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig
Grimmaiſcheſtraße 2) und in der Verkehrsabteilung des Moden-
ſuuſes Auguſt Polich (Schloßgaſſe 1), in Dresden Akt
kadt (Wiener Platz 39) und in Chemnitz (Bahnhofsvorplatz)
wentgeltlich abgegeben wird. Wird die Zuſendungg mit der Poſt
Ewünſcht, ſo iſt der Beſtellung eine 3-Pfennigmarke beizulegen.
S NorderneyWohnungs-Nachweis. Eine äußerſt vorteilhafte

kinrichtung iſt ſeitens der Gemeinde Norderney durch die
eines Wohnungs-Nachweiſes getrofen worden, der esden Kurgaſt ch ſich von ſeinem Wohnorte aus

bereits eine paſſende Unterkunft zu ſichern. Jn dem Nachweiſe
We ſich erſchöpfende Auskunft über alle Fragen bezügl. der

hnung. Aus einem anliegenden Plan iſt erſichtlich, ob die

tulag
lich

en gelegen iſt. Der Wohnungs Nachweis iſt durch die amt
e Wohnungs-Nachweisſtelle im Rathauſe zun be

ter wird.
z K Die Badekommiſſion des Nordſeebades Wittdün-Amtüum

reibt uns: Eine beſondere Ueberraſchung wird unſeren G

äehen, von der aus auch jede gewünſchte Auskunft unentgeltlich h

welche ſchon jetzt in er Zahl eingetroffen ſind, dadurch zuteil
werden, daß in der Zeit vom 16. bis 19. Juni hier eine mili-
täriſche Uebung mit Landungsmanövern ſtatt
finden wird. Die eigenartige c Wittdüns ermöglicht es, ein
derartiges intereſſantes t welches wir hier ſeit zirka
fünf Jahren nicht hatten, direkt vom Strande aus zu genießen
d wird es wohl vorausſichtlich eine Menge Zuſchauer herbei-
ocken.

44. Tautenburg. Lieblich in gegrter zwiſchen Bergen, präch
tigen Laubwäldern und ſaftigen Wieſenmatten liegt, 54 Stunden
von Bahnſtation Dornburg g. S. entfernt, das weimariſche Dorf
Tautenburg, welches als einfache, aber ſehr beliebte Sommer-
ſche ſich eines regen n erfreut. Die erfriſchende Luft,

ie verſchiedenſten, auf bequemen Wegen zu unternehmenden
Waldſpaziergänge und vor allem das billige Leben ſichern dem
anheimelnden thüringer Walddorf eine von Jahr zu Jahr ſich
ſteigernde Beliebtheit.

Bad Lauterberg i. Harz. Die Kurliſte vom 11. Juni 1909
ergibt eine Frequenz von 1237 Perſonen.

W. Friedrichroda-Reinhardsbrunn, Die fünfte Kurliſte ver
zeichnet bis 11. Juni 2302 Kurgäſte.

Großtabarz. Nr. 3 der Kurliſte von Großtabarz im
Thüringer Walde verzeichnet bis zum 9. Juni 1137 Kurgäſte.

Bad Orb. Die Kur- Frequenz beträgt bis zum 11. Juni
1310 Kurgäſte.

Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum
12. Juni 781 Kurgäſte.

Halleſches Kunſtleben.
Robert Franz-Singakademie. Der Mendelsſohn- Abend,

den die Robert Franz-Singakademie unter Leitung des Herrn Proſeſſors
O. Reubke zum Gedächtnis des hundertjährigen Geburtstags des
Komponiſten am nächſten Donnerstag (17. Juni) in den „Kaiſerſälen“
veranſtaltet, verdient das allgemeinſte Jntereſſe der hieſigen Muſik
freunde, weil er zwei wertvolle Mendelsſohn-Kompoſitionen und zwar
die ſeit einer Reihe von Jahren hier nicht gehörte Symphonie-Kantate
„Lobgeſang“ und das prächtige Opern-Finale „Loreley“ auf
dem Programm hat und weil ſür die Solopartien zwei ausgezeichnete
Geſangskräfte: Frau Martha Schauer- Bergmann aus Breslau
und Herr Anton Kohmann aus Frankfurt a. M. gewonnen
ſind. Billetts für Nichtmitglieder in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 14. Juni 1909.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Wieſener, Saalberg 22 und

Martha Hutzelmann, Saalberg 24. Der Arbeiter Friedrich Baaſch und
Margarete Engler, Glauchaerſtr. 32.

Geboren: Dem Geſchirrführer Otto Stoye, Thüringerſtr. 22, S.
Otto. Dem Schriftſetzer Paul Fauſt, Kuttelhof 6, S. Paul. Dem
Lehrer Karl Thomas, Lerchenfeldſtr, 17, S. Heinrich. Dem Rechts
anwalt Theodor Kettembeil, Seydlitzſtr. 28, T. Marie-Luiſe. Dem
Kaufmann Guſtav Gaertner, Merſeburgerſtr. 161l, S. Kurt. Dem
Keſſelſchmied Albert Kirſten, Meckelſtr. 5, S. Richard. Dem Poſtboten
Karl Knöfel, Forſterſtr. 18, S. Otto. Dem Fabrikarbeiter Friedrich
Atzerodt, Böllbergerweg 63, T. Frieda. Dem Schloſſer Friedrich Feſtner,

21/22, S. Friedrich. Dem Bäcker Paul Kloſtermann,
rinzenſtr. 15, S. Robert.

Geſtorben Der Jnvalide Wilhelm Schlegel, 68 J., Ratswerder 4.
Des Zimmermanns Paul Kloß S. Felix, 5 Mon., Huttenſtr. 5a. Des
Arbeiters Karl Thörmer T. Olga, 2 J., Dryanderſtr. 24. Des
Maſchinen-Jnſpektors Otto Gähring T. Jenny, 7 J., Forſterſtr. 55.
Der Landwirt Auguſt Härtel aus Gr. -Corbetha, 52 J., Klinik. Der
Privatmann Franz Grahl, 82 J., Kl. Brauhausſtr. 9. Der Privat-
mann Friedrich Engelmann, 80 J., Franckeplatz 1. Der Oberamtmann
Ferdinand Kerſten, 79 J., Landsbergerſtr. 58. Antonie Bertram, 85 J.,

orſterſtr. 3. Des Futterknechts Joſef Drüſſlmann aus Heiligenthal
Franz, 1 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt Kieſchke aus Hoſeng,

34 J., Klinik. Die Witwe Friederike Nerge geb. Dietz, 85 J., Beeſener-
ſtraße 10. Der Kaufmann Adolf Voßfeldt, 70 J., Am Bauhof 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Depot Verwaltungsgehilfe Julius
Albert Merkel, Großörner und Frieda Martha Rüppoldt, Eisleben,
Der Militäranwärter Wilhelm Körner Berlin und Anna Rölecke,
Raguhn.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 14. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Maurer Karl Linke, Gr. Goſenſtr. 31 und Meta

eidecke, Helbra. Der Schloſſer Kurt Donath, Ritterſtr. 2 und Anna
utans, Saaleſtr. 4.

Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter Reinhold Glockemann und Anna
Fehſe, Seebenerſtr. 41.

Geboren: Dem Schmied Auguſt Krech, Advokatenweg 13, S.
Richard. Dem Schloſſer Louis Fienhold, Klausbergſtr. 3, S. Karl.
Dem Arbeiter Hermann Schönefeld, Gr. Goſenſtr. 29, Zwillingstöchter
Margarete und Gertrud. Dem Maler Georg Rau, Burgſtr. 65, S.
Gerhard. Dem Arbeiter Bruno Tröſter, Jägerplatz 1, S. Bruno.

Geſtorben: Die Witwe Friederike Gerner geb. Merſeburger, 91 J.,
Wielandſtr. 5. Der Bäckermeiſter Franz Dönitz, 25 J., Friedrichſtr. 20.
Des Arbeiters Wilhelm Hilliger S. Kurt, 9 Mon., Burgſtr. 2. Des
Handarbeiters Franz Leonhardt S. Otto, 5 Mon., Körnerſtr. 17. Des
Arbeiters Richard Kabiſch T. Elſe, 3 Mon., Gr. Goſenſtr. 28. Des
invaliden Fabrikarbeiters Franz Trenſinger Ehefrau Thereſe geb. Zein,
65 J., Brachwitzerſtr. 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Juni, früh 7 Uhr.

g.
Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s s

Stand Stand S
Halle!) 769,1 13 No 2 wolkig 18 12 0
Torgau?) 769,9 12 No 1 heiter 19 10 3
Nordhauſen?) 768,9 12 ſtill bedeckt 17 11 0
Magdeburg“) 769,5 12 NoO2 heiter 18 10 0
Gardelegens) 769,6 11 NO 2 17 8 0
Brockens) 6 NoO3 l bedeckt 8 5 12

Nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Regen. Nach
mittags geringe Niederſchläge. Abends ſchwacher Regenſchauer.
5) Nachmitags geringe Niederſchläge. Nachmittags und nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet über Oſteuropa hat ſich weiter oſtwärts

verlagert, ſo daß der hohe Druck mit einem flachen, bis an den
Nordfuß der Alpen vorgeſchobenen Hochdruckrücken die Witterung
des ganzen weſtlichen Deutſchlands heute beherrſcht. Geſtern
traten auf der Rückſeite der abziehenden Depreſſion noch vielfach
Regenſchauer auf, doch iſt heute allgemein Aufklaren eingetreten.
Da der hohe Druck auch weiterhin für unſere Witterung be-
ſtimmend ſein dürfte, ſo können wir auf ziemlich heiteres,
trockenes, tagsüber warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Mittwoch, 16. Juni Ziemlich heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Juni, morgens 5 Uhr: Das weſtliche

Hoch, das eine ſehr große Ausdehnung hat und das an Jntenſität
zugenommen hat, dringt nunmehr ſchneller oſtwärts vor und veranlaßt
in Deutſchland weſtoſtwärts fortſchreitende Aufheiterung, die uns nun

zauch endlich Erwärmung bringen wird. Die nächſten Tage beſcheren
Lehnung am Strande, im Orte oder an den Wald und Park- uns deshalb meiſt heiteres, trockenes Wetter mit zunehmender Er

wärmung.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Juni Trocken, wärmer, meiſt

eiter.
Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni: Trocken, heiter, weitere

„Erwärmung.

Rursberlcht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 15, Juni 1909,

IIIIIIX

Ftaatauloinen, Pkanäbriefe usw. 6allerche conv, 392 90 Ffadt- Anleihe von 1883 3 96,00da Theo Jolgihe ren es 2 34 234008
aiſeiche 81 9 Fſagſ-nſeide von 1886 V V 3 956,256allesche 352 96 Stadi-Anieie von 1892 e. 35
allesche 490 Stadt-Anſeihe v. 1900, Serie a. I u. z 7Jalleiche 229 Stadl- Anſeibe v. 1900, Sei i 38 24.768

Hallesche de Stadt- Anleihe v, 1900, Seris i 4 101,006Hellerche 4 9 Stadi- Anleihe von o e

enküpdber bis 1912 a. o 4Atener 398 90 Floct- Agleſhe m J 7 926
cturter 9 90 ad Anſeite u. i 35tfurter 49 StadtAnieihe l von 1893 o 7rfurter 4 9 Sladt. Anleibe von 1901 JErkurter Stadtanleihe V. 1908, Ausg. 6 T u. i 4

Halberstödier 392 90 Stedt-Anieſhe verschied 35 5,900
aumburger 392 9 Stadt Anleihe r. I 35 694,600Yordhöuser Stadtanleſhe v 1998 7
erbster 392 90 Ftagi-Avloihe do,andschaftlcho 392 90 Lenira-Plandbrigfe u. 35 94,006

Aendschafiiche 9 Zenſral-Pfandbrigſe u. 34.256Ichsische 490 landzchatfſche Pianabrieſe n r 4 1091908
Jöchsische 44 londachaſfliche Pfangörieſe (aeue) a v. 190,802
Suche 858 9 ſandichafſſiche Plandbrſele u. 35 94,306
Kcaehche 306 landschofiſiche Planädrieſe r 77 7 7Sichslsche 352 90 Provintial- Anleihe rerschied 96,906
Umiruttkegul. 35 9 Oblig, (Dreiſ.-Hebra) u. 38569,006
Anleihen industr. Gesellsehaften,

Ammendorfer Papierfabris 4 90 Anleihe 28.0064 do. 4 Anleihe rüctr, 10850 o. 18 102 006ernen endmenlebrit Inigihe riär. 10990 n. 46
Druckdert-Kletlebener Bergbau- Verein 4 90 An

t lebe unküöndbar bis 1910 g. o 7 97.,600t Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe u. 74 97,756
d ra 70 490 Hypoih.-Anlelbe m n. 7 74 98,00Senduuerhe tan-Nanuſ. a 4 H.-A. r. 102 90 u. i 645 101,256
senacher nene 454 9 Hyp. -Anl,

ren 1. 44 101,250abrik landw. Maschlnen F. Ummermann 4 Co.,

Arude G u ät-Anl. är. mit 108 99 u. 97.756rude Glüdauf 472 96 Anleihe run lindner- Anleihe g. 101,25033nte 23 27 B. an. J u. o 3591608n e-Hetiztedter 498 90 k. in. u. 7 101,25bz Atrabenbahn 4 n. u. 99,696x fezerhan Hvpoih.-Anleihe bis 1915 gakh. o 0914006
nsf. Kuptferschlefer bauende Gewerkschaft zu

khleben-Mnieſe u. m 44do. do. un De 4 98,75bMinne Braunkoblen ab. Hypoſh.-Anl. r. 4 97,756
an ar. „Brauntehl.- Vorm. 4 90 Anleite an. 97,750
72 a ſtir Braunt.-Verw. I. Anl.rüctt. 102 u. 7 7 98,00M Braun Verw.- An räct. 102 V u. o 4152 101.256

uer Braunkohlen 4 96 Anſeihe 9/4 u. o 4 98,096
en en. Braunkohlen rüchz. 102 9 do. 455 102,006Weniger e ten Braut 4 90 Anleihe v. 1890 g. m 4 98,756
enden an Zrzadt. 44 Anlehe v. 1808 a. o 98,750
77 x eben raunt 4 9 Anleide r. 19002 n. 98,756Ier raht. u. Solardltabrik Anleihe an. 4 98 000

o. 6 rückz. m. 102 o u. 101,50Btien.
Hallezche Banbvereln-Atffen 4 153,755par- und Vorichudbont-Attien 2 m 4 87,000Ammesndorfer Papierfabrit-Arnien u 154 72Bernburger Masehlnenfabrik-Aktien o 4Cröllwitter Paplerfabrit-Axtlen z 14 134önperner Maſzfabrit- Arten i 10 11 4Dörztewitr-Rattmannsdorfer Eraunt.-lad.-Ahilen z 7
örstewitr-Raftmannsdorfer Braunk.-Vortz. Akten 84 9000
enburger Katfun-Manuſattar-Atfſer s 4 22.006lzenwerk Brünner-Aktfen 12 10 4 128,006Wlauziger Zuckerfabrik Aktien 12 4Ualle-Hehtatedier Eiserdahn- Aben 13. 1. u,-
4 do. o. im. g. 35 4 78,00Bhaun Aktlen-Bierbrauere'-Aktlen 10 5 z 82.908allesche Maschinenfabrit- Aktien 26 26 4 385,906
Hallesche Stradendahn- Aktien 44 99,006Aen Portland-Cementfabrik- Aktien n i 5 3
eebeadäiche Wüdlenwerte- Aktien 10 13 4 176,00Börbizdorfer Zuckerfabrit-Attien 11 10 4Kytthüuzerhütfe Aktien 6 6 4Landsberger Moalzfabrik- Aktien 6 9 4 134,006Lottfried lindner, Attſengesellscha t 4 10 4 148,90b
Haumburger Brauntohlen-Attien u 14 4 1199,90BNiemberger Maſefabrit-Arfien o 8 o 4 SLierburger Schlohmälzerei-Attien 6 meeAbe de Montanwerte- Aktien 12 84 1137,606ächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 5 5 4 100,00BSachs Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Attlen l. em. 5 5 4Uchu.- Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien i. tu, 5 5 x
Maldauer Braunkebſen-Ahtien 12 --4 115,906Vagelin 4 Hübner-At tien 12 1264Nerichen-Weibenfelzer Draunkohlen- Aktien 16 4 1215,506
Zeltrer Maschinenfabriv-Artien (Schaede) 14 uZeitrer Paraffin- und Solarölfabrit-Aktien 11 4 uZackerraffinerie Halle Aliien 6 o 4 1118,256Brackdert-Nietlebener Bergbau- Vereins Koro ehe Unten o 100
Hall, Conzolid. Pfännerzciatts-Kure 36.4 42 258300,006

J F b Ö Ö I eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Gbeling für Lokales

i. V. Derſelbe Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge äbernihmt die Redanien
keinerlei Verpflichtungen.

J TZZSTHämorrhoiden
beſeitigt man am ſicherſten durch den Gebrauch von Sanitätsrat
Dr. Wegener's Tee. Häwmorrhoiden ſind größtenteils durch
chroniſche Verſtopfung und Leberſtörung verurſacht. Dr. Wegener's
Tee beſeitigt die Urſache ſowie die vorhandenen Hämorrhoiden. Ange-
nehm zu nehmen und prompt in der Wirkung. Preis 1.50 Mk. In
den meiſten Apotheken zu haben oder ſicher von: Adler, Löwen-,
Hirſch Engel, Börſen, Mohren, Kronen und Deutſche Kaiſer

Apotheke in Halle a. S. 9237
Geſchäftliche Mitteilnung.

Ein wirkſames Mittel gegen die Ratten- und Mäuſeplage.
Ratten und Mäuſe haben von jeher in Häuſern, Oekonomie-

gebäuden und Feldern der Menſchheit großen Schaden verurſacht;
viele Länder berechnen dieſen jährlich nach Millionen von Mark.
Dieſe Tatſache wurde die Urſache, daß die Wiſſenſchaft ſich mit
der Frage der Beſeitigung der Ratten- und Mäuſeplage beſchäf
tigte. Dr. Danyß, Abteilungsvorſteher des Laboratoriums für
Agrikulturbakteriologie im Inſtitut Paſteur in Paris, züchtete
einen Colibazillus, mit welchem die Mäuſe zu 95 Prozent in den
damit bearbeiteten franzöſiſchen Departements ausgerottet
wurden. Das Mittel zeichnete ſich namentlich dadurch aus, daß
der damit getränkte Köder nur auf Mäuſe, nicht aber auf andere
Tiere und Menſchen nachteilig wirkte. Dieſer günſtigen, gegen die
Mäuſeplage erzielten Erfolge veranlaßten dann Dr. Danyß, ein
Rattenvertilgungsmittel herzuſtellen. Heute liefert Prof. Danyß
ſeinen Virus, d. h. ſeine Löſung, mit dem für die Ratten tödlichen
Bazillus in einer auf dieſe Nagetiere tödlich wirkenden Form.
Wer heute friſchen Danyß Virus gegen Ratten nach der Vorſchrift
von Dr. Danyß anwendet, kann ſicher ſein, die Rattenplage in
kurzer Zeit erloſchen zu ſehen. Eine glänzende Probe der Wirk-
ſamkeit von Danyß Virus wurde 1908 in Odeſſa gemacht. Dort
brach eine Rattenplage aus, wogegen alle Hülfsmittel ſich als
machtlos erwieſen. Der Erfolg mit Danyß Virus war großartig.
Nachdem das Mittel zweimal, Ende September und Ende Oktober
1903 angewendet worden, war die Stadt von Ratten befreit. Das
Mittel iſt in England bereits in großem Maßſtabe zur Anwen
dung gekommen und eine große Anzahl von aus England vorliegen
den Zeugniſſen veranſchaulicht den Wert desſelben. Inzwiſchen ſindauch in Deutſchland größere Verſuche mit Danhß Sie vorge

nommen worden und liegen über die Wirkung des Danyß Virus
in Deutſchland ebenfalls bereits glänzende Zeugniſſe vor, welchemit den Proſpekten koſtenlos den neten durch die Deutſche

Danhyß Virus-Vertriebs Geſellſchaft zu Berlin W., Bülowſtraße
Nr, 15, zugeſandt werden.



WasehotoffReste

luenstoffBeste

Kleiclervtoff-Beste

enorm billig.
9259]

H. b. Weddy-Zönfche,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

Wirklich solide
Reisekofſer, Reisetaschenm, hochfeine
Damentäschehen, Hutkoffer, Reise-Necessaires,
praktische Kupeekofſer, leichte Blusen-
koffer, stauhdichte Reisekörbe, Rucksäcke,
Gamaschen, Brieftaschen, Mappen, Zigarren-

Etuis, Hosenträger
solideste bederportemonnaies.

Alle feinen Lederwaren zu mässigen Preisen.
Paul Cröldner, m. ernann Hat

alle a. S., seit 1822 Leipzigerstr. 67.
Grösste Auswahl am PlIatze.

Alle Reparaturen schnellsterns.

lrosres romanisches Speisezimmer,
ganz ſchwere ſolide Ausführung, Büffet 240 em breit,

ſehr preiswert zu verkaufen.

G. Schaſble., Möbelfabrik,
Alter Markt I. [(2727

Unstreitig beste und Vorteilhafteste

Bezugsquelle für den Weinhbandel:

Heunfer Premſer

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei

Chäaätel St. Germain Hochheim a. II.
W PFäür den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. E

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)c

Dr. Karl Mildebrancdlt,
vereidigter HandelschemiKer. [19244Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

Telegramm Adresse: J Nr. 56Rudolsbad-Rudolstadt. Ruck 01sb ach Rudolstad
C

8174

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

u n baynschen Il h R
Drisen- u

ma

Champagner

rn Naukkranhfeiten
a van ſedöm, Laug. Sala, Noelin 5 Sufe. Brogrhiere al ralen

Verbessertesim Gedrauch hälligstes

Seifenp Ve T.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
er ohne Zusatz von Seife und Soda o

ehen. UVUeberan erhähtieh.gebrau
PakKet 25 Pfg. Alleinige Fabrikantens

HenKet a Co., Dässeldorf.

Achtung?
Voranzeige,

Mausfrauen?
Reise nach Halle Iohnt.

Wüirte?
[9185

W Eine große Sendung W
garantiert Rein-Aluminium- Kochgeschirr

kommt von Mittwoch, den 16. Juni auf eine
Grosse Steinstrasse 58 zum Verkauf.
der Verkauf nur unter Garantie.

kurze
Die Waren ſind ſehr billig und geſchieht

Man verſäume daher nicht dieſe günſtige Gelegenheit,

eit im Laden des Hauſes

ſich in den Beſitz eines ſchönen Stückes Rein Aluminium Kochgeschirr zu ſetzen.
W VLerkaufszeit von früh 8

M Bad Wittekind.Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
R. Wagner-Konzort (Kur-Konzert)

der Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Ober-Muſikmeiſter.
Mittwoch, den 7. Juli Brunnenfeſt.

Bevor Sie
Ihre Reise antreten, wollen Sie sich die
vwedeutend zurückgesetzten Preise der
in meinem Schaufenster ausgestellten

Reise- Taschen
u. Reise- Koffer
ansehen und mit dem Angebot anderer Firmen
vergleichen.

Sie müssen finden, dass ich bedeutend
billiger bin und dass Sie bei jedem Einkauf
eine grosse Ersparnis erzielen, ausserdem
5 Rab.-Marken.

MNartin Jacoby,

14 14.
Saale Dampfsehiffanrt.

Doppelſchrauben Salonſchnelldampfer

o o c
Morgen Mittwoch, 16. Juni 1909,

S S nachmittags 3 Uhrrosse Extrafahrt nach Neuragoczi--Salzmünde--

Wettin Er mit Musik.
Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke. Karl Demmer.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands natürlich auch ſtärker wie Langenſalza).
Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt, Langenſalza und

Straußfurt. n z Jgr F. n 4, n fuloſ
al bei Gicht, heumatismus, Skrofuloſe,Porzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen

und Nierenleiden c.

untere Leipzigerstrasse
Vis-à-vis Salamanderhaus.,

rer t m Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe77222 und im Orte. (1712c Proſpekte gratis und franko.LI

7 9 0 B a. SaaleD für Gieht, Rheuma- P t b
2 ervenleiden. J idylliſch, ruhig gelegen. Erfolgreiche Behandlung en gen bei Nerven, Zucker-, Herz- und Frauenleiden un

c anderen chroniſchen Krankheiten. [9241T IIIIIIIIIIIIIIIIII Aerztliche Leitung. Mäßige Preiſe. Proſp. koſtenlos.

Bad Harzburg. Löhrs Hotel u. Pension.
I. Ranges Auto-Garage Telephon 1.

Kaiserl. Automobil-KlIub.Hauptallee, 2 Min. v. städt. Solbad und Kurplatz. Bigener grosser
schattiger Park, Veranden, Balkons, Musik-, Lesezimmer, elegant,
Vestibil. Renomm. Küche, ff. Weine. Pigen. Automobil- Verkehr.
Elektr. Licht ete. Omnibus a. Babhnhof. Bes.: Fritz Bürchl.

Bacdk-Sulza i. Th.,
Solbhad und Inhalatorium.

825 m über A.

Oberhotf
Wovvo

am 1. Mai. ProspeKte
und Auskunft durch die
Badedirektion. [2148

Thüringer Wald.
Berühmtester Höhenkurort Mittel- und
Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristen verkehr.
IIustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

Eröffnung der Saison

bis abends 8 Uhr, Sonntags 12 bis 2 Uhr.

und

Graf Blumenthal

Alte Promenade 1 a.

Apollo-Dheater

Operetten-Sommer-Saivon,

Direktion Gustav Poller,
Heute, Dienstag, den 15.um IV. Male Juni:

3

e„Ier Opernbal
Operette in 3 Akten (nach dem
Luſtſpiele, Die Roſa Dominos“
v. Vict. Leon u. Hugo V. Waldberg.

Muſik v. Rich. Heuberger.
Gaſtſpiel von

Alfred Landory
Paul Aubier Alfred andorya
Morgen, Mittwoch, z. 5. Male:

„ODer Opernhaſſ“
mit Alfred Landory a.

Jn Vorbereitung
Der Iustige KriegSberetteinsAktenv. ſoh Srauc

Loreloy.
Finale des I. AKtes aus der unvollendeten Oper „Loreley“

für Sopransolo, Chèr und Orchestoer.
Solisten: Frau Martha Schauer- Bergmann Breslau
(Sopran) und Herr Anton Kohmanm- Frankfurt a. II. (Tenor)
Orchester: Die Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmwarschal]

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. sowie Texte und
Konzertführer in derI riwusikaſtsnhongiung neinnoia noen,

billige Preiſe, in der P

Chor.

(Aagded.) Nr. 86. 2730

Poernsprecher 1199.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 16. Juni, von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſil.Reg. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

9243]

Brunnerts Bellevue.
Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr

Garten Frei-Konzert,
ausgef. vom Halleſchen Konzert-Orcheſter. Leit.: Herr Dir. Vetter,

Hochachtungsvoll Fritz Brunnert,
NB. Dieſe Konzerte finden regelmäßig Mittwochs ſtatt

Heuheiten in Oberhemden,

Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig
äußerſt preiswert.

Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

W Mittwoch, 16. Juni,
nachmittags 4-7 Uhr:

Gr. Militär- Konzert

(geſamtes n der
Kgl. Obermuſ itmeſſter Wiegert).

Eintritt spreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Freitag, nachm. u. abends:
Leipziger Tonkünstler-

Orchester. ([9252

W Sonntag, 20. Juni,
nachmittags und abends:

Deutsches Männer-
Doppel-Ouartett.

V Montag, 21. Juni,
nachmittags und abends:

Großer
Elite- Konzert Tag,
d. deutſchen Volksliede geweiht,
Leipzig. TonkünſtlerOrcheſter,

I DeutſchesMänner Doppel-Ouartett
Opernſoliſten).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 16. Juni 1909.

Leipzig (Neues Theater): Götter
dämmerung.

Leipzig (Altes Theater): Ge-

ſchloſſen. JWeimar (Hof Theater). Don
Pasquale. Hierauf: Zierpuppen.

x Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.

wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter
den Linden 76a u. d. Badeverwaltz.

du Korſettsdauerhafte
von 1--8 Mk. empfiehlt 8683
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 8.

Für Bruchleidende
empfehlt seine anerkannt vorzüglich
ausgeführten Bruchbänder
E. Kertzscher, bandaght

Spezialhaus für Bruchbandagen,
Lelbbinden, Gummiwaren,

unt. Leipzigerstr. (Beke Postsetr.)
n

Vortrauliche Auskünlſte
ilien- undber Vermögens-, Familien- unPrivat-Verbtitnisse auf alle Platze

der Wolt erteilen sehr gowissenbaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskunftsbureat,

Gr. Vlrichetr. 42. Foernspr. 21

Mit 2 Beilagen.

Toilekte u. Reiſe-Artikel, Pürßten, Käume

arfümeri-Oscar Ballin, Leige
Robert Franz Singakademie
(Ausikal. Leitung: Professor O. ReublKe).

Kalsersslo: P Donrerstag, den 7. Iuni, abends 8 Vhr

Mendelssohn- Abend.
Zum Gedächtnis des hundert jährigen Geburtstages (3. Februar 1809)

des Komponisten:

Lobgesang,
Symphonie- Kantate für Orchester, Sopran- und Tenorsolo

Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel
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rraer—r———rraneeeeennnnnnccr aGedenktage.
16. Juni.

1775. Der Schauſpieler Konrad Ekhof geſtorben.
1815. Schlacht bei Ligny; Blücher wird geſchlagen Napoleons

letzter Sieg.
1846. Kardinal Graf MaſteiFerretti wird zum Papſt gewählt;

er nimmt den Namen Pius IX. an.
1849. Abſetzung des Reichsverweſers Erzherzogs Johann durch

das Rumpfparlament.
1871. Einzug Kaiſer Wilhelms und der Truppen in Berlin.
1900. Der deutſche Geſandte in Peking Klemens Freiherr von

Ketteler wird ermordet.
1901. Der Dichter Hermann Grimm geſtorben.

x

Tagesſpruch: Wer trocken Brot mit Luſt genießt,
Dem wird es gut bekommen;
Wer Sorgen hat und Braten ißt,
Dem wird das Mahl nicht frommen.,

R. Reinick.

Ehrung des Herrn RKegierungspräſidenken
Kberhard Freiherrn v. d. Kethe durch die ſtädtiſchen

Körperſchaften und die Hürgerſchaft Merſeburgs.

Wie bekannt, tritt unſer derzeitiger Regierungspräſident,
gerr Freiherr v. d. Recke, mit dem 1. Juli in den Ruhe-
fand. Er beabſichtigt, bereits heute, Dienstag, ſeinen Amtsſitz
u verlaſſen und ſich zur Stärkung ſeiner angegriffenen Geſund-
ſeit zunächſt in ein Sanatorium bei Dresden zu begeben. Sodann
wird er, wie geſtern ſchon hervorgehoben, nach letzterer Stadt
hleibend überſiedeln. Für Merſeburg bedeutet der Rücktritt des
Frhrn. v. d. Recke einen empfindlichen Verluſt, da er für dieſe
Ztadt, in der er geboren wurde und ſeine erſte Jugendzeit ver
ſehte, ſtets ein warmes und fürſorgliches Intereſſe bekundet hat.
die Liebe und Verehrung und die Anerkennung
ſeiner vielfachen Verdienſte um ſeine Vaterſtadt
men denn auch in einem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften
Rerſeburgs dadurch zum beredten Ausdruck, daß ſie dem ſcheiden-
den hohen Beamten die höchſte Ehrung, die eine Stadt zu vergeben
hat, zuteil werden ließen, nämlich das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Merſeburg. Eine Deputation, beſtehend aus
gitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm
lung, überbrachte dem Herrn Regierungspräſidenten Frhrn. v. der
Recke am geſtrigen Montag vormittag 11 Uhr im Sitzungsſaale
des Kollegiums der Königl. Regierung den Ehrenbürger-
hrief in Geſtalt einer ſilbernen Plakette, die vom Bild
hauer Paul Juckoff-Schkopau entworfen und angefertigt worden
war. Die Anſprache hierbei hielt Herr Bürgermeiſter Rohde.
Er hob hervor, daß der Präſident ſeiner Vaterſtadt in der nahezu
zwölfjährigen ſegensreichen Amtstätigkeit ſtets ein warmes und
zufrichtiges Jntereſſe bekundet, die ſtädtiſchen Körperſchaften in
allen wichtigen Fragen mit erfahrungsreichem Rat unterſtützt und
für die Verſchönerung der Stadt und die Pflege des Kunſtſinnes
in uneigennütziger Weiſe geſorgt habe. Vor allem ſei ihm zu
danken, daß Merſeburg wieder Garniſonſtadt geworden und ein
Lehrerſeminar erhalten habe. Ein warm ſchlagendes Herz, Auf

Liebe und Treue habe er ſtets der Stadt als ſein
Beſtes entgegengebracht, darum hätten auch die ſtädtiſchen Be
hörden beſchloſſen, das Höchſte, was eine Stadt zu vergeben habe,
dem ſcheidenden verdienſtvollen Regierungspräſidenten zu über
wringen: das Ehrenbürgerrecht ſeiner Vaterſtadt.
Nit herzlichen Abſchiedsgrüßen und dem Dank an die Frau
ßräſidentin für deren ſo reich betätigten Wohltätigkeitsſinn ſchloß
der Redner ſeine wirkungsvolle Anſprache. Stadtverordneten
Lorſteher Juſtizrat Bae ge gab im Namen der Stadtverordneten
dem Bedauern der Bürgerſchaft über den Rücktritt und das
cheiden des Präſidenten von Merſeburg Ausdruck und knüpfte
daran die Hoffnung, daß die Reize der Elbſtadt nicht ſo ſtark
wirken möchten, um dem ſcheidenden Regierungspräſidenten die
ßückkehr in ſeine Vaterſtadt zu ermöglichen. Eine herzliche und
freudige Begrüßung und Aufnahme ſei ihm in Merſeburg wieder
ſicher. Von dieſer Ehrung tief gerührt und mit bewegter Stimme
dankte der Herr Präſident in einer kurzen Anſprache. Gern habe
x jederzeit in Merſeburg, wo er ſo vielfache verwandtſchaftliche
und freundſchaftliche Beziehungen habe, geweilt und mit Damk
müſſe er anerkennen, daß ihm die Stadt ſtets ein herzliches und
freundliches Entgegenkommen bewieſen habe. Jmmer habe er
angeſtrebt, nicht Hinderniſſe zu ſchaffen, ſondern die Wege zu
ehnen und zu glätten, micht von Pflichtwegen, ſondern
on Herzenswegen und in aufrichtiger Liebe und Anhäng-
lichkeit zu der Stadt Merſeburg, wo er ſeine Jugend verlebt habe.
Nit dem Wunſche: Gott erhalte und ſegne die liebe alte Stadt
Rerſeburg, ſchloß er. Hiermit war der feierliche Akt beendet.
Die Plakette iſt in Feinſilber hergeſtellt. Die Mitte zeigt das

Reliefporträt des Regierungspräſidenten. Zu
beiden Seiten ſind zwei Kindergeſtalten angebracht, welche das
vorträtrelief mit einer Roſengirlande bekränzen. Links und
rechts iſt das Merſeburger Wappen und das des neuen Ehren-
bürgers. Der Hintergrund zeigt ein Früchteornament und darüber
die Fernſicht der Stadt mit dem ſiebentürmigen Schloß. Unter
dem Porträt iſt folgende Widmung angebracht: „Dem Königl.
Reg -Präſidenten, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Herrn Eberhard Freiherrn
v. d. Recke wird hiermit in dankbarer Aner-
kennung ſeiner Verdienſte um die Stadt Merſe-
burg das Ehrenbürgerrecht verliehen. Merſe
burg, im Juni 1909. Der Magiſtrat und die
Sstadtverordneten. Die Plakette iſt auf einer Eben-
holzpblatte befeſtigt und macht einen vornehmen Eindruck.

Eine we itere Ehrung fand Montag abend ſtatt, und
zwar durch die geſamte Bürgerſchaft Merſeburgs in
Eeſtalt eines Fackelzuges, der gegen 9 Uhr abends vom
Rarktplatze aus ſtattfand. Die Beteiligung war eine außer-
gewöhnlich zahlreiche. Nahezu ſämtliche Vereine und Körper-
ſchaften Merſeburgs waren vertreten. Unter dem Vorantritt
von mehreren Muſikkapellen bewegte ſich der ſtattliche Zug vom
Narktplatze nach dem Schloſſe, wo der Herr Regierungspraſident
mit ſeiner Frau Gemahlin von der Terraſſe aus das ſelten ſchöne
S impoſante Bild beobachtete. Dicht gedrängt ſtanden die

nſchenmengen im inneren Schloßhof, der unter dem Wider
ſhein der Fackeln tageshell erleuchtet war. Mit zwei Geſangs
verträgen der vereinigten Geſangvereine: „Jch kenn' ein' hellen
Edelſtein“ und „Aus der Jugendzeit“ wurde die Kundgebung für
n ſcheidenden Regierungspräſidenten eingeleitet. Herr Stadtrat

und Stadtälteſter Ko ps hielt ſodann eine Anſprache und gab darin
dem tiefſten Bedauern der Bürgerſchaft Merſeburgs über den
Weggang des Herrn Präſidenten Ausdruck. Redner ſchloß mit
einem dreifachen Hoch auf den Scheidenden. Dieſer dankte in be
gen Worten, wünſchte der Stadt und ihrer Bürgerſchaft alles

ute und endete mit einem dreifachen Hoch auf die gute alte und
e Stadt Merſeburg, deren Behörden und Bürgerſchaft. Unter

avorufen bewegte ſich der Fackelzug. nach dem Schulplatze, wo
t ſich auflöſte. So hat auch dieſe Kundgebung dargetan, welch'
a Verehrung der ſcheidende Regierungspräſident in allen
x rgerkreiſem Merſeburgs genießt, und wir wollen mit der Hoff
ſert ſchließen, daß all' die herzlichen Wünſche, die Herrn Frei
en v. d. Recke ſeitens der dankbaren Bürgerſchaft Merſeburgs

rgebracht wurden, in Erfüllung gehen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Juni.

Die 17. Jahreskonferenz des Verbandes der evangeliſchem
Jungfrauenvereine Deutſchlands

wurde nach einer arbeitsreichen Vorſtandsſitzung am 14. Juni-
nachmittags 4 Uhr durch den Vorſitzenden, Herrn Paſtor Burck-
hardt, mit der Loſung des Tages aus 1. Theſſ. 5, 18 eröffnet.Er begrüßte mit Dank die Vertreter der Behörden, Vereine und

Anſtalten der Jnneren Miſſion ſowie der Jungfrauenverbände.
Eine beſondere Freude war es, daß die hohe Protektorin aller
Arbeit an der weiblichen Jugend, Jhre Maj. die Kaiſerin,
ihren Kammerherrn, den Herrn Kabinettsrat von Behr-
Pinnow, zur Konferenz entſandt hatte, der in ſeinem Begrü-
ßungswort an die Verſammlung die Segenswünſche der Kaiſerin
überbrachte, die von tiefem perſönlichen Intereſſe ſprachen. Es
wurde folgendes Danktelegramm an Jhre Majeſtät die
Kaiſerin beſchloſſen:

„Eurer Majeſtät ſagen die zur 17. Jahreskonferenz in
Halle verſammelten Vertreter des Verbandes der evang. Jung-
frauenvereine Deutſchlands ehrerbietigſten Dank für alle warme
und hülfreiche Teilnahme an dem Werk der Fürſorge für die
weibliche Jugend, wie ſie ſich durch die Allerhöchſte Vertretung
und Segenswünſche wieder ſtärkend beweiſt. Mit der Bitte um
Euer Majeſtät fernere Allerhöchſte Huld verbinden wir wärmſte
Segenswünſche für Eure Majeſtät und das ganze Kaiſerliche

Haus. Burckhardt.“Jm Namen der Kirchengemeinden der Stadt Halle brachte
Herr Superintendent D. Wächtler die herzlichſten Segenswünſche
für die Arbeit des Verbandes, der nicht Kräfte aus der Gemeinde
herausziehe, ſondern Kräfte hineinbringe, die aber auch die Ge-
meinden nicht entlaſten, ſondern ſie dazu aufrufen will, ſelbſt
kräftig weiter zu arbeiten. Der Verein der Freundinnen junger
Mädchen grüßte durch Frau Geh. Konſiſtorialrat Siegmund-
Schul tz e. Der Weltbund der Jungfrauenvereine iſt durch
ſeine Präſidentin Miß Morley und ſeine erſte Sekretärin Miß
Spencer vertreten. Eine Fülle von ſchriftlichen Grüßzen und
Telegrammen war eingelaufen, u. a. vom Herrn Oberpräſidenten
Exzellenz von Hegel, der im letzten Augenblick am Erſcheinen
verhindert war.

Der Jahresbericht des Verbandsgeiſtlichen, Herrn
Paſtor Fries, wies hin auf das Wachſen der Arbeit, das ſich
zeige in der Gründung von Landes und Provinzialverbänden der
Jungfrauenvereine, durch die das ganze Werk erweitert und ge
fördert wird. Die Reiſetätigkeit war beſonders lebhaft. Jn
ſtruktionskurſe von mehreren Tagen wurden im Stettin, Han
nover, Blankenburg a. H. und Eichberg (Schleſien) gehalten, in
denen die Leiterinnen Anregung und Anleitung für ihren Dienſt
bekommen. Zwei neue Erholungshäuſer für junge Mädchen ſind
in Eichberg und Maſſenhauſen (Waldeck) eröffnet worden, die
zugleich Stützpunkte für die ganze Arbeit an der weiblichen
Jugend werden ſollen. Das Fachblatt „Fürſorge für die weibliche
Jugend“ hat eine Auflage von 2500, die „Deutſche Mädchen-
zeitung“ von 32 500 und das „Komm mit“ (Wochenſchrift) von
97 000 Exemplaren. Zwei neue Blätter wollen beſonderen
Ständen dienen: „Wir jungen Mädchen“ den kaufmänniſchen und
ähnlichen Berufen; „Unſer Haus“ der neuen evangeliſchen Dienſt-
botenbewegung, die der Unterſtützung ſehr bedarf. Neben dieſen
Blättern wird eine ausgebreitete Schriftenmiſſion getrieben,
deren Umfang an den Einnahmen von 11 922 Mk. zu ermeſſen iſt.

Die Arbeit der Vereine für die Miſſion wurde nur geſtreift,
für den Weltbund und ſein Werk wurde um perſönliches Intereſſe
geworben, zumal die Weltkonferenz im Mai 1910 in Berlin ſtatt
finden wird. Hervorzuheben iſt das neu herausgegebene Ver
zeichnis der Jungfrauenvereine (über 4500), das die Ueber
weiſung der Mitglieder von Ort zu Ort ermöglichen ſoll. Der
Rechenſchaftsbericht zeigt eine Ausgabe von 100 869 Mk., ein
Beweis wachſender Arbeit. Der Bericht ſchließt mit dem Aus
druck des Dankes und mit der Bitte um mehr Liebe, mehr Hülfe,
mehr perſönliche Kräfte.

Es folgte der erſte Hauptvortrag von Paſtor PeterſenLüden-
ſcheid: „Wie ſtärken wir durch unſere Vereinsarbeit chriſtlichen
Glauben und chriſtliche Sitte gegenüber dem Einfluß des Zeit
geiſtes?“ Es wurden folgende Leitſätze vorgelegt und ein-
gehend erläutert:

„1. Wer den verderblichen Einfluß des Zeitgeiſtes bekämpfen
will, hat die Pflicht, bei allen Strömungen der Gegenwart ſorg
fältig zu unterſcheiden zwiſchen dem, was dem Evangelium wider
ſtreitet, und dem, was für den Bau des Gottesreiches verwertet
werden kann. Weder iſt das Hergebrachte an ſich ſchon chriſtlich,
noch das Neue an ſich widerchriſtlich. 2. Chriſtlicher Glaube als
Leben aus Gott entzündet ſich unter dem Eindruck lebendiger
chriſtlicher Perſönlichkeiten. Darum muß es das vornehmſte An-
liegen aller Vereinsarbeiter ſein, durch die eigene Perſon einen
anſchaulichen Eindruck von der Seligkeit der Gotteskindſchaft zu
geben. 3. Wer die Jugend von heute gewinnen will, muß ihrem
ſtarken Selbſtändigkeitsdrang Rechnung tragen. Doppelt gilt das
für unſere Vereine, denen anzugehören Sache reiner Freiwilligkeit
iſt. Wir wollen unſern Mitgliedern nicht mehr und nicht weniger
als ältere erfahrene Freunde ſein. 4. Alle Autorität der Vereins-
leiter wurzelt in der Achtung und dem Vertrauen der Mitglieder.
Amtliche Würde und Gewaltmaßregeln entfremden, ſtatt zu ver-
binden. Auch der Schein der Unfehlbarkeit kann nur ſchaden, weil
er unwahr iſt. 5. Je beſſer es gelingt, den chriſtlichen Glauben
als eine einfache, aber unendlich beziehungsreiche Tatſache des
inneren Lebens darzuſtellen, um ſo wirkſamer wird das Glaubens-
zeugnis ſein. Dabei iſt das menſchliche Bedürfnis nach einem
höheren Leben, nach Reinheit, Kraft, Friede, Freude, Liebe uſw.
der gegebene pſhchologiſche Anknüpfungspunkt. 6. Die Ausſprache
über religiöſe Zweifel und Bedenken muß in der Gegenwart nach
Kräften gefördert werden. Ehrliches Ringen und Suchen, auch
wenn es zu Zeiten auf Abwege führt, darf nicht verdächtigt oder
durch autoritative Machtſprüche unterbunden werden. Eigene
Glaubenserfahrung und weitherzige Liebe, die nicht vergißt, daß
wir alle im beſten Falle werdende Chriſten ſind, hilft hier zu dem
rechten ſeelſorgerlichen Takt. 7. Der Kampf für die chriſtliche
Sitte hat nur ſoweit Erfolg, als die perſönliche Sittlichkeit des
Einzelnen, die Gewiſſenhaftigkeit und das Gefühl der Verant-
wortlichkeit geſtärkt wird. 8. Die einzelnen ſittlichen Fragen ſind
ſo zu behandeln, daß das ſittliche Jdeal nicht eine unverſtandene
und darum als hemmende Schranke empfundene Forderung bleibt,
ſondern als unerläßliche Bedingung des Lebens in Gott mit freu-
diger Zuſtimmung erfaßt und in der Kraft des Glaubens erſtrebt
wird.“

Die Beſprechung hob den Ernſt der Aufgabe hervor, die in
unſerer Zeit mit ihren modernen Frageſtellungen an die Leiter
herantritt. Sie ſelbſt müſſen feſt gegründete Perſönlichkeiten ſein,
um anderen zum ſtarken Glauben zu helfen.

Den Tag beſchloß eine öffentliche Verſammlung für Frauen
und Mädchen in den Thaliaſälen, die bis auf den letzten Platz ge-
füllt waren: 1200--1300 Menſchen. Das Thema Suchen und
Fin den wurde von den Rednern und Rednerinnen Herrn Pfr.
Wurm-Stuttgart, Frl. Gertrud Müller-Berlin, Frl.
Jeanne WaſſerzugFreienwalde, Herrn Paſtor Burck-
hardt- Berlin packend und zu Herzen gehend behandelt. Außer-
dem erzählte die Sekretärin des Weltbundes Miß Spencer-
London ſehr anſchaulich von der Arbeit an jungen Mädchen in
China, Japan und Jndien, welche Länder ſie kürzlich beſuchte.
Lied und Wort wirkten erhebend zuſammen. Der Abend war eine
ſchöne Ergänzung zum Jungfrauenfeſt am Sonntag.

Die Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
hatte zu geſtern abend in die Aula der Mittelſchule in der Char-lottenſtraße zu einem Vortragsabend eingeladen. Es hatten ſich

eine ganze Anzahl Damen, auch einige Herren eingefunden,
welche den Verhandlungen mit Jntereſſe folgten. Der Vorſitzende,
Herr Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drhgalski, gab nach

einigen einleitenden Worten in ſeinem Jahresbericht bekannt,
daß die Schwierigkeiten, die ſich dem jungen Unternehmen in ſo
mancherlei Geſtalt entgegengeſtellt hätten, behoben ſeien und daß
man heute, nachdem ſichtbare Beweiſe ſeiner Zweckmäßigkeit vor-
lägen, ganz anders über dasſelbe denke. Die Unterſtützung der
Bürgerſchaft ſei der Geſellſchaft zuteil geworden, das beweiſe die
Zahl der Mitglieder und die eingekommenen Gelder. Die Stadt
gewähre einen Zuſchuß von 4000 Mk., hoffentlich alljährlich. Der
engere Vorſtand beſtand aus den Herren Profeſſor Dr. von
Drygalski als Vorſitzender, Geh. Kommerzienrat Dr. Leh-
mann als Schatzmeiſter und Mittelſchullehrer Meyer als
Schriftführer, der weitere Vorſtand aus einer Anzahl von Bei-
ſitzern, der Ausſchuß aus 61 Perſonen. Letzterer iſt wieder ein-
geteilt in den Arbeitsausſchuß mit 47 treuen Helferinnen, die
ſehr tätig geweſen ſeien, den Ausſchuß für die Milchküche, den
Ausſchuß zur Bekämpfung des chroniſchen Alkoholismus. Der
letztere habe von der urſprünglich geplanten Wanderausſtellung
von einſchlägigen Gegenſtänden Abſtand genommen und dazu die
Anſchaffung von Anſchauungsmaterial beſchloſſen, das ſtändig am
Platze ſei und von jedermann beſichtigt werden könne. Werden
daneben dann noch paſſende Vorträge gehalten, ſo hoffe man, gute
Erfolge zu erzielen. Die Geſellſchaft ſei der auch von den Aerzten
und anderen geteilten Meinung, daß die natürliche Ernährung
der Kinder, alſo die Muttermilch, die beſte ſei und daß man alles
anwenden müſſe, um eine ſolche Ernährung zu einer recht aus-
gebreiteten zu geſtalten. Die beſſer ſituierten Kreiſe ſeien in der
Lage, eine beſſere Ernährung für ſich und die Kleinen durchzu-
führen, nicht ſo die ärmere Bevölkerung, in der es in nicht
wenigen Fällen in bezug hierauf recht böſe ausſehe. Ungenügende
Wohnräume, zahlreiche Kinder, zumeiſt kränklich und ſiech, ſolche
Wahrnehmungen hätten die Helferinnen bei ihren Beſuchen bei
ärmeren Familien häufig gemacht. Hier gelte es, einzugreifen
und vor allem den Müttern eine beſſere Nahrung zu verſchaffen.
Man habe als praktiſch die ſogen. Stillprämien in Form von
guter ſteriliſierter Milch gewährt und die Koſten hierfür von dem
Gelde, das die Stadt gegeben, beſtritten. Die guten Erfolge ſeien
nicht ausgeblieben. Auf Widerſtand ſeien die Helferinnen nur
in ganz vereinzelten Fällen geſtoßen. Die bedachten Mütter
hätten Lehre und Geldmittel gern angenommen, wären damit in
der geforderten Weiſe verfahren und freuten ſich der gedeihlichen
Entwickelung ihrer Kleinen. Von 190 Frauen, die von den
Helferinnen beſucht und kontrolliert wurden, ſtillten 93,2 Prozent
ſelbſt, 46 Kinder erhielten gemiſchte Nahrung, ſieben künſtliche.
Hätte die Geſellſchaft nicht eingegriffen, wie viele dieſer Säug-
linge wären geſtorben, ſo aber ſei nur ein Kind verloren ge-
gangen. Das Hauptaugenmerk habe die Geſellſchaft auf die För-
derung der natürlichen Ernährung gerichtet, auf die Pflege und
die Milchküche, die, wenn auch in Mißkredit gekommen, doch einen
günſtigen Abſchluß erzielt habe. Die Einnahmen betrugen
4358,80 Mk., die Ausgaben 42638,47 Mk., ſonach ſei ein Ueberſchuß
von 94,83 Mk. verblieben. Der Vorſitzende ſchloß ſeinen Bericht
mit einem herzlichen Dank an alle, die teils durch Mitarbeit, teils
durch Geldmittel das Werk der Menſchenliebe ſo gefördert hätten,
daß deſſen Beſtand geſichert ſei. Es folgte nunmehr der Bericht
des Schatzmeiſters, Herrn Geh. Kommerzienrats Dr. Le hmann.
Die Geſamteinnahmen betrugen 15 547,90 Mk., die Geſamtaus-
gaben 10 456,70 Mk., es verblieb danach ein Beſtand von
5091,20 Mk. Außer der Zuwendung der Stadt von 4000 Mk. ging
u. a. ein Geſchenk des Herrn Kaufmanns S. Lewin im Be
trage von 3000 Mk. ein. Die Rechnung wurde entlaſtet und dem
Schatzmeiſter für ſeine nicht geringen Mühen wärmſter Dank aus-
gedrückt. Frau Rechtsanwalt Suchs land machte recht inter-
eſſante Mitteilungen über ihre Wahrnehmungen bei Beſuchen in
Arbeiterfamilien in ihrer Eigenſchaft als Helferin. Jhr unter-
ſtanden in einer ſiebenmonatlichen Tätigkeit 50 Kinder, die ſämt
lich gut gediehen ſeien. Die Mitteilungen wurden beifällig auf-
genommen, nicht minder die des Hauptredners, Herrn Profeſſors
Dr. med. Seiffert-Leipzig, über: „Mittel zur För-
derung der kindlichen Geſundheit“. Redner ſprach
aus ſeiner reichen Erfahrung, die er in langen Jahren in Leipzig
geſammelt hat, und mußte bei einem Vergleich zwiſchen Halle
und Friraig der erſteren Stadt den Vorzug geben, wenngleich
Leipzig auch erheblichere Mittel zur Verfügung ſtanden. Redner
hält den von der Geſellſchaft eingeſchlagenen Weg für gut,
namentlich weil ihr ſo viele willige Helferinnen zur Seite ſtehen.
Ferner gab Redner den Müttern allerlei Ratſchläge, wie ſie bei
der Erziehung ihrer Kleinen zu verfahren haben, damit dieſe gut
gedeihen und ſpäter tüchtige Menſchen werden, die ihren Mit-
menſchen und dem Vaterlande nützen können. Die vor
beugende Fürſorge ſei beſſer als die Kranken fürſorge, die
ſich durch geſetzliche Beſtimmungen von ſelbſt regele. Werde bei
zeiten dafür geſorgt, daß ein kräftiges Geſchlecht erzogen wird,
ſo werde der Lohn dafür auch nicht ausbleiben Auch dieſem
Redner wurde lebhafter Beifall gezollt.

Hoher Beſuch beim Ruderklub „Nelſon“.
Dem heimiſchen Ruderſport wurde am Sonntag hohe Ehrung

zuteil: Kurz nach 11 Uhr vormittags landeten in der GalaGig des
Deutſchen FlottenVereins beim Ruderklub „Nelſon“ von 1874,
E. V. unter Führung des Klubmitgliedes Herrn Geheimen Kommerzien
rats Steckner die Herren Oberpräſident v. Hegel, Exzellenz, und
Regierungsrat v. Velſen, Exzellenz Generalleutnant v. Liebert,
Vizepräſident des Deutſchen FlottenVereins, in Begleitung des hieſigen
Ortsgruppen Vorſitzenden Herrn Juſtizrats Glimm, Geh. Regierungs
rats Profeſſor Dr. Lindner und anderer Ehrengäſte, um dem
„Nelſon“ in ſeinem idylliſch gelegenen Heim auf der Peißnitz einen
Beſuch abzuſtatten. Nach Begrüßung durch den erſten Vorſitzenden
Herrn Oeſtreich und Entgegennahme des in Siegestrophäen
gereichten Ehrentrunkes nahm Se. Exzellenz Herr Oberpräſident v. Hegel
das Wort, um in überaus warmen, anerkennenden Worten zu danken
und des edlen Ruderſportes zu gedenken; die wirkungsvolle Rede tönte
aus in ein donnerndes HippHippHurra auf den „Nelſon“. Hiernach
erfolgte die Beſichtigung des umfangreichen Bootsparkes ſowie ein
Rundgang durch die geſamten Räume des Klubs und änßerten ſich die
Ehrengäſte über das Geſehene hochbefriedigt. Nach herzlicher Ver
abſchiedung ging, eskortiert von mit Gymnaſiaſten bemannten Schüler
booten und Flottengigs unter Leitung des Herrn Profeſſor Stade
die Abfahrt der Ehrengäſte vor ſich, denen noch gegen 100 in Parade
ſtehende Ruderer begeiſterte Ovationen darbrachten. An der dann
abends von der Saalſchloßbrauerei aus bis zu ſeinem Bootshauſe ſtatt
gefundenen Auffahrt der hieſigen drei Verbandsvereine beteiligte ſich
der „Nelſon“ mit zirka 70 Mannſchaften, führte die Geſamtflottille,
nach Bootsgattungen in Kiellinie geſetzt, an und bei den Ehrengäſten
des Deutſchen Flotten-Vereins vorbei.

Noch etwas zum Gimritzer Stallbau.
Vor kurzer Zeit wurde ein Preisausſchreiben zur Erlangung von

Entwürfen für den Bau von Ackerhöfen im Braunſchweigiſchen ſeitens
des Vereins für Heimatſchutz im Herzogtum Braunſchweig erlaſſen.
Der Zweck des Preisausſchreibens war, Muſterbeiſpiele zu erhalten für
die zu ſolchen Gehöften erforderlichen Bauanlagen an Wohnhaus

S d ar r ſollten vor allem hinſichtlich
raktiſcher Grundrißanordnung und geſchmackvoller u ſſDurchbildung im Aeußern. 8 nd angemeſſener
An dieſem Preisausſchreiben hat ſich die hieſige bekannte Architekten

Firma Knoch u. Kallmeyer, techniſches Bureau für Hoch und
Tiefbau, mit Ausarbeitung eines Entwurfs beteiligt und auf ihre



Arbeit einen der zwei verteilten erſten Preiſe erhalten. Abgeſehen
von dem hierin liegenden Erfolge einer Halleſchen Firma, dürfte für
Halle dieſer Vorgang auch deswegen zeitgemäßes Intereſſe finden, weil
auch hier die Aufgabe war, den ſcheinbaren Widerſpruch zwiſchen modernen
praktiſchen Bedürfniſſen bei land wirtſchaftlichen Bauten und den Geſetzen
der Schönheit zu löſen und in der Konſtruktion und äußeren Durch
bildung der Gebäude die Vorzüge der alten bodenſtändigen Bauweiſen
unſerer deutſchen Bauernhöfe wieder zur Geltung zu bringen. Es iſt
intereſſant, daß in den Bedingungen des Preisausſchreibens ausdrücklich
als Dachbedeckung Dachpappe, Zementſteine und Falzziegel ausgeſchloſſen
waren. Der viel umſtrittene Stallneubau für das Stadtgut Gimritz
würde mit ſeiner Verblendſteinfaſſade und ſeinem flachen Pappdach alſo
auch nicht den Bedingungen dieſes Preisausſchreibens entſprochen haben.

Neugepflanzte Obſtbänme.
Jn dieſem Jahre macht man in Gärten, an Chauſſeen und Land

wegen die merkwürdige Beobachtung, daß von den im Frühjahr neu
gepflanzten Obſtbäumen verhältnismäßig ſehr viele nicht treiben wollen.
In dieſem Falle iſt es ratſam, ſie noch einmal herauszunehmen, die
Wurzeln friſch anzuſchneiden (mit einem ſcharfen Meſſer, nicht mit einer
Scheere, welche immer quetſcht), ſie einige Stunden in friſches Waſſer
zu ſtellen und alsdann neu zu pflanzen. Werden ſie dann tüchtig und
regelmäßig angegoſſen, ſo werden ſie in 8—-14 Tagen austreiben.
Dieſe Prozedur kann man den ganzen Juni hindurch ausführen, ja ſie
zelingt auch noch im Juli doch macht man es naturgemäß ſo früh als
möglich. Mancher ſchon verloren gegebene Baum wird auf dieſe Weiſe
noch gerettet werden zur großen Freude des Gartenbeſitzers.

Die Stadtverordneten beſchloſſen geſtern in geheimerSitzung die Anſtellung des Leiters des Chenſſcher Unter
ſuchungsamtes der Stadt Waldenburg i. Schl. Dr. Ludwig
Hartwig als Direktor für das hieſige NahrungsmittelUnter-
ſuchungsamt. Als Vertrauensmänner in den Ausſchuß zur Aus
wahl der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1910 wurden
die Stadtverordneten Döhler, Kühme, Spindler und
Stadtrat Klopfleiſch gewählt. Für einen aus Strehlen in
Schleſien nach Halle berufenen Oberlehrer war vom Magiſtrat die
Bewilligung von rd. 690 Mk. Umzugs koſten beantragt, die
Verſammlung bewilligte jedoch nur 400 Mk. Die Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf dem Nord
friedhofe wurde genehmigt.

Ordensverleihungen. Den Oberbahnaſſiſtenten a. D.
Guſtav Katterfeld und Auguſt Scherff ſowie den Eiſen
bahnlokomotivführern a. D. Hermann Dietz ſch und Karl Vor
weg zu Halle a. S. wurde der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe
verliehen. Ferner wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotib
führer Karl Walther, dem Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller
Wilhelm Schumann und dem bisherigen Eiſenbahnvorſchloſſer
Julius Stumpe zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Das Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung im Re
gierungsbezirk Merſeburg hat für den verſetzten
Hreisarzt. Mebizinalrat Dr. Schneider den praktiſchen Arzt
Dr. Weinreich zu Merſeburg als ärztlichen Sachverſtändigen
für das Geſchäftsjahr 1909 gewählt.

Der Verein Wilhelm Auguſta Stiftung zur Unterſtützung
von BeamtenWitwen und Waiſen in der Stadt Halle a. S. hielt ſeine
ordentliche Mitgliederver ſammlung am Freitag ab. Nach dem vor-
liegenden gedruckten 30. Geſchäftsbericht für 1. April 1908,/09 gehörten
dem Verein 513 Mitglieder an. Der Abgang betrug 41, der Zugang
aber nur 14, ſodaß der Verein z. Zt. 486 Mitglieder, nämlich 174
Ehren- und außerordentliche Mitglieder, ſowie 312 ordentliche Mit
glieder zählt. An Unterſtützungen ſind bewilligt worden an 61 Hinter
bliebene von ordentlichen Mitgliedern von je rd. 30 Mk. 1815 Mk.
und für 13 von Nichtmitgliedern von je 15 Mk. 195 Mk., zu
ſammen 2010 Mk. Der Vermögensbeſtand betrug am Schluſſe des
Geſchäftsjahres 38 953,07 Mk. Die ſatzungsgemäß ausgeſchiedenen
Vorſtandsmitglieder Stade, Köhler, Schindler, Gülden-
berg und Becher wurden wieder und Seminar-Oberlehrer Poppe
neugewählt auf die ſechsjährige Wahlzeit bis 1915. Die bedauerliche
Tatſache, daß trotz der beträchtlichen Leiſtungen der Stiftung deren
ſegensreiche Wirkſamkeit in den hieſigen Beamtenkreiſen nicht die
wünſchenswerte Würdigung findet, beſteht fort. Zur Erlangung der
Mitgliedſchaft iſt ein jährlicher Beitrag von mindeſtens 3 Mk. zu zahlen.
Anmeldungen nimmt der Vorſitzende, Rendant Päge, Kronprinzen-
ſtraße 41 II, entgegen.

Der deutſch öſterreichiſche Alpenverein, Sektion Halle, hielt
Montag abend ſeine letzte Sitzung vor den Ferien im Reichshof
ab. Wegen des Fehlens von Lichtbildern nur ſchwach beſucht, bot die
Sitzung den erſchienenen Damen und Herren doch recht intereſſierende
Mitteilungen, teils in der regen Ausſprache über geplante Touren, in
der u. a. auch mitgeteilt wurde, daß die neue Tauernbahn am
12. Juli d. J. offiziell eröffnet werden ſoll, teils in geſchäftlichen Mit
teilungen ſeitens des Vorſtandes, Herrn Bankier Albert Steckner.
Der Herr Vorſitzende ließ verſchiedene Werke zirkulieren, z. B. „Jm
Banne der Jungfrau“ und „Die neue Dolomitenſtraße Vozen, Cortina,
Toblach“ von Dr. Chriſtomannos, deren Anſhaffung für die Bibliothek
beſchloſſen wurde. Eine ſcheinbar recht praktiſche Ruckſackſtütze„Touriſtenfreund“ hatte die hieſige Firma Langrock, Mittenaße vor

gelegt. Leicht, aus federndem Bandſtahl und Leder beſtehend, ſoll die
Ruckſackſtütze die Zirkulation friſcher Luft ren Rücken und Ruckſack
herbeiführen und ſo das oft beſchwerliche Tragen des unvermeidlichen
Reiſemöbels erleichtern helfen. Ueber den Beſuch der Generalverſammlung
in Wien (9.--11. Sept.) teilte der Herr Vorſitzende mit, daß evtl. An
meldungen direkt an ihn gerichtet werden mögen, auch ſei er zu jeder
direkten Auskunft bereit. Die Sektion Paſſau ladet gleichzeitig zu einer
Feier am 8. Sept. ein und macht aufmerkſam auf die Fahrtvergünſti
gung PaſſauWien zu Schiff oder mit der Bahn, die bei der Aus
arbeitung der Reiſepläne mit berückſichtigt werden möge. Genaue
Meſſungen haben ferner ergeben, daß der neue Hüttenplatz am Monte
Vioz 3535 Meter hoch liegt und ſomit zu den höchſtgelegenen zu rechnen
iſt. Auf der in München ſtattgefundenen Sitzung des Wege und Hütten
bau Ausſchuſſes iſt der Sektion Halle für den Hüttenbau am Monte
Vioz auch die zweite Rate von 4000 Mk. bewilligt worden. Gleich
zeitig lagen intereſſante Photographien von der großartigen Gebirgs
welt vor, die die neue Hütte erſchließen und zugänglicher machen wird.

Der Halleſche Ruderklub hat am 14. Juni bei der Grünauer
Ruderregatta im Junior-Einer den dritten Prue Herhalten.
Beſten Glückwunſch!

Waldheil, Halleſche Einfamilienhäuſer- und Lauben Nieder
laſſung. Nachdem in der letzten Woche noch 13 Anteile gezeichnet ſind,
ſei nochmals darauf hingewieſen, daß die reſtlichen Anteile in den
nächſten Tagen an einen Kapitaliſten verkauft werden müſſen, der ſie
mit einem Preisauſſchlag weiter verkaufen wird. Da die Anſtellung
des Ackers nur bis 1. Juli d. Js. giltig iſt, läßt ſich dies nicht ver
meiden. Etwaige Reflektanten wollen ſich deshalb ſchnellſtens an Herrn
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12, wenden, der die 156 Morgen Acker
bekanntlich ohne jeden Vorteil zu dem ihm angeſtellten Preiſe abgibt.

Der kleine JohannisVieh und Krammarkt findet Donnerstag
und Freitag auf dem unteren Teil des Roßplatzes ſtatt. Angeſichts
der ſchönen Witterung verſpricht der Beſuch ſeitens der Verkäufer und
vor allen Dingen der Käufer ein reger zu werden. Morgen wird mit
dem Aufbau der Buden begonnen.

Unter den beiden Eiſenbahnüberführungen in der Delitzſcher
ſtraße werden Gerüſte zwecks Auswechſelns der neuen Eiſenkonſtruktionen
angebracht. Auf dem Bahnhofevorplatz werden zurzeit die ver
wetterten Mauerwände einer gründlichen Renovierung unterzogen.

Auf der Schulpartie beide Beine gebrochen. Der 18jährige
Schüler Ku ehe von hier, der am Montag mit ſeiner a
einen Schulausflug nach der Rudelsburg unternommen hatte,
ſtürzte beim Vogelneſterausnehmen aus einem Fenſter
der Rudelsburg nd brach beide Beine. Er fand im Kranken-
hauſe Aufnahme

d Raubmordf war er bekanntlich hier im Zuſammam Brocken. Der Guſtab Engel
nung mit der d

tat am Brocken verhaftet worden war, iſt der Königlichen Staats
anwaltſchaft in Halberſt adt zugeführt worden.

Operetten-Saiſon im Apollotheater. Die mit ſtürmiſchem
Erfolg allabendlich gegebene Operette „Der Opernball“ geht heute,
Dienstag, den 15. Juni, mit Alfred Landory a. G. zum vierten
Male in Szene. Morgen, Mittwoch, den 16. Juni, erfolgt die
fünfte Wiederholung von „Der Opernball“ mit Alfred Landorh
als Gaſt. Jn Vorbereitung befindet 8 eine der melodiöſeſten
Operetten von Johann Strauß: „Der luſtige Krieg“. Die Premiere
hierzu findet Donnerstag, den 17. Juni, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittags kon
zertiert das geſamte Muſik-Korps unſerer 36er.

Jm Bad Wittekind findet morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
ein R. WagnerKonzert (Kurkonzert), ausgeführt von der Kapelle des
Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
ſtatt. Am Mittwoch, den 7. Juli, wird das Brunnenfeſt abgehalten.

Der Turnverein „Frieſen“ hält am kommenden Sonnabend
abend auf der „Rabeninſel“ (Kurzhals' Lokal) ſeine Sonnenwend
feier ab. Freunde der deutſchen Turnſache ſind zu dieſem Vergnügen
willkommen

Verein gegen Jmpfzwang. Am Donnerstag, den 17. ds. Mis.,
abends 8 Uhr findet die vierte Monatsverſammlung im „Reform-
Reſtaurant“, Gr. Ulrichſtraße 18, ſtatt. Nach Erledigung von Vereins-
angelegenheiten wird Herr Ullrich einen Vortrag über „Geſchichtliches
über Jmpfung und Jmpfzwang“ halten.

T Slüclicher Student. Der glückliche Gewinner eines Pferdes
im Werte von 1000 Mark (Marienburger Pferdelotterie Kollekte
C. F. G. Kitzing, Zigarrenhandlung, hier) iſt ein hieſiger Student.
Derſelbe wird ſich aber ſtatt des Gaules das Geld ſchicken laſſen.

Der Mann mit der Luftpiſtole. Geſtern gegen 8 Uhr abends
gefährdete der Maurer Paul Schulze die Anwohner der Böckſtraße da
durch, daß er mit einer Luftpiſtole herumhantierte und außerdem einen
großen Auflauf verurſachte. Einem Polizeiſergeanten welcher die
Perſonalien des Sch. feſtſtellen wollte, leiſtete er heftigen Widerſtand
und beleidigte den Beamten in gröblichſter Weiſe.

Der 2000. Benoid-Luftgas Apparat wurde, wie uns geſchrieben
wird, am 11. Juni d. J. von der Firma Thiem u. Töwe in Halle a. S.,

der bekannten Fabrik der BenoidGasapparate, zum Verſand gebracht.
Der Apparat iſt für die Gaserzeugung eines großen Schloſſes bei Nürn

berg beſtimmt, hat eine Leiſtungsfähigkeit von 40 cbm ſtündlich ca.
400 50kerzige Flammen) und wird durch einen kleinen Elektromotor
betrieben, der automatiſch ein- und ausgeſchaltet wird, ſodaß der ganze
Betrieb der ziemlich großen Gasanlage nur darin beſteht, den erforder-
lichen Rohſtoff zur Gaserzeugung, ein ſpezifiſch leichtes PetroleumDe-
ſtillat (Hexan, Gaſolin 2c.) nach Bedarf aus einem Eiſenfaß in den
Apparat zu pumpen, was kaum zehn Minuten erfordert. Das Gas
wird zur Beleuchtung des Schloſſes mittels hängenden und ſtehenden
Glühlichts, zum Kochen, zur Heißwaſſerverſorgung der Waſchküchen e.
und ſonſtigen Zwecken, woſür Gas in Frage kommt, verwendet. Die
Lieferung von 2000 BenoidLuftgasAnlagen, die meiſten mit Antrieb
durch Gewicht, von zehn Flammen an, innerhalb der kurzen Zeit von
ſechs Jahren (der 1000. Apparat wurde am 11. Oktober 1906 fertig-
geſtellt) iſt jedenfalls ein Beweis für die Beliebtheit und Güte der Be
noidGasapparate im beſonderen und der Luftgasbeleuchtung für ein
zelne Gebäude und kleiner Städte im allgemeinen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 14. Juni 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3427 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--5,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4-5 Pfg. auben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 15--20 Mk. Enten, pro St. 3--4 Mk.
Zwiebeln, 1 Pfd. 15--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,50--6,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Gurken, 1 St. 20--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Schoten, 1 Pfd. 15--18 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 25--50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Butter, pro St. 66--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3-5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,15 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. 30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Vik. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

4 Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbauvereins,
Halle a, S. Das bisher den Franckeſchen Stiſtungen in Halle a. S.
gehörige Rittergut Canena bei Halle iſt mit weiteren umfangreichen Grundſtücken in der Gemarkung Canena in der Geſamt be

von rund 1200 Morgen in den Beſitz der Gewerkſchaft des Bruckdorf
Nietlebener Bergbauvereins übergegangen. Zur Aufbringung von
Mitteln für den Ankauf dieſer Grundſtücke ſowie zur Verſtärkung der
Betriebsmittel wurde bekanntlich laut Beſchluß der Gewerkenverſamm-
lung vom 290. April 1909 eine mit 4 h verzinsliche Anleihe im
Betrage von 1 500 000 aufgenommen und, wie ſchon gemeldet, an
die Bankhäuſer H. F. LehmannHalle a. S., Bergiſch-Märkiſche Bank
Düſſeldorf und Bernhard Caspar Hannover begeben.

W. Vom Kohlenſyndikat. In der ma des Beirats des
Kohlenſhndikats, die am 14. Funi in Eſſen w. wurde,
wurde zum einzigen Punkt der Tagesordnung „Geſchäftliches“
mitgeteilt, daß das Syndikat in der Koksfrage Beratungen mit
den außenſtehenden und den Hüttenzechen gepflogen hat. Die Be-
ſprechungen konnten noch nicht zu einem Ergebnis führen. Erſt in
einer auf Anfang Juli angeſetzten Verſammlung wird ſich zeigen,
ob man zu einem Ergebnis gelangen kann, Die ſich anſchließende
Zechenbeſitzerverſammlung beg die Beteiligungsanteile für Juli
und Auguſt d. Js. in der bisherigen Höhe, alſo in Kohlen auf
80 Proz., in Koks auf 60 Proz. und in Briketts auf 80 Proz. feſt.

Aus dem der Zechenbeſitzerverſammlung des Kohlenſhndikats
erſtatteten Bericht iſt u. a. zu entnehmen: Jn den Abſatzverhält-
niſſen des Berichtsmonats ſind gegen den Vormonat weſentliche
Aenderungen nicht eingetreten. Der Abſatz hat
ſich etwas günſtiger geſtaltet, Ebenſo iſt im Kohlenabſatzgeſchäft
eine kleine Beſſerung zu verzeichnen. Der Brikettverſand hielt
ſich auf der im Vormonat erreichten r Die abgenommenen
Mengen Kohlen und Briketts wurden nahezu in vollem Umfange
abgeſetzt, ſo daß die Lagerbeſtände keine Erhöhung erfahren haben.
Jm Koksabſatz iſt eine Verſchlechterung eingetreten. Der ſeit März
vorigen Jahres zu verzeichnende Rückgang des Abſatzes in Hoch-ofenkote iſt noch nicht zum Stillſtande gekommen. Die dadurch

erwachſenen Ausfälle haben zwar durch Steigerung der über
ſeeiſchen Ausfuhr zum Teil ausgeglichen werden könnem; indeſſen
iſt der Koksabſatz S dem Vormonat doch insgeſamt um
4298 Tonnen zurückgeblieben.

y. Vom Kaliſynvikat. Zum nächſten Sonnabend iſt eine Voll
verſammlung der Kaliwerke einberufen worden. Die neue
Quotenkom miſſion beriet am Montag über allgemeine Grund
ſätze für die Einſchätzung. Bei dieſer ſoll u. a. namentlich auch die bis
herige Lieferungsfäihigkeit der einzelnen Werke berückſichtigt werden.Vioherige zeitweiſe Minderlieferungen ſollen z. B. für Auotenabſtriche

maßgebend ſein, während Werke, die in ſolchen Fällen einſpringen
konnien, Anlpruch auf eine Quotenerhöhung haben. Ferner ſoll nicht
nur die Zahl der Felder, ſondern auch ihre Quanlität, Lage zur Bahn,
Abgaben an die Gemeinden uſw. berückſichtigt werden.

Rheiniſche Bergbau und HüttenweſenA.G. in DuJn der Generalverſammlung erklärte die Verwaltung, daß auch n

laufende Jahr auf eine Dividende nicht gerechnet werden
könne und der Gewinn kaum ausreichen werde, um die Abſchreibungen
in der bisherigen Höhe vorzunehmen. Die Verwaltung beurteilt die
Ausſichten für 1909 und 1910 im allgemeinen noch ſehr un
günſtig und bezweifelte, ob der Tieſſtand ſchon erreicht ſei.

Y. Erhöhung der Seifenpreiſe. Die Preisvereinigung der
Mitteldeutſchen Seifenfabriken plant infolge der
Steigerung der Preiſe für Fette und Oele die Erhöhung der
Seifenpreiſe von 2 bis 6 Mk. pro je nach der Sorte
Feſte Abmachungen ſollen in einer Konferenz, die Ausgangs Juni in
Leipzig ſtattfindet, getroffen werden. ß

—y. Die Automobilfabriken des Vereins deutſcher Motor-
fahrzeugJnduſtrieller beſchloſſen, alle Geſuche um Rabattge,
währ ung an Korporationen, Konſumgeſellſchaften u. dergl in
Zukunft nach Möglichkeit abzulehnen Von einer Preig,
konvention wurde vorerſt ab geſehen.

Dividendenſchätzungen. Von der Hannover Hrn
Börſe werden nachfolgende Dividendenſchätzungem pro 1908,09 ge
meldet, die unter allem Vorbehalt wiedergegeben ſeien: Georg s-
Marien Bergwerks Stammaktien 0 (0) Proz., desgl. Vor-
zugsaktien 0 (0) Proz. Hannoverſche Zement-
fabrik Aktien ca. 13 (16) Proz. Hannoverſche
Eiſengießerei Aktien 0 (7) Proz. Hannoverſche
Maſchinenbau Aktkiengeſellſchaft vorm. Georg Egeſtorff
Aktien auf das erhöhte Aktienkapital: ca. 22 (25) Proz.
Zuckerfabrik Bennigſen Aktien ca, 10 (13) Proz.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 10. bis 16. Juni 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

m. m. Mk. Mk. NMe.
Oſterburg 18 80Slendal Stadt [24,00--27.00 17,50- 19,00 14,10-17,00 18,50—-20,50 87, 00-42
Aſchersleben St. 2700- 2600 1020- 1970 17,50 20,10--20.40 2600-8600
Hulberſtadt, Stadt 2000-2750 18.60- 2000 15,00- 16,00 109.90-— 2200 26/00-8400

be edt Jand 27202760 19.00 1901 11030--20801
Wernigerode 27,00 27,650 19,00--19,50 e 20,00--21,00

Torgau 27,50 19,40 S eSaalkreis 27,00--28,60 19,00-19,60 7 20,50--21,00
alle, Stadt 28,00- 28,50 19,20--20,00 18,50--21,00 20,60--21,00 22,00--24,00

ansf. Gebdirgskr. 26,00-—27,50 19,00 -19,60 19,50--20, 40 20,00--21,20 25,00--26,00

Mansf. Seekreis 28,00- 29,00 20,00 7 S.Merſeburg, Stadt 26,00--28,00 18,00 19,80 20,00--22,00 19,90--22,00 26,00.-30,00
Weißenfels, Stadt 27,00 28,00 19,20--20,00 2 19,80--20,00

Bernburg 27,508 19,70* 7 Sörffch. Hohenſtein 26,00—27.00 18,00-19,00 18,00--19,00 20,00--20,60 20, 00 30,00

Erfurt, Stadt 26,00 28,00 18,75--20,00 19,50--21,60 19,00--21,50 24,60-30,00

Bemerkungen: Ouaglitätsware, Futtergerſte, 100 Ztr. ab
Station, 1000 Ztr. ab Station.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 10. bis 16. Juni 1909.

Kartoffeln zu ange aurzerers Speiſe ſ techniſche Heu roh ſtroh
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 5,00 6,00 S 6,60 6,00 3,89 4,60 3,60--3,80Aſchersleben, St. c ä v 16,00--12,00 6,50-—7,00

d 5, T .40 --2.an 6,50 8,00-10,00 6,00--7,00 4,00 00
Saalkreis 7,00 a 7,60 8,00 2 3,60Halle, Stadt 6,00 8, 8,00--9,00 65,50-6,60 3,00-8,60
Mansf. Gebirgskr. 5,7 75 S 7,80--8,20 4,00--6,00 2,60-3,00

Mansf. Seekreis 2 s sMerſeburg, Stadt r 7,00- 8,00 6,00--6,60 2,40-8,00
Bernburg 9Grfſch. Hohenſtein 6,00 2 6,00--7,00 4,90--4,50 3,00-4,00e S&kee 6,00— 10,00 6,60--9,00 5,40-—6,50 e

Bemerkungen: Eßkartoffeln, Futterkartoffeln 3,80, 2 200 Ztr.
Märker frei Speicher.

Produktenbörſe in Leipzig am 15. Juni, Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 ka,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
280,00-286,00 bz. u. Br., argentiniſcher 264--274 bz. u. Br.Kanſas 264-274 bz. u. Br., u 264 274 bz. u. Br., auſtral.
ſchwimmend 275 G., WallaWalla ſchwimm. 275 K. G. Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 195--200 bz. u. Br., preuß. 195--200
bz. u. Br. ausländ. 208--213 Br., Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br, Saale-Gerſte bz. u. Vf.,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 207,00-212,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 196--208 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 168--172 bz. Br., Cinquantin 194--202 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 06,75 nom., gefrorenes Vf., Tendenz behauptet.

RMehlpreiſe in Leipzig am 15. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 30,00 c per 100 kg netto exkl. Sach

Salpeterpreiſe am 15, Juni 1909,
Sofort: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 M.

Septbr.Oktbr, 1909: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,85
Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 6,70 A.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnuitzel.
Halle a. S. 15, Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

uckerberichte.
Magdeburg, 15, Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornznucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtill
Nachprodukte 76 ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 20,60--20,75,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,26--20,50.,
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 10,472 G, 10,60B. September 10,550, 10.,60B.
Juli 10,60G 10,55B, Oktober 10 056G, 10,07 B.
Auguſt 10,60G, 10,62 B. Oktober Dezbr. i0,006G, 10,02 V.

Tendenz ruhig.
amburg 15. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)9 Zudermartt, Wenn et r i Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
Juni 10,47 G. Septemberl0,57 G.
Juli 10.856. Oktober 10,0754
Auguſt 10,608G. Qkt.-Dez. 10,01 G.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: matt.

Kaffeebericht.
Hamburg 16. n un Kaffee, good average Santos.

September irzDezember 91 3 Mai zit Tendenz: ruhig

Berliner Provuktenbbrſe vom 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Juli 257,75 Sept. 227,75 Okt.o en per Zu 196,60 Sept. 188,75 Okt. M
R

g. er per Juli 190,00 Sept. 175,75
ais per Jult 159,00 Sept. 1567,00 c. v

Rüböl per Juni Oktör. 66,00 Dezbr.
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Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiernngskommiſſion am ſtädtiſche

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
14. Juni 1909: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 54 häufigſter Preis 58
Hullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 56 niedrigſter Preis 45
ſäufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
zälber: höchſter Preis AC, niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 64
2. Schafe: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 561 häufigſter
Preis 56 C. II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 69 niedrigſter
Preis 65 häufigſter Preis 68

Köln, 14. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
610 Ochſen, 611 Kalben (Färſen) und Kühe, 120 Bullen, 631 Kälber,

Schafe, 3450 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 76--78, b) 70--73, c) 64-68, d) 5761 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 69--70, e) 63--66, d) 54-62
Bullen a) 69 71, b) 66--67, e) 62--64, d) 56 60 Geſchäft
mittelmäßig, es wurde alles verkauft. Kälber: a) 78, Doppel-
lender bis 92, b) 70--72, c) 5462 A. langſam geräumt.

Schafe: a) Oſtfrieſen b) A.J bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 69 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 c. mehr), b) fleiſchige 65--67 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 60 bis 62 Geſchäft mittelmäßig,
geringe Ware vernachläſſigt geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 14. Juni a) Rindfleiſch
Hchſen I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,20 1,26 III. Qual.
1,14 -1,18 c. Kühe I. Qual. 1,26--1,28 II. Qual. 1,20 bis
1,24 III. Qual. 1,16-1,18 A6 b) Schweinefleiſch: I. Qual.
1,40--1,46 II. Qual. 1,82 1,388 AC, III. Qual. 1,24--1,30 C.

Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 14. Juni 102 Großvieh-
Viertel, 70 Kälber und Schweine, Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. 1,16--1,20 III Qual.
1,06--1,10 däniſches b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,30
bis 1,86 AC, II. Qual. 1,24--1,26 AC, III. Qual. 1,10--1,16 A.
e) Schweinefleiſch: T. Oual. II. Qual. Geſchäft
langſam.

Börſe von Berlin vom 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Auch heute war die Börſe zu Beginn in ſchwacher Haltung.

Dazu trug einerſeits der Umſtand bei, daß die Spekulation ſowie
die mit der Börſe zuſammenhängenden Kreiſe andauernd auf dem

Schweine: VBezahlt für 50 kg Lebendgeivicht abzüglich

den Gebäude bedrohte.

Standpunkte der Zurückhaltung verharren wegen der Unſicherhett
der ſpeziell für die Börſe projektierten Steuern, andererſeits, daß
die weſtlichen Börſen geſtern unregelmäßig ſchloſſen und New-
York gleichfalls niedrigere Kurſe meldete. Wie ſchwerfällig ſichdas Geſchäft entwickelte, geht aus der Tatſache hervor, daß bei

Feſtſtellung der erſten Kurſe 22 Notizen ausfielen. Am Lokal-
markte waren Hüttenaktien bis auf Laurahütte, die um einen
Bruchteil beſſer waren, ſchwächer. Die Kursſchwankungen be-
trugen gegen geſtern 6 Proz. Gelſenkirchener waren 78 Proz.
niedriger auf Angebot zum erſten Kurſe. Die vorliegenden Be
richte vom Kohlenſhyndikat blieben einflußlos trotz der Meldung,
daß im Koksabſatz eine Verſchlechterung eingetreten ſei. Auch
der Bericht vom Stahlwerksverbande machte keinen Eindruck, da
die Verſandziffern ſchon früher ſignaliſiert waren. Der Eiſen
bahnaktienmarkt war ganz vernachläſſigt. Amerikaner waren im
Einklang mit NewYork ſchwächer. Dreiproz. Reichsanleihe war
um 0,10 Proz. beſſer. Jnternationale Fonds waren vernach-
läſſigt, Schiffahrtsaktien verharrten auf den geſtrigen Schluß-
kurſen. Große Berliner Straßenbahn war auf lokale Käufe
höher. Elektrizitätsaktien und Truſt DynamitAktien ſchwächten
ſich ab. Zu n der zweiten Börſenſtunde ſtockte das Geſchäft
in ſämtlichen Märkten; nur Lauxahütte zog von 179,50 auf 180
an. Die ſonſtigen Veränderungen in Hüttenaktien waren be-
langlos. Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Wildpark, 15. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute

vormittag 9 Uhr 40 Min. nach Danzig. Zum Abſchied
waren erſchienen die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe.

Die engliſchen Geiſtlichen.
Berlin, 15. Juni. Die Vertreter der chriſtlichen Kirchen

Englands beſuchten heute vormittag 10 Uhr das Domſtift und
hielten mit den hieſigen Geiſtlichen Beratungen ab. Deren Er-
gebnis wurde in einer Reſolution niedergelegt, die den am
1. Juni 1908 in London angenommenen analogen Beſchluß ein-
ſtimmig gutheißt und in der es heißt: Wir ſind eins in dem red-
lichen Beſtreben, uns ſelbſt perſönlich dafür einzuſetzen, daß das
Band des Friedens immer feſter um unſere Völker ge-
ſchloſſen werde. Wir ſind eins in der herzlichen Bitte an alle
unſere Volksgenoſſen, mitzuhelfen, daß die alte Stimme der
Blutverwandtſchaft nicht überhört werde.

Brand im Troppauer Stadttheater.
Troppau, 15. Juni. Jn der vergangenen Nacht brach

im hieſigen Stadttheater ein Brand aus, der die umliegen-
Nach 2eſtündiger Arbeit gelang
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliohe Karszottel ergeneolnt

in der Früh- Ausgabe Elsenbahn-AKtien.
Wechsel-Kurse, p j tdi 8 üaſſe-Noit t t. IIIIIIIIIIIIIIIIIBD T 77Vec rivatdiskont 8 9 a J IIIIIIIIIIIIIIIIII 181 00r karr ehe owteeegee 108 60e e 8980 klektris äg 121,00

aten u Sremze Eerliver Sradenbabn 181, 00n e 20 41 Franzosen ulf. h e T 7nut A1 lombarden ulf,. 21.75e n la ada-Pariſie ab. 182,10kurr 81.10 de e e81.10 Hfalien. Heridjonalbahn

u n te I enie Scheck 2044 Westririllanlsche Eltrendahn. 84,650
Puris o. e eeeses 81,25
Ho e Janeiro auf lorden. e 18 Kisenbahn-Obligationen.

Geldsortev. 490 Hordbauzen-Wernigerede, 97,60

b 5 IIIIIIIIIIIII)20 Francs Stücke 162,66
ä Noter 418,00t e 80,85

Kisenbakn-Prioritäten,

e. e e un u 0 Böhm. Herdb. Eola I 99,90kuzluche e. 20,436 o Dox-Prager e. 78.40f o e. 81 10 v PUesterr. Gold Pr. 99,00e 169. o 60 90 Südöstr. Lombarden Pr.do. 90 iwang. Dombrowo Pr. 96,90Awcterreſchische I III 85.15 90 Moskau R]äuan Pr. III 89.25
inlte 216, 99 o Transkaukaslsche 5. Pr. 72,60

90 Anatolier I. Pr. 101,90Deautsehe Anleihen 4 do. Pr. e de 17nene Denische Reſchs-Anleite [152,80 e w zu. V 9
25 9 le do, h 95,30

do. do. d 85,90
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16, Juui, 1 Vur,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Zeliter Maschlneafabr, e 19460
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Schluss-Karse,
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fendenm: ruhig

i re

es, den Brand auf das Theater zu beſchränken. Ein Teil
des Zuſchauerraums, die Decke und das Dach ſind ver
brannt. Die Bühne und der eigentliche Bau ſind unver-
ſehrt. Es iſt niemand verunglückt. Das Feuer iſt vermut-
lich durch Unvorſichtigkeit von Arbeitern ent-
ſtanden.

Zum Untergang des Unterſeebootes „Kambala“.
Petersburg, 15. Juni. Wie durch ein Telegramm

des Befehlshabers der Schwarzmeerflotte Kontreadmiral
Boſtröm an den Marineminiſter feſtgeſtellt wird, iſt das
Unterſeeboot „Kambala“ nicht durch eine Exploſion,
ſondern durch einen Zuſammenſtoß mit dem Flagg-
ſchiff des Geſchwaders „Panteleimon“ zum Sinken gebracht
worden. Das Unterſeeboot griff das Linienſchiff nachts
beim Einlaufen nach Sebaſtopol an und geriet dabei ver-
ſehentlich auf den Rammſporn des „Panteleimon“. Die
vielfachen anfänglichen Verſuche, den Untergang des auf
der Germaniawerft in Kiel erbauten Bootes mit techniſchem
Verſagen zu erklären, ſind ſomit unberechtigt.

Die Ruhegehälter der franzöſiſchen Eiſenbahner.
Paris, 15. Juni. Der von dem Miniſterium be-

kämpfte Beſchlußantrag Berteaux, daß die Regierung die
Vorlage über die Ruhegehälter der Eiſenbahner vor dem
Senat möglichſt gemäß den Beſchlüſſen der Kammer ver-
treten möge, wurde nach den amtlich richtig geſtellten
Ziffern mit 241 gegen 215 Stimmen, alſo mit einer Mehr-
heit von 26 Stimmen, abgelehnt.

Die Kretafrage.
Konſtantinopel, 15. Juni. „Jttihad meldet, Griechen-

land habe an die Großmächte eine Note gerichtet, in der es
ſich über die aktiven Maßnahmen der Türkei gegen
Griechenland beſchwert. Eine Abſchrift der Note ſei
der Pforte überreicht worden.

Zum Präſidentenwechſel in Braſilien.
Rio de Janeiro, 15. Juni. Das Miniſterium und

der Chef der Polizei haben ihre Entlaſſung gegeben.
Auf Wunſch des Präſidenten Nilo Pacenha werden ſie noch
einige Tage im Amte bleiben. Der neue Präſident
erklärte, daß ſeine Regierung eine Regierung der Ein-
tracht und des Friedens ſein werde. Das Leichen-
begängnis für den verſtorbenen Präſidenten Penna
iſt auf den 16. Juni angeſetzt.

Stuttgart, 15. Juni. Finanzminiſter v. Geßler
hat ſich zur Teilnahme an den Reichstagsverhandlungen
nach Berlin begeben.

Wien, 15. Juni. Der Kaiſer empfing heute vor-
mittag den Prinzen Heinrich von Preußen in
beſonderer Audienz.

Paris, 15. Juni. Wie aus Nizza gemeldet wird, iſt die
anläßlich der Reiſe des Präſidenten Fallières
gegen zwei ruſſiſche Flüchtlinge, den Studenten
Meitus und den Pianiſten Terspi, wegen eines angeblich
nihiliſtiſchen Anſchlages eingeleitete Unterſuchung ein-
geſtellt worden.

Montevideo, 15. Juni. Ein nordamerikaniſches Syn-
dikat beabſichtigt den Bau einer Uruguay von Nordweſten
nach Südoſten durchſchneidenden Eiſenbahn von Santa
Roſa nach Puerto Coronilla. Die Koſten werden
auf drei Millionen Pfund Sterling veranſchlagt. Das Werk
bedeutet eine Neuerung in dem Finanzregime der Eiſen
bahnen Uruguays, da das Syndikat ſich erbietet den Bau
auszuführen, ohne vom Staat irgend eine Garantie für
die Jntereſſen des aufgewandten Kapitals zu beanſpruchen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 15, Juni
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.
ha An Nachfrage Aagedotkrage x ehe Bau Sllberderg 3300 3400Adler Akten 46 v 4720 ütgſforf-Vorr.- Allen 165 104

Adler-Vorz.- Aktien 7690 77 32 Heldbaurg- Arten 66 68
Adel, abgeni, Ant. 5290 764 feigrangen I. 148s0 1600Alexavderihal 8200 8300 Helärangen l 1400 1450Bruckdorf Nietleben e T. Hermann U. 1900 1940gienrode 5325 6450 Hambelät 1425 1525Kiemaräizhall-Akilen 33 34 immwenroft 3500 3600
Bordach 12460 12800 jan 3700 3825Carlsfund e 28808821868 7050 7200 III IIIIII 476
Centram 440 Frägerzhall-Artien volle 8722 89-Derdemona Ueſſteshall 560 6380Denitche Kall-Attien 116 117 ſer-Bleicherode-Akt, 10720 109*techlan 3800 3950 Fordhbäutet Kall-Aktlen 940 96
Limtelt 6000 Regizer Braunkohlen 1825 1900Emlſienhall 27 Roſhenberg 1965 1985Friedrichshali- Akten. 98 1012 Fechteg- Weint 4190 4150
Kitäauf-Sendermhaesen 17000 18000 J Faltmünde 2800 2900
Grertherron von Sachen 6600 6700 Fſepfried 41765 4250
Güuherdell 3700 3750 heſſigenroda 1860 1920Haoner. Koll- Aktien 400 430 Teutonia- Akt. e 22 1565

Tendenz: fest.

Wasſſerſtände am 15. Juni:
Saale: Halle Untp. 1,78, Obp. Trotha Untp. 1,64,

Grochlitz 0,78, Bernburg Untp. 0,72, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,80. El be: Leitmeritz 0,20, Außig 0,61, Dresden

1,26, Torgau 0,59, Wittenberg 1,56, Roßlau 0,98,
Barby 1,14, Magdeburg 1,07, Tangermünde 1,64, Witten
berge 1,34, Hohnſtorf 0,72. Mulde: Düben 0,38

Shampoon
mit dem schwarzen Ropf
Das Beste für die Haare!
Paket 20 Pf. 7 Pakete 1.20 M. Ueberall käuflich!
All. Fabr.: Hans Schwarzkopf, Berlin N. 37

n

Drehbare Backform mit Deckel iſt eine neue Kuchenform, welche
der durch ihr Backpulver bekannten u e von Dr.
Oetker durch D. R. G. M. geſchützt iſt. Mit dieſer äußerſt prak-
tiſchen Form erhält man einen gleichmäßig gebackenen Kuchen von
77 brauner Farbe. Ein Schwarzwerden oder gar Verbrennen
es Kuchens, wie es bei der r Hitze der Bratöfen

oft geſchieht, iſt ausgeſchloſſen. Ohne ſich die Finger zu ver
brennen, ohne befürchten zu müſſen, daß der aufgegangene Kuchen
zuſammenfällt, kann die Form mit Leichtigkeit im Ofen gedreht
werden. Gegen Einſendung von 3 Mark per Poſtanweiſung ver
Frzt re Form nebſt neueſten Rezepten franko Dr. A. Oetker,

ielefeld.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlögsung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.



Der am 14. Juni begonnene und äusserst vorteilbafte

S Sommer Ausverkauf
Wird fortgesetzt. Es bietet sich hier die günstigste Gelegenheit, gute, aber der Mode unterworfene Artikel in fertigen Kleidungs-

stücken als auch in Seidenstoffen, Kleiderstoffen, Wollmousselines und Waschstoffen allerbilligst einzukaufen

Kinderkleider wegen Aufgabe des Artikels unter Einkauf.

Moclewarenhaus T 51 60 0 d 0 V Rühl 6 m a n N, Leipzigerstr. 97.

7
Heffentliche Verdingung.

Neubau des Verwahrungshauſes
auf der Landesheil- und Pflege

Anſtalt Nietleben.
Die Zimmerer- u. Stakerarbeiten

für das Verwahrungshaus ſollen
im Wege der öffentlichen Aus-
ſchreibung vergeben werden. Die
Verdingungsunterlag-, Zeichnungen
und Bedingungen liegen im Büro
der Landesbauinſpektion Halle a. S.
Schillerſtraße 45 zur Einſicht aus.

Die Verdingungsunterlagen
können dort gegen Erſtattung von
1,50 Mk. von dem Bauſekretär
bezogen werden.

Die Angebote ſind im ver-
ſchloſſenen Briefumſchlag und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 22. Juni er. vormittags
11 Uhr bei der Landesbauinſpektion
einzureichen.

Die Oeffnung der Angebote
erfolgt zu der angegebenen Zeit
in Gegenwart der erſchienenen
Bewerber. Zuſchlagsfriſt zwei
Wochen.

Halle a. S., d. 12. Juni 1909.
Der Landesbauinſpektor

Goesslinghoſf,
Kgl. Baurat.

Bekanntmachung.
Als Hilfsarbeiter beim Stadtrat

wird für 1. Oktober ein Stadt-
ſekretär geſucht. Gehalt 2400 bis
3600 Mk. anſteigend. Penſions-
berechtigung. Anſtellung vorerſt
mit vierteljähriger Kündigung. Be
werber, welche mindeſtens die Ge
richtsſchreiber- od. eine dieſer gleich-
ſtehende Prüfung beſtanden haben,
wollen ſich unter Beifügung von
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
melden bis Ende d. Mts.

Eiſenberg, den 11. Juni 1909.
Der Stadtrat.

2784) Klaus.
n

Ohst- Verkauf.
Der diesjährige reichliche Obſt-

Anhang in den Gärten und Plan-
tagen des Rittergutes Stedten
ſoll am

Mittwoch, den 23. Juni,
vormittags 10 Uhr

im Hoffmannſcheun Gaſthofe
daſelbſt meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

2787] Schurig.
Beſten

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588
Schraplauer Halbuerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2592

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner.

C Böhme Scharrenstr. 8.
2 Tel. 2308.

GGGGXÜ Cärtei nur gute Qualität,Fahrrad Erſatz u. Zubehörteile, Laufmäntel, Luftſchläuche

Laternen, Glocken, Pedale, Ketten, Fahrradöle uſw. zu den niedrigſten
Konkurrenzpreiſen empfiehlt die ſeit 1890 beſtehende Reparaturwerkſtätte

F. bauenrofh Nachf., Jnh. 5. bange, Mechaniker,
Geiſtſtraße 16, neben der Adler-Apotheke, Flur-Eingang.
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Am 1. Iuli 1909
fällige Coupons

werden schon jetzt an
unserer Kasse wie üblich

eingelöst. [9263
für die Reisezeit

empfehlen wir unsere

Stahlkammer (Safes)
zu Kulantesten Bedingungen.

Ernst Haassengier z 60.,

Gr. Steinstr. 10.

C 2/
Taxen, [9260

Zeſſionen, Gutachten übernimmt
K. Rödel, Halle S., Königſtr. 27 I.

Strichmaſchinen n
Anzahl. Jlluſtr. PrachtKatalog
gratis. P. Kirsech, Döhbeln 95.
Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.-

En gros u. en detail.Spar Ver.

Neue ſaure Gurken

Stück 10 Pfg.
Drnst Weinhold, Je ins

fangabackpü her

Fistcas beste

Stah mer Wilms
am burg

För 50 Haneebons erh. Sie eioe
Dose ff. Kakes gr. u. re v. u. Vorte.

Düben Herrmannkupr. Meter Gutschow Barnieske.

Perlangte Perſonen.

Sicheres Einkommen bietet der
Alleinvertrieb eines erſtkl., hohen
Gewinn bringend. Haushaltartikels
D. R.P. (mit 2 deutſch. Reichspat.
verſ.) u. iſt derſelbe an ſtrebſame,
rührige Herren bezirksweiſe zu
vergeben. Erf. Mk. 300--1500,
je nach Größe des Rayons. Gefl.
Offerten sub M. O. 1089 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Berlin W. S.

Suche: Feldverwalter für Rttgt.
bei Kaſſel, 600 Mk. Hofverwalter
für Rttgt. bei Eiſenach, 500 Mk.,
ſpätere Verheir. geſt. Hofverw.
für Rttgt. bei Liegnitz, 480 Mk.
Stenogr. u. gt. Hdſchr. allein.
Verw. für kl. Wirtſch. bei Weimar,
400 Mk. Volontärverw. ohne
gegenſ. Vergt. bei Plauen, Jena,
Leipzig, Weimar Bauernſ. bevorz.).
Binneweiss, Jnh. FriedrichGareis,

Stellenvermittler, Sternſtr. 9 I.

AufſeherGeſuch.
Ein tüchtiger landwirtſch. Leute

aufſeher findet ſofort Stellung.
Der poln. Sprache mächtige Be
werber bevorzugt. Meldungen
mit Gehaltsforderung ſchriftlich

Domäne Wendelſtein
bei Roßleben. [9258

29-50 Mk. wöchentl. können Per
V ſonen jed. Standes verdien.

Nebenverdienſt durch Schreibarbt.
häusl. Tätigkt. Agentur. uſw. Näh.
Verlag C. J. Vogt, Mannheim 197.

welche ſelbſtändigMamſell, kochen kann, das

Federvieh mit beſorgt, zum 1. oder
15. Auguſt geſucht. [2782
Rittergut Zſchepen b. Delitzſch.

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
vonHallein gutesStellen bei höchſtem

Lohn ſucht ſtets Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl an
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen,
Köchinnen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kinderfrauen, Kinder-uHausmädch.

Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallevehen Iaustrauenbunde

im Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2,
am Hallmarkt. Köchinnen und
ältere Hausmädchen geſucht.

Es ſuchen noch Stellungen
für ſofort, 1. Juli u. ſpäter:
Verh. und led. Jnſpektoren,
Verwalter, Rechnungsführer,
ſelbſt. Landwirtſchafterinnen,
Hofmeiſter, Gärtner u. Guts
handwerker, Oberſchweizer,
Schafmeiſter, Kutſcher, Knechte-
und Tagelöhnerfamilien c.

Für ſofort od. 1. Juli wird ein durch den [9261
unverh. Mipto jnverd Wirtvehaltsinspektor

X geſucht. Offert. mit Zeugnis-
abſchriften unt. V. G. 5796 an
X Rud. Mosse, Halle S. erb.

empfiehlt äußerſt billig

Läger:

la Dorf Streu I. Mull

waggon und ballenweiſe

Kornhaus Genossenschaft,
e. G. m. b. II.
Speicher Sophienhafen und
Magdeburgerſtraße 67.

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Stellmacher, verh. u. led. Schmiede

(geprüfte), Hofmeiſter, Spiritus
brenner, Gärtner, Kutſcher, Diener,
Schweinefütterer, Knechte, Arbeiter
familien, Schweizer mit langjähr.
Zeugniſſen, Frau tücht. im Melken,
übernehmen auch die Schweine-
fütterung, ſuchen Stellung.

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69.

Telephon 3327. (9271

Geb. Candwirt,
33 Jahre alt, bish. Beſitzer eigenen
Gutes, ſucht ſofort Stellung in
Kontor, Speditions- Geſchäft oder
Gärtnerei. Kaution vorhanden.
Offerten unter Z. I. 751 an die
Exped. d. Ztg. (9154

X Gebild. fleißiges Mädchen,
X 23 Jahre, in allen Haus und
X Handarb. durchaus erfahren,
X im Kochen perfekt ausgeb., ſehr
X gewandt im Umgang u. gern

tätig, ſucht ſofort ſelbſtändige
Stellung als Wirtſchafterin in

gut. Hauſe bei beſcheid. Anſpr.
x Off. unter D. J. 504 an

Ann.Exped. Gründler, Halle.

Geldverkehr.
186000 Mark

habe ich gegen gute Ackerſicherheit
im Ganzen oder in kleineren Poſten

zu äußerſt billigem Zinsfuße
längere Jahre unkündbar hypo-
thekariſch zu verleihen. Offerten m.
Angabe der zu leiſtenden Sicherheit
unter C. H. 503 an Ann-Exped.
Rich. Gründler, Halle a. S. erbeten.

er Betriehskapital s
erh. Jnduſtriefirmen durch Akzepte
u. Teildiskont ſofort; diskret. An-
fragen unter „Industrie“ poſtlag.
Steglitz- Berlin. [9275
d

Gefunden.
Gummi-Pelerine gefunden.

Geg. Erſtattung der Jnſeratkoſten
abzuholen im Gaſthof zu Gröbers.

=„JS-J--7-7-7=

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Gr. Steinstrasse 201
(Saalkreissparkasse), gegenüber der Hauptpost.

Dr. Hennes, Spezialarzt für Ohren-,
Nasen- u. Halskrankheiten,

Für einen Teil der Provinz Sachsen
wird von alter deutscher Lehensversicherungs-Gesellschaft ein gut
eingeführter, tüchtiger

heneral-Kgent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Pach-
leute wollen getl. Offerten unter J. P. 6049 durch Rudolt
Mosse, Berlin SW., einreichen. (9246

III LAILIILAIIILIIIIIFärberei Mauersherger,
Chemische Reinigungs- Änstfalt.

s

Auf meine Spezial- Abteilung für z
n

s

Reinigung von Herren- Garderobe
mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

e vr

n

J

Blütentropfen

Georg Dralle, Hamburg.

Das Vorbild für alle Parfüms ohne Alkohol

IIIuus on

S S c

Ein Atom genügt
Maiglöckehen, Veilchen, Rose, Syringa, Narcisse, Holiotrop.

Wundervoller, täuschend natürlicher Duft.

Pflegebedürftige Herren
jedes Standes finden freundliche
Aufnahme unter mäßigen Ve-
dingungen in der neuerbauten
Anstalt Bethanien der Pfeifferſchen
Stiftungen zu Bragau-Nagdeburg.

Näheres durch die Direktion.

Gute Penſion oder St. u. K.
mit Mittagstiſch und Anſchluß an

ebild. Dame od. kl. Familie im
Stephanusviertel ſucht eine ält.
Dame per 1. Auguſt. Off. unter
Z. o. 454 an die Exped. d. Ztg.

Tabarz i. Th.

Dralle“s

im

Leuchtturm.

empfiehlt freundl. Zimmer zu
billigem Preis, von 6 Mk. an.

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

e008060000600008668060
G Statt besonderer Meldung.

Darch Gottes Güte wurde
uns ein gesundes

2

8 Töchterchen
S geboren.

8 Dr. Schiele u. Frau
Gertrud geb. Wilke.

S Naumburg a. S., d. 14. Juni 1909.

clc-—

Verlobt: Frl. Hildegard Hof
mann mit Hrn. Hilfsprediger
Martin Blumner (Magdeburg--
Braunſchweig). Frl. Martha
Bärwinkel mit Hrn. Privat

elehrten Georg Brand (Leipzig).ohne Alkohol. r. Alice Rümler mit Hrn.
9238 Rittergutspächter Bruno Spar

brod (Oeltſchütz bei Lucka-
Teuritz, S.-A.). Frl. Käthe
SchulzeSander mit Hrn. Fabrik
direktor Karl Braun Leipzig
Berlin). Frl. Elſe Lühe mit

e

Ueberall zu haben.

Hrn. Gerichtsaſſeſſor Fritz

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem r Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 12593

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 5, 130 à u. 250
Knape Würik, Leipzig.
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Sommerfriſchler! Ferienreiſende!

Vorübergehende Abonnements
für die Reiſe 2c.,

bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar aus chließ lich

bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. W Vorübergehende Abonnements ſind dagegen
bei der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements Reiſeabonnements) n ſtellt ſich wie folgt.
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich

fg.,
90 Pfg.Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels
Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich
Beſtellgeld 50 Pfennig pro Monat.

Halle a. S.

in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr einſchließlich

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Propinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zr m ieſelbe Falls unſere Zeitung hier oder da noch nicht öffentlich ausliegt,
un

eitung zu ver
ſo bitten wir

ere geehrten Leſer, nus dies gefl. durch Karte mitteilen zu wollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schönnewitz, 14. Juni. Lehrer-Konferen z.)

die zweite BezirksLehrer- Konferenz des Konferenzbezirks
Keideburg Diemitz Peißen Hohenthurm-
schwerz Dammendorf findet am Donnerstag, den
7. d. Mits., nachmittags 2 Uhr in Schönnewitz bei Reideburg
unter Vorſitz des Herrn Paſtors Heine Dammendorf ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſteht 1. eine Lektion des Lehrers Herrn
gönig über „Die Hochebene öſtlich von Halle“ mit der 1. Ab-
teilung der Mittelklaſſe; 2. Geſangsübungen. Auf der Nachver-
ſammlung im Hoffmanſchen Lokale wird dann 3. eine Beſprechung
der gehörten Lektion und 4. ein Vortrag des Vorſitzenden über
das Thema „Arminius“ gehalten werden.

X. Merſeburg, 14. Juni. (Ueberfall.) Auf der Chauſſee
von Schkopau nach Merſeburg wurde in der Nacht zum Montag
der 50 Jahre alte Schloſſer Naumann von hier von drei
zurſchen überfallen und ausgeraubt. Er wurde in den
(hauſſeegraben geſchleppt, dort gewürgt und ihm alle Wertſachen
und teilweiſe ſogar die Kleidungsſtücke abgenommen. Selbſt die
Schuhe und Strümpfe, Rock, Hut, Schirm und Zigarrenetuis
eigneten ſich die frechen Burſchen an, die aber leider micht ermittelt
werden konnten. Die Räuber ſollen aus Merſeburg gebürtig ſein,
wohin ſie mit ihrem Raube flüchteten.

r. Zörbig, 14. Juni. (Die hieſige Schützengilde) feierte
geſtern und heute unter reger Beteiligung der Behörden, Vereine uſw.
t 175jähriges Beſtehen. Eingeladene benachbarte Schützengeſellſchaften,
z auch aus Halle, waren zahkreich erſchienen und beteiligten ſich leb
jaſt am Schießen.

Cöſſeln bei Stumsdorf, 14. Juni. (Fahnenweihe.)
Geſtern fand hier unter Beteiligung von acht Nachbarvereinen
das zehnjährige Stiftungsfeſt und die Fahnenweihe des Geſang-
rereins „Eintracht“ am Kriegerdenkmal ſtatt. Nach dem Geſang
der beiden erſten Verſe des Chorals „Lobe den Herren“ und nach
der Begrüßung der Erſchienenen durch Herrn Otto Weltz
Cöſſeln ſchilderte der Ortspfarrer Herr Dr. Feh in ſeiner Feſt
rede die Bedeutung des deutſchen Liedes einſt und jetzt. Nach
einem von Frl. Günther vorgetragenen Prolog vollzog Herr
Gemeindevorſteher Paſchlau die Fahnenweihe. Die neue, in
der Bonner Fahnenfabrik hergeſtellte ſchöne Fahne übernahm
namens des Vereins Herr Carl Beckert. Nachdem Fräulein
Lindner ein Fahnenband und verſchiedene Vereine Fahnen-
nägel überreicht hatten, ſangen ſämtliche Vereine Santers
Fahnenlied. Bei dem ſich an die Feier anſchließenden Konzert
gaben die anweſenden Vereine erfreuliche Beweiſe ihres Könnens.
Ein Ball beſchloß das aufs beſte verlaufene Feſt.

c Querfurt, 14. Juni. CLehrerkonferenz.Sänger feſt. Goldene Hochzeit. Bürger-
meiſter wahl.) Die diesjährige Haupt- Konferenz der Geiſt-
lichen und Lehrer des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt I ſoll
Freitag, den 25. Juni, vormittags 11 Uhr. im Sternſaale hier
ſtattfinden. Ueber das von der Königl. Regierung geſtellte Thema:
„Vie ſind die Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck zu geſtalten, um
den Weiſungen des Erlaſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu
werden referieren die Herren Lehrer Kirchhof f-Rothenſchirm-
bach und Graewe-Querfurt. Dann ſpricht Herr Rektor
Kolbe- Querfurt über „die Calvinfeier in der Schule“ und Herr
Lehrer Bleichrodt- Querfurt über „Anleitung für das
Knabenturnen in Volksſchulen ohne Turnhalle“. Um 316, Uhr
hält der Leiter der Wetterdienſtelle in Magdeburg, Herr
Veidenhagen, Vortrag über den öffentlichen Wetterdienſt.

Von ſchönſtem Wetter begünſtigt, feierte geſtern der Geſang-
verein „Liedertafel“ zu Roßleben ſein 75jähriges Beſtehen. An
dieſem Feſte beteiligten ſich 14 auswärtige Vereine. Beſonderen
Leifall erregte das Maſſenchorlied „Bankettlied“ von Stunz,
welches von etwa 460 Sängern vorgetragen wurde. Jm benach
barten Gatterſtedt feierte geſtern das Karl Lorbeerſche Ehepaar
in ſeltener körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche das Feſt
der goldenen Hochzeit. Die Bewerbungen um die Querfurter
vürgermeiſterſtelle betragen 126. Drei Herren ſind auf die engere
Vahl geſtellt.

S. Freyburg a. U., 14. Juni. (Ruheſtand. Obſt
ausſichten.) Superintendent Holz hauſen beabſichtigt
demnächſt in den Ruheſtand zu treten. Was die Obſtausſichten
anbetrifft, ſo haben die Pflaumen bäume guten Anhang,
weniger dagegen Aepfel-, Birnen- und zum Teil auch
Kirſch bäume. Während die Aprikoſenbäume ſehr viel
Küchte tragen, iſt dies bei den Pfirſ ich bäumen nicht der Fall.
r Zentner Kirſchen koſtet 20 Mk.

Nordhauſen, 14. Juni. (Der Kaiſerbeſuch inStolberg verſchoben.) Nach einer Mitteilung des Ober-
hefmarſchallamtes iſt der für die zweite Auguſtwoche zugeſagte
Kaiſerbeſuch am fürſtlichen Hofe zu Stolberg infolge der Zu
jammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren auf unbeſtimmte Zeit
rerſchoben. Jn einem Schreiben an die Fürſtin hat der Kaiſer
ſeine Zuſicherung gegeben, daß der Beſuch nur verſchoben, aber
nicht aufgehoben ſei. Es iſt aber ungewiß, ob der Beſuch
ch im Oktober d. Js. oder erſt im Frühjahr nächſten Jahres zur
Ausführung kommen wird. JRordhauſen, 14. Juni. (Luftſchiffahrt. Neben-
bahn Artern-Kelbra--Berga.) Der bor wenigen
Vochen gegründete Nordhäufer Luftſchifferberein, der bereits über

70 Mitglieder zählt, veranſtaltete vorgeſtern abend im Gaſthauſe
„Zur Hoffnung“ eine Verſammlung, in welcher Oberleutnant
Riemann aus Naumburg, der kürzlich ſeine 20. Freiballonfahrt
ausgeführt hat, einen Vortrag über Luftſchiffahrt mit Bildern
(u. a. auch von den Uebungsfahrten des „Z. 2“) hielt. Geſtern mittag
11 Uhr ließ der Verein unter Muſik der Stadtkapelle den Ballon
„Thüringen“ auf dem hieſigen Neumarkte aufſteigen. Die Führung
des Ballons hatte Oberleutnant Riemann übernommen; Mit-
fahrende waren der Führeraſpirant Bankdirektor Ritter aus
Merſeburg ſowie Fabrikdirektor A. König und Mädchenmwvolksſchul
rektor Schondorf von hier. Der Ballon ſchlug nach ſeinem Auf-
ſtiege die Richtung nach Oſten ein und entſchwand bald in den
Wolken. Zur Erbauung der vollſpurigen Nebeneiſenbahn
Artern--Kelbra--Berga hat jetzt die Eiſenbahnbaufirma Bachſtein
die Vorarbeiten fertiggeſtellt; die Koſten für Erwerb des Grund
und Bodens ſind auf 180 000 Mk. und die für Herſtellung der
Bahn auf 2 030 000 Mk. veranſchlagt. Das Komitee wird nun
mehr das Bahnprojektt mit den Erläuterungen und Koſtenan-
ſchlägen dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten unterbreiten und
dieſen um Mitteilung darüber bitten, ob die preußiſche Staats
regierung geneigt iſt, dieſe projektierte Bahn als Staatsbahn zu
bauen.

W. Nordhauſen, 14. April. (Das 25 jährige Jubelfeſt
des hieſigen W r „Telodia“) fand geſternhier in drei Lokalen ſtatt. Es fand ein Geſangs wett ſt reit ſtatt,
an dem 32 auswärtige Vereine mit 1060 Mitgliedern teilnahmen.
Den erſten Preis und die goldene Medaille erhielt der Geſangverein
„Arion Gotha“, einen Ehrenpreis der Geſangverein „Harmonia“

Mühlhauſen. SW. Mühlhauſen i. Th., 14. Juni. Der arme Ghemann.
Grauſiger Selbſtmord.) Der Landwirt Bernhard

Stellhardt aus Reiſer wollte geſtern ſeine Ehefrau, die in
die Unſtrut geſprungen war, retten. Er erlitt dabei einen Herz-
ſchlag und ertrank ebenfalls. Der 61 Jahre alte Landwirt
Eiſenhardt von hier tötete ſich geſtern, indem er ſich mit
einem mit Waſſer geladenen Terzerol in den Mund ſchoß; der
Kopf wurde ihm vollſtändig auseinandergeriſſen.

M. Mühlberg (Elbe), 14. Juni. (Verſchiedenes.) Die
Geſamtzahl der zur Neubeſetzung der hieſigen Bürgermeiſterſtelle ein
gegangenen Bewerbungen beträgt 149. Mehr als ein Drittel der Be
werber ſind Sekretäre. Der Leichnam jener Fremden, die am 7. Juni
hier den Tod in der Elbe ſuchte, iſt bei Rittergut Tauſchwitz an
geſchwemmt worden. Die Unglückliche, deren Perſonalien immer noch
unbekannt ſind, hatte vor ihrem Tode zwei Tage in einem hieſigen
Gaſthofe gewohnt und ſcheint aus guter Familie geweſen zu ſein.
Das Waſſer der Elbe war im Laufe der vorigen Woche um einen
Meter geſtiegen und geſtattete den Kähnen mit voller Ladung zu fahren.
Die Schiffahrt war in den letzten Tagen recht lebhaft.

Torgau, 14. Juni. (Gehalt der Mittelſchul-
lehrer.) Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, den hieſigen
Mittelſchüullehrern eine Funktionszulage von 500 Mk.
zum Gehalte der Volksſchullehrer zu gewähren. Die Volksſchul-
lehrer erhalten 1400 Mk. Grundgehalt, 2 mal 200, 2 mal 250 und
4 mal 200 Mk. Alterszulagen und 480 Mk. Mietsentſchädigung
(II. Servisklaſſe).

b. Biendorf, 14. Juni. (Verbandsfeſt.) Unter großer
Teilnahme konnte geſtern im hieſigen Schloßparke das 23. Ver
bandsfeſt der evangeliſchen Männer- und Jünglingsvereine An-
halts gefeiert werden. Als um 2 Uhr die Züge von Cöthen und
Bernburg die vielen Hunderte von Gäſten brachten, ſetzte ſich als-
bald der ſtattliche Feſtzug unter den Klängen des Poſaunenchors
durch den herrlichen Park nach der Schloßkirche in Bewegung.
Hier predigte Diakonus Diekmann-Leopoldshall über Matth.
13, 31-—33. Der Herr Feſtredner ſprach von der Senfkorns- und
Sauerteigsarbeit in der Jünglingsvereinsſache. Die Hauptaufgabe
ſei arbeiten und nicht verzagen; wir dürfen auch von der Arbeit
nicht zu viel erwarten. Wer aber etwas erreichen will, muß ein
ganzer Mann ſein. Um 4 Uhr ſchloß ſich dann die Nachfeier im
Schloßpark an. Herr Paſtor Hinze- Bernburg begrüßte in
kurzen Worten die Erſchienenen, worauf zwei zeitgemäße The-
mata behandelt wurden. Herr Paſtor Hoppe- Sandersleben
ſprach über S und ſtreifte in launiger und ernſter
Weiſe die Rückſichtsloſigkeit, Unzuverläſſigkeit, Empfindlichkeit,
Prahlſucht, Feigheit, Eitelkeit, Undank, Roheit uſw. Aber die
Jugend hat auch noch Vorzüge. Darüber ſprach Herr Sup. Hoff
mann-Cöthen: Arbeitskraft und Arbeitsluſt, Bildungsfähigkeit
und vor allen Dingen die religiöſe Empfänglichkeit ſind die edlen
Tugenden, die die Jugend zu treuen Dienern für Staat und
Kirche machen. Die Zwiſchenpauſen wurden durch verſchiedene
Geſänge des aus mehreren Vereinen gebildeten Geſangchors und
durch gut geſchulte Turnaufführungen ausgefüllt.

Bernburg 14. Juni. (Aus dem Kreistage.) Jn
der Kreistagsſitzung am 12. cr. regte bei der Etatsberatung
Oberbürgermeiſter Leinweber die Schaffung von Bädern auf
dem Lande an. Es gebe eine große Anzahl Ortſchaften im Kreiſe,
die nicht in der glücklichen Lage ſeien, an einem Fluſſe oder Teiche
zu liegen. Jm Anſchluß an die Molkereien und Brennereien
ließen ſich auf dem Lande ganz gut zum wenigſten Brauſebäder
einrichten. Die Einrichtung von Bädern ſei zwar Sache der Ge
meinden, doch könne der Kreis den Gemeinden vielleicht in der
Weiſe beiſtehen, daß er ihnen Darlehen gewährt. Der Vorſchlag

ſoll im Kreisausſchuß geprüft und eventuell eine Summe für die
Errichtung von Bädern in den nächſtjährigen Etat des Kreiſes
eingeſtellt werden. Exzellenz von Kroſigk Rathmannsdorf
trat für Beſeitigung der Zugviehſteuer ein, da ſie veraltet ſei.
Eher rechtfertige ſich für die heutige Zeit eine Automobilſteuer.
Die Automobile verurſachten auf den Landſtraßen viel mehr
Schaden als die Zugtiere. Die Anregung ſoll in Erwägung ge-
zogen werden. Den Beamten des Kreiſes wurden in Anlehnung
an die erhöhten Gehälter der Staatsbeamten Gehaltszulagen
gewährt. Zum Ausbau von Gemeindewegen als Kreisſtraßen
wurde die auf den Kreis entfallende Summe von zuſammen
44 103,50 Mk. bewilligt.

V Coswig (Anhalt), 14. Juni. (Schwierige Ballon-
landung.) Der geſtern morgen in Halberſtadt aufgeſtiegene
Luftballon „Otto v. Guericke“ befand ſich geſtern nachmittag
in beträchtlicher Höhe über unſerer Gegend. Plötzlich begann der
Ballon trotz reichlicher Balaſtausgabe zu fallen. Jn einem Kiefern-
walde in der Nähe des Düben-Lukoer Weges gelang die Landung
unter erſchwerenden Umſtänden; trotzdem kamen die vier Jnſaſſen
ohne Verletzungen davon. Die Ballonhülle wurde mehrfach be
ſchädigt.

W. Salzungen, 14. Juni. (Zu der bereits gemel-
deten angeblichen Bluttat) im Walde bei Bad Lieben-
ſtein wird noch berichtet, daß die Annahme, der Steinbacher Ein
wohner ſei einem Verbrechen zum Opfer gefallen, ſich nach
neueren Feſtſtellungen nicht zu beſtätigen ſcheint. Die Ge-
brüder Nowack waren mit dem Manne in den Wald gegangen, um
Ameiſeneier zu ſuchen. Er entfernte ſich plötzlich unter einem
Vorwande, bald darauf wurde er aber von den Gebrüdern Nowack
mit zerſchnittenen Pulsadern ſterbend aufgefunden.

Allſtedt (S.-W.), 14. Juni. (Hoher Beſuch.) Geſtern
(Sonntag) gegen Abend iſt Se. Königl. Hoheit Großherzog Wil-
helm Ernſt aus Weimar mittelſt Automobils auf Schloß Allſtedt
eingetroffen.

W. Koburg, 14. Juni. zum Ehedrama inWeid hauſen.)
Der Korbflechter Kretz aus Weidhauſen, der an ſeiner Ehefrau
einen Mordverſuch ausführte, wurde durch die Gendarmerie in der
Nähe ſeines Wohnortes aufgegriffen. Als Kretz verhaftet werden ſollte,
machte er einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich die Pulsadern durch
ſchnitt. Er wurde ins hieſige Landkrankenhaus gebracht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 13. Junmi. (Haupt konferenz der

Schulinſpettoren Thüringens.) Die Schul
inſpektoren Thüringen beſprachen auf ihrer hier ſtatt
gefundenen zweitägigen Haupt konferenz u. a. zwei
Fragen, die gegenwärtig in Deutſchland nicht nur von Lehrer-,
ſondern auch in weiten Kreiſen der in Betracht kommenden
Elte rm lebhaft erörtert werden, nämlich 1. die Gemein-
erziehung und 2. den ungeteilten Unterricht.
Ueber den letztgenannten Punkt ſtellte der Referent, Schul-
inſpet tor Fiſcher Ronneburg, folgende Forderungen
auf: 1. Hhygieniſche Gründe, insbeſondere die Unterſuchungen
über die Ermüdung der Kinder, laſſen den ungeteilten Unterricht
unter ine cher zweckentſprechender Pauſen wünſchenswert er
ſcheinen. 2. Pädagogiſche Gründe empfehlen ihn. 3. Soziale
Gründe mahnen zur Vorſicht. Nur, wo als Vorbedingung ge
währleiſtet wird: Ausſchluß der Ausbeutung der kindlichen Ar
beitskraft, Zuſtimmung der Eltern, Beaufſichtigung der Kinder in
geordnetem Familienleben, Ausnutzung der freien Nachmittage
durch Wechſel von angemeſſener Beſchäftigung und entſprechender
Körperpflege (letztere am beſten auf behördliche Anordnung und
unter geordneter Aufſicht), erſcheint die Einführung raätlich.
4. Ungeteilter Unterricht empfiehlt ſich für das Sommerhalbjahr,
für das Winterhalbjahr weniger. Nur einmaliger Unterricht des
Tages entweder am Vormittag oder am Nachmittag iſt für
die Unterſtufe grundſätzlich feſtzuhalten, für die Mittelſtufe mög-
lichſt einzurichten, für die Oberſtufe wird er nicht für nötig er-
achtet. Ueber Gemeinerziehung ſprach in längerem
Vortrage Schulinſpektor K. O. Beetz-Gotha. Der Gedanken-
gang ſeiner Ausführungen iſt kurz folgender: Gemeinerziehung,
oder, wie der Deutſche mit Vorliebe ſage, Koedukation, ſei als
eine der brennendſten Tagesfragen aus der Frauenbewegung
hervorgegangen. Jn Preußen kämpften die Städte um das Recht
dieſer Zulaſſung den erbittertſten Kampf. Das Weſentliche der
Gemeinerziehung ſei, daß auf beide Geſchlechter im großen und
ganzen derſelbe Lehrplan und dieſelbe Methode
angewendet werde. Die Einrichtungen der höheren Mädchenſchule
neueſter Ordnung, inſonderheit der Studienanſtalt, liefen in ihrer
Anlehnung an die höheren Knabenſchulen auf Gemeinerziehung
im weſentlichen Sinne hinaus. Jn der größeren Zahl von Volks
ſchulen ſei die Gemeinerziehung von jeher angewandt worden.
Von unſeren annähernd zehn Millionen deutſchen Schulkindern
unterſtänden etwa die Hälfte der Gemeinerziehung (ſämtliche ein-
klaſſige Schulen und die meiſten zwei-, drei- und vierklaſſigen).
Bei der allgemeinen Beurteilung der Gemeinerziehung
wende man gegen ſie ein, daß ſie die Sittlichkeit gefährde. Als
Gründe für ſie führe man ins Feld, daß ſie ſich als Notwendig-
keit bei einem Lehrer erweiſe, und daß ſie ein Abbild der Fa-
milienerziehung ſei. Jm öffentlichen Leben und in den Lebens-
gemeinſchaften begegneten wir nie einer ſcharfen Trennung der
Geſchlechter. Jn Wirklichkeit aber ſeien die Beziehungen unter
Schülern und Schülerinnen weſentlich anders als unter Ge-
ſchwiſtern, und ebenſowenig gleiche das Verhältnis der Kinder zu
Lehrer und Lehrerin dem zu den Eltern. Auch in den günſtigſten
Fällen ſtelle ſich ein fremdes Recht trennend zwiſchen die Glieder
der Schulgemeinſchaft, das verſchiedenartige Blut. Wir müßten
uns den Unterſchied immer ſcharf vor Augen halten, um das, was
die Schule mit der Familie noch Gemeinſames habe, nach ſeiner
pädagogiſchen Bedeutung nicht zu überſchätzen. Wo die Frage der
Gemeinerziehung angeſchnitten werde, ſeien die widerſprechendſten
Anſichten entgegengetreten. Bei der allgemeinen Beur-
teilung der Gemeinerziehung kämen wir alſo aus dem Widerſtreit
der Meinungen nicht heraus. Deshalb ſei es geboten, die Jdee
der Gemeinerziehung einmal von jedem Beiwerk zu befreien, alſo
ohne jede Nebenrückſicht auf Kaſſengliederung, gegenſeitige Beein-
fluſſung der Knaben und Mädchen, finanziellen Standpunkt uſw.
lediglich die nackte Frage zu erheben: „Jſt die Gemeinerziehung
ganz für ſich natürlich oder widernatürlich, vernünftig oder un-
ſinnig?“ Da ſei es nötig, ſich über das Weſen der Erziehung zu
verſtändigen. Es gehe dahin, der Natur eine Handreichung zu
bieten, der naturgemäßen Entwickelung planmäßig die Hinderniſſe

—m— mm

VHLMANN'S
Peru-Tannin-Wasser

Schutzmarke:
„Die Töchter des Erſinders“

Vorzügliches Mittel bei Schuppen, Haarausfall u. Haarspalte.
Seit 22 Jahren glänzend bewährt. Aerztlich empfohlen.
1000. Anerkennungsschreiben. Zu haben in jedem bess.
Friseur-, Drogen- u. Parfümeriegeschäft sowie Apotheken,
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aus dem Wege zu räumen. Jn naturgemäßer Entwickelung aber
ſeien wir ſchon von Ariſtoteles her gewöhnt, eine Auswirkung der
im Keim ſchon gegebenen Form zu erblicken. Sehen wir uns ein-
mal die Geſchlechter auf ihre körperliche Entwickelung und Ge
ſtaltung an, und zwar 1. die phyſiſche Entwickelung. Das
Kind ſei ein Neutrum und die Gemeinerziehung der Knaben und
Mädchen nicht widernatürlich. Die geſchlechtliche Sonderung liege
in der Nähe der ſchulpflichtigen Grenze und ſei
ſames Unterziel der Entwickelung.
mit eingetretener Geſchlechtsreife geboten. Die phhyſiologiſche
Entwickelung, inſonderheit die des Großgehirns, weiſe zwar
Unterſchiede auf. Dieſe hielten ſich aber im Kindesalter ſo ziem-
lich die Wage und bedingten erſt nach der Geſchlechtsreife Sonder-
erziehung. 2. Hinſichtlich der phy ſiſchen Entwickelung ſeien
die Eigenarten der Knaben und Mädchen nicht von der Hand zu
weiſen. Jm Kindesalter aber ſei die phyſiſche Unterſchiedlichkeit
weder ſo groß, noch ſo eindeutig beſtimmt, daß ſie gegen die Ge-
meinerziehung ſpräche. Nach der Geſchlechtsreife gehe die phyſiſche
Eigenart auf geſonderten Wegen beſonderen Zielen entgegen und
widerſtreite der Gemeinerziehung. Betrachte man 3. die Gemein-
erziehung in pädagogiſcher Beleuchtung, ſo ſchließe Umfang
und Weiſe der Volksſchularbeit ſie in keiner Weiſe aus. Zur Zu
läſſigkit der Gemeinerziehung im Rahmen der Volksſchule komme
ihre Zweckmäßigkeit im Hinblick auf das Gebot möglichſt weit-
gehender Gliederung des Schulkörpers. Aus all dieſen Erwä-
gungen reſultiere, daß die Gemeinerziehung der Kinder bei
einem Lehrer notwendig, bei mehreren Lehrern bis zum Aufbau
der achtſtufigen Schule als zweckmäßig geboten ſei. Gemein-
erziehung geſchlechtsreifer Schüler aber ſei bis auf etliche Ein-
ſchränkung widernatürlich und ſchädlich.

W. München, 15. Juni. Aus Anlaß der heute beginnenden Haupt
verſammlung des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger
fand geſtern abend ein Begrüßungsfeſt im Künſtlerhauſe ſtatt.

gemein
Sondererziehung ſei erſt

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Freiherr v. Wolff-Metternich

aus Münſter, v. Scheller aus Kaſſel und v. Rappard aus Königs
berg haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt

beſtanden. Der Oberregierungsrat Scheuner in Trier iſt in gleicher
Amtseigenſchaft der Regierung in Breslau und der Oberregierungsrat
Gärtner in Breslau in gleicher Amtseigenſchaft der Regierung in
Osnabrück überwieſen. Der Regierungsrat Jlliger aus Allenſtein
iſt der Polizeidirektion in Eſſen, der Regierungsrat von Oertzen in

Aurich der Regierung in Trier, der Regierungsrat Grunewal d aus
Allenſtein der Regierung in Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Die gegierngegſteſſoren Herrmannin Stettin,

Salémon in Neuenhaus, Hartwig in Berlin, Dr. Cuntz i
Potsdam, Dr. Neuhaus in Berlin, Dr. Walter in Breslau, Dr.
v. Treskow in Poſen, Schmidt in Hildesheim, Hennig in
Marienwerder, Dr. Stürcke in Düſſeldorf, Mühlpfordt in Allen
ſtein, Riehmer in Marienwerder, Hoffmann in Poſen, Haſſe
in Oppeln, Dr. Bergenthal in Arnsberg, Dr. v. Weickhmann
in Hannover, Quell malz in Magdeburg, Dr. v. Rhein in Han
nover, v. Hoffmann in Koblenz, v. Volkmann in Liegnitz, Dr.
Abegg Oppeln, Dr. Freiherr v. der Horſt, Mitglied des Herolds
amts, in Berlin, Dr. Haarmann in Frankfurt a. M., Dr. Keil
in Bromberg, Dr. Moldehnke in Poſen, Dr. Siller in Wies-
baden, Preuner in Lüneburg, Dr. Do yé in Arnsberg, Dr. Knuth
in Poſen, Dr. Herr in Poſen, Metz in Breslau, Dr. Erythropel
in Breslau, v. den Brincken in Poſen, Dr. Koerner, Mitglied
des Heroldsamts, in Berlin, Dr. Menzel in Potedam, Gaebel in
Bochum, Dr. Jaffé in Arnsberg und Dr. Stenzel in Danzig
ſind zu Regierungsräten ernannt worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr.
Schumann aus Leer iſt der Polizeidirektion in Eſſen zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen. Dem Erſten Bürgermeiſter Ernſt
Gronow in Stralſund iſt der Titel „Oberbürgermeiſter“ verliehen.
Der bisherige beſoldete Beigeordnete der Stadt Düſſeldorf, Emil Man-
gold, iſt als Bürgermeiſter der Stadt Saarbrücken auf zwölf Jahre
beſtätigt. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt der Regierungsbau
führer Walter, Zipffel aus Tiefenort im Großherzogtum Sachſen
(Hochbaufach).

Verliehen wurde dem Seminardirektor Dr. Oskar Meisner
zu Oſterburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Sammlungsaufſeher Friedrich Rothe zu Gernrode a. H., bisher in
Berlin, dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Friedrich Paul zu
Schönhauſen a. E., bisher in Berlin, dem penſionierten Eiſenbahn
maſchinenwärter Matthäus Wuſchko zu Falkenberg im Kreiſe Lieben
werda, dem Bodenmeiſter Heinrich Siebert zu Klein-Wanzleben im
Kreiſe Wanzleben und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter
Hermann Heinze zu Weinberge im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
Wernigerode, 14. Juni. (IX. Mitteldeutſches Gau

kegeln.) Ein vorzüglich durchgeführter Begrüßungskommers, deſſen
Glanzpunkt ein vom Kegelbruder Rich. Matthes in Magdeburg ver

faßtes Feſtſpiel „Ein Gruß vom Vater Brocken“ bildete, beſchl
geſtrigen erſten Feſttag. Am heutigen zweiten Feſttage trat der v
vorſtand vormittags zu einer längeren Sitzung zuſammen. Um 1i
fand in Knaufs Hotel ein Feſteſſen zu 120 Gedecken ſatt. Das e Uhr
hoch brachte Seine Dürchlaucht der Fürſt aus, das Fürſtenho aiſerBundesvorſitzende Thomas, den Kegelſport feierte der Abnigliche der

rat Freiherr von Spitzemberg. Die Reſultate am Abend des n
Feſttages ſind folgende Ehrenbahn 73 Holz Herr Mammitzſch Zweiten
Silberbahn 33 Holz Herr Alters, Hamburg, Damenbahn 23 Holz
Flemms, Hannover, Dauerbahnen 49 Holz Herr Richter, Verin gren
bahn Nr. 9 41 Holz Herr Wietzel, Braunſchweig, Geldbahn Nr. z eld
Stolte, Wernigerode. Den heutigen Abend beſchließt ein Feſtball
Lurhausſaale. Das Kegeln dauert bis Mittwoch abend 9 un
Donnerstag findet eine Fahrt zum Brocken mittels Sonderzuges e

4* Weltmeiſter Ryſer ſchlug auf der Münchenerim erſten Lauf um den „Großen Preis der Stadt in gennbe
Weltrekord über 20 Kilometer und beendete das Rennen vor g8
Weltmeiſter Robl. Das „Große Hauptfahren“ ſah O. Peter
„Erſten“ und F. Kurzmeier als „Zweiten“ am Ziel. Weltmeit
Ryſer, O. Peter und F. Kurzmeier fahren die Marke Brennabor
auch von dem im Tandemrennen ſiegenden Paare Peter Kud

benutzt wurde. udela
Geſchäftliche Mitteilungen

Seit kurzem iſt eine neue Aera für die Wohlge Indut-:angebrochen. Es war die Firma kalte amenrg, d arduteie

fähr Jahresfriſt mit einer Neuheit auf den Weltmarkt t
die im wahren Sinne des Wortes eine Revolution im Partua
handel hervorgerufen hat. Dieſe Neuheit war die „Maiglöckhen,
Jlluſion im Leuchtturm“, Blütentropfen ohne Alkohol. Ein
erhörter Erfolg begleitete den Siegeszug dieſes „Schlagers“ du
die Welt und zwar infolge der wunderbaren, bisher n v
kannten Naturtreue und eminenten Ausgiebigkeit. Ein L
flüchtiges Berühren der Kleidung uſw. mit dem Glasſtöpſel de
Flaſche genügt, um in uns die Jlluſion eines friſchen r
ſtraußes, wachzurufen, uns den Frühling vor die Seele zu zaubern
Sowohl deutſche, als auch Pariſer und andere ausländiſche
Konkurrenten bringen jetzt Parfüms ohne Alkohol, doch haben le
Produkte die Konzentration und Naturtreue des Vorbildes x
JlluſionDralle, in den meiſten Fällen auch nicht annähernd er
reicht. Man fordere ausdrücklich: Dralles Jlluſion im Leucht,
turm. (Veilchen, Maiglöckchen, Roſe, Flieder, Narziſſe, Heliotrop.)
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onpleht wanderguggtelluneg der D. I. C. in Leipzig
der besonderen

n bis 22. Juniseine auf der

S ausgestel ten2EGoediegene Sedeutsche S Sattdampf-it! rn e und Patent-technisehe

Vollkommenheite Heißda f- Lokomobilen
Dampfdreschmaschinen WOLF

Zentrifugalpumpene patent-Futtertrockner

Vertreter auf der Ausstellung amwesencä

2 J„daxonl
Universal-Walzen-Schrot-

und Quetschmühle
15jähr. Erstklassiges I. Preis derSpezialität. Fabrikat D. L. Gr.Tausende im Betrieb! Vn übertroffen2 neue D. R. P. angemeldet.

Ausstellung Leipzig: Reihe 99, Stand 358.
Ca. 15 Mühlen im Betriebe.

Schrotmühlen- FabrikG. Herrm. Haussmann,

22 062 ZuchtEber u. Sauen der D. L. G. Ausſtellung zig
2 3S. ofen weißen Edelſchweire n eriebe zu ſehen.

wurden bis Mitte Mai 1909 in faſt alleLänder der Welt verſchickt. Umſonſt u. Jauchewagen,
portofrei ſende ich Jntereſſenten meinen ſich ſelbſt geruchlos füllend, ſowie
neuen, mit vielen Abbildungen und Auf-ſätzen (über Blutauffriſchung, Futtermittel, Feuer und Gartenſpriten von

Bewährtes deutsches FabrikKat.
it!t Drilimaschine v. n. e.

S aient Grasmähmaschine m. n. 1.
Drülmaschinen, e. Lärersyarem Häkkaschinen an

Kartoffelpflanzioch- und -Zudeckmasehinen

Gras u. ſietreidemähmaschinen
Schleifsteine, Rühenheber, Kartoffelroder

sowie sämtliche andere Iandwirtschaſtliche
Maschinen liefert in bewährter Ausführung d

Fabrik IandwirtscehaſtlicherMaschinen
F. Zimmermann K Co. I-6., Halle a.

Filialen unter eigener Firma in:
Berlin SW. 11. Breslau VII. Sehneidemünhl.

Vnser Stand auf der Ausstellung der D. L. G. in Leipzig
n bendet sich Reihe 23, Stand 59.

[19

Während der I Ausstellung in Leipzig
ſtehen in unſerem

Depot Halle a. S. Viehhof
täglich über

150 Nutztiere, prima bayr. Zugochſen
Stiere, Zuchtbullen, Kühe u. Kalben re

Neue Transporte treffen täglich ein.

Zur Beſichtigung wird höflichſt eingeladen. [924

Viehcentrale, Magervieh-Depot, alle a. S., Viehho
Telephon Halle a. S. Nr. 881. Telegramm-Adreſſe: Viehverwertung, Halle a. S.

Zuchtbenutzung, verſchiedene Krankheiten
der Schweine uſw.) verſehenen Bericht!
Zur Blutauffriſchung empfehle erſtklaſſige

S Eber und Sauen aller Altersklaſſen.Domäne Friedrichswerth 161 (Thür.). Domänenrat Eduard Meyer.

Milch -Zentrifugen Frede“
entrahmen kalte und auch warme Milch.

e n 1506 Vrihe los Stand 379.
ugen-FaAnug- W rede. 1893

Weſtkirchen i. Weſtf. Nr. 9.

Weide, Staltung, Ernährung Kennzeichnen II Müller, Döbeln.

Sie m. ill.

Achtung, Hausfrauen!
Ehe Sie ſich eine Waſchmaſchine anſchaffen, ſo ford.

ill. Katalog über die Schnellwaſchmaſchine
„Schneiders Vnion“, welche während der
Ausſtellung d. D. L. G. zu Leipzig 17.--22. Juni auf
Stand 371, Reihe 104 (neben Milch u. Butterhalle)
ausgeſt. u. jeden Tag v. 3-—6 Uhr prakt. vorgef. wird.

Adolf Schneider, a Bee von

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkultur
empfehlen wir unsere erstklassigen

UHUackmaschinen,
welche wir in Grössen bis zu 4 Netern bauen und mit r in
mehr als 30 jähriger Erfabrung erprobten Einrichtungen ausstatten.
Geschäftsprinzip: Bestes Material, solide Ausführung, mässige Preise.

W. Siederslehen C0., m. H. Bernhurt,
Fabri Iandwirtschaſtliecher Maschinen-

Telephon Nr. 15.

Günstige EinkaufsGe legenheit. Mässige Preise

V.

Bin in
vorn re
Preis 1

S

Halle c
J
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23. Wander-Ausstellung der Deutschen bandwirtschafts Gesellschaft.

ter als

i F sohe 00Königin
W der Milchschleodern, in den mannigfachsten Constructionen, für die verschiedensten Boden- und Wirtschafts-

tt trat, vom jedem Kandwirt Verhältnisse passend,be bevofzugtfer Sepavafor Gin an mit hängender rommelspinde eeeeeeeeecggg U n e 3 8 C t

durch l nn v 2 2 5 3n n Vollendetste Konstrüktion in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe,
lumen, Alſerschärfste knfrahmöng

aubern. m an te Mätgtlödn WASGEMBA ANSTA St tne rassentocomotivenV 8 FRANKFURT odEh F. 150.c r unck Dampf-Strassenwalzenm ,GGGSGSGGGGGvRRPGCGGGGGGGG
Es ist erreicht! Beste Falle der Welt! in gleichfalls neuesten, vollkommensten Ausführungen werden auf der

Ausstellung der D. L. G. in Leipzig gezeigt von
w John fowler Co. aux Magdehburg.

Auskunft wird erteilt auf dem
d ehren rn eng egek2bing Reiba 7, S Ausstellungs- Stand 303, Reihe 79 (im Freien) sowie im Hötel Hauffe.
Preis 100 em lang 20 Mk. Fängt in der Nacht 20--30 Ratten.

S Zu haben auch in der Gentralankaufstelle in jähriqe Erfahrunq in allen Weltteilen.Halle a. S., Merſeburgerſtraße 17—19. 131I 83. Mehr als 50 jäh 9 9

o oG Doktfried bindner z. 0., Ammendorfund J

S S

r e D r s fkeilung: buxuswagenhau

Von 2 r 5 bauer3

Donnerstag, den 17. bis
Voerkaufestelle und Ausstellungsräume: Halle a. S., Grosse Steinstrasse 9, ewptiehlt

ab 20. Juni 5 Mk. Tages-
preise: 17. Juni 3 Mk., 18. u.

Dienstag den 22. um 1909. h 19. Juni 2 Mk., 20., 21, u. 22. Juni i Mk.

23. Deutsche landwirtschaftliche Wanderausstellung in Leipzig.
Zuchttiere: Erzeugnisse: Maschinen und Geröäte:

c
S 347 Ptferde, 216 Höpenrinder, 732 r rund 10000 Stück, darunter 130u Tieflandrinder, 858 Schafe, 669 Molkereiwaren (besondere Halle), Neuheiten.
De Schweine, 290 Ziegen dazu Ge- Samen, Dünger, Futter, Konserven,

n lugel. Fische, Kaninchen in Gersten, Bienen, Weine und Säfte, Kartographische Darstellungen.
eigenen Hallen; Schäferhunde. Obst, Gemüse, Weiden, Flachs. Cehrmittel.

8 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Wein-, Schaumwein-, Nolkerei- und alkoholfreie Kosthallen.
Post- u. Telegraphenamt auf dem Platze. Täglich zweimal vor überdachten Tribünen Vorführungenvon Artillerie-, Kavallerie- und Zuchtpferden, sowie Rindern und Ziegen. J 4 II A tLandwirischaftliche und technische Vereine ernaiten bei Miydeetterug von 50 Karten Ermässigungen. X UIIS W ö G 4 er r 9

S, S Deutsche Landwirtschafts-Geselischatt Berlin SW., Dessauerstrasse 14. Reparaturen werden prompt und preiswert ausgeführt.
Unser Stand auf der Ausstellungder D. B. C. in Beipzig befindet sich Reihe 73, Stand 284.

e Wneim A. Haumann, Wurzen j. va.Gebr. We 19 5 S Kupferwarenfäbrik and. Apparatehbauanstalt. W 7

Seehausen: Kr. W. de Neue kxzelsſor-Maischdestillierapparate r Stür kontinuirl. u. stiinorapparate mr SchrotmühlenAusschlietliche Specialität:

nicht demolieren. Die Ausführung in Zement in Kuhſtällen iſt beſſer
als die von eiſernen Becken und eiſernen Röhren. Es gibt kein
ſtinkiges Waſſer mehr, da man die Deckel von den Zementrinnen
leicht abheben kann zur Reinigung. Die Anlage iſt billiger, man
kann ſie gleich auf die alten Krippen ſetzen

Hunderte von Anlagen im Betriebe
G. Rudolf, Erfurt, Bülowſtraße 73.

W Mein Stand auf der Wanderausſtellung der D. L. G. n
in Leipzig: Reihe 74, Stand 267. [23

iſt die beſte und billigſte Bezugsquelle für
en Garbenbänder und Bindegarne.
e rwvun Hanf- und Drahtſeile für alle Zwecke,

Fiſchnetze, Fliegennetze, Spaliernetze pp.
W 5 Diplome der Deutſchen Landw. Geſellſchaft. W

Wander- Ausſtellung Leipzig Reihe 40, Stand 118.

a de

öhler,
Gerbstedt (Provinz Sachsen).

d

C S Heu- u. Strohpressen. x IC s z Ballenpressen eiten u S ges-h., Dephlegmator. vonhoher Leistungsfähigkeitd S. Jormaisehbottiche liefert in bester Fusführung5 geradlinig von der Dreschmaschine aufstellbar. J 2 Meohanische Hefen- u. Gärbottich-Künlanlagen.

n aw 8 v 2J r Langstrohpressen für 7 T n 2 FRIED. R F: ez C 2 Draht- er Garn-Binclung à 6RUSONVWVERKen z mit automatischer Nadeleinrückung. S J “mhau veralteter Brennapparate 2 nen r un

des W. -Ladegewichts. v W S Fe 22 s u S Siand auf der Ausstellung der D. L. G. inn 2 o e Leipzig Reihe 27, Stand 71.S 3 SJ 2 Dreschmmasehinenrrels D für Dampf- und Motorbetriehb[924 S fertigt in bewährter, solider Ausführung 2S 4 S 7 2hho Ausgestellt Wanderausstellung Leipzig J e C S V i ehy r an h P
vom 17. bis 22. Juni 1909 S e S re Reihe 36, Stand 101. V e S S (Patent Rudolf2 75 S V. aus Zement oder glasiertem Steinzeug.7 C z Die Landwirte ſagen aus Erfahrung:ilerei e h 2 Die beſte Tränke iſt die Ruclolf'ſcheuitur Die mechaniſche Hanf- und Drahtſeilerei von r hinter den Krippen, hier kann das Vieh die Beine nicht brechenkA h 8 rt 0 8 60 h S 3 Neun Ulm S d S S wie bei Anlagen vorn unter den Krippen, auch kann es die Tränke

5 (Bayern)
S

e
c

S Sr 2S S3
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Sonderzüge zur Landwirtſchaftlichen Ausſtellung vom 17. bis 22. Juni d. Js. nach Leipzig.Anläßlich der vom 17. 4 22. Juni d. Js. in Leipzig ſtattfindenden n e

ch aftlichen e s verkehren nachſtehend aufgeführte Sonder, Vor und Nachzüge an den
er Fahrpläne augegebenen Tagen.

Auf der Strecke Magdeburg-Halle- Leipzig Berliner Hahnhof. Auf der Strecke Halberſtadt- Halle Feipzig Kerl Bhf
rn J18.--22. 18.-22. u 20./21. Verkehrt Verkehrt 18.--22. 18.-22. 20. Juni 20. Juni un l 18.-21. Verkehrt Verkehrt 18.--21. TJuni Juni 20. Juni Juni am am Juni Juni 20 d 20. Juni 20. Juni Juni am. am Juni 20. Juni

n 1 m10 S S S a Magdeburg Hptb. ab 722 2 S S g23 t an Aſchersleben ab 71011 c S S Schönedes v 801 S 72 1122 J Drohndorf-Mehringen 5221023 S 2 S Gnadau S 8099 S S S 728 1122 Sandersleben e 853924 Grizehne S glo 7 721 112 Belleben 6093 903u S S Patzetz 828 S m 712 1141 Cönnern 619 Hlsgis S S Wulfen 835 72 112 nitz 629 92793 S S S 851 S 62 1022 z r 638 935ges Groß Weißand S 955 fkommtvo 68 102 allwitz 6 Hiss Stumsdorf S 914 Nord 622 1022 Teicha 652 9so82 bis Halle bis Halle bis Halle N T hauſen ab Halle ab We s 102 Trotha 655 Hss832 122 Halle r hf- 900 9 95 1100 1 614 102 Halle r 717 10109 948 112 Dieskau H0s 9is 9 s 1197 12 Dieskau h848 941 1181 Gröbers 917 953 1005 1115 1252 Gröbers812 9 u 92 Großkugel 92 958 10le 1122 1259 Großkugelges S g22 1142 Schkeuditz 932 1004 10is 1120 je s Schleudis 739 10728 9e0 922 1122 Lützſchena 910 1010 1022 1136 1 s Lützſchena72 ge2 u 112 ahren 9t5 101 1026 114 120 Wahrengt 9le 1122 a Wiederitzſch r J 1 193 13 z Wiederibſch V722 8as 92 1142 ab Leipzig Berl. Bhf. an 1002 1080 100 115 137 834 92 ab Leipzig Berl. Bhf. an 79 1050
Sonderzug 571 fährt am 20. Juni (Sonntag) ab Nordhauſen als Vorzug 571 wie e Nordhauſen ab 708, Herin en

ab 717, Aumühle ab 725, r aKelbra ab 758, Roßla ab 7 Bennungen ab 748, Wallhauſen ab 788, Sangerhauſen abRieſtedt ab 823, Blankenheim (Kr. San erhauſen) ab 829, Wolferode ab 85, Eisleben ab 846, Erdeborn ab ecthehugen

a. See ab 9“l, Wansleben ab 98, Teutſchenthal ab His, Eisdorf ab 925, Zſcherben ab 928, Schlettau ab 95, Halle an 9 vorm.
f Als Anſchluß an Nachzug 433 verkehrt am 20. Juni Sonntag) ein Vorzug 207 ab Merſeburg wie folgt Merſeburg

ab 1026, Ammendorf ab 105, Halle Perſ.-Bhf. an 108. J
Auf der Strecke Magdeburg Zerbſt-- Bitterfeld --Feipzig Berliner Bahnhof. Auf der Strecke Gera--Jritz-- Leipzig pron. Thür. Hahnhof.

18. u. 1918. 21400. Juni C u-21.120. u. 21. Verkehrt Verkehrt 20. u. 21.18.--20 21. Juni 221 18.-22. Verkehrt Verkehrt 18.-22 18.-20
Juni Juni Juni Juni am am Juni Juni Juni r Juni Juni am am Juni Juni
e 1022 S S an Magdeburg Hpt.-Bf. ab 601 S S S S e 104*) an Gera (Reuß) ab e 1266S 1027 S 4 Biederitz v o 6ls S S S S s 102 Langenberg (Reuß) i c IS 1020 2 S S Königsborn 624 S S S S 2821022 Köſtritz 1219t Gommern 640 S I I 1012 Croſſen (Elſter)St on gu 86 Gr ite h echt J isgeis. bis Zeit a e s Zeitz ab Zeitz SiZerbſt Zerbſt Zerbſt üterglü s 22 J Zerbſt Zerbſt J bis Zeitz bis Zeitz 92 Haynsburg ab Zeitz ab Zeitz 1207143 912 941 128 Zerbſt 719 9862 47 S 724 S 942 Zeitz s ges i osr)727 92r 922 S 122 Jütrichau S 725 88 1149 124 I 7 t e 928 Bornitz 6 s 11824 92 I 1220 Tornau S 735 90s 1155 ad S bis 733 e u euden s 946 S 122e s 91 I Roßlau P.Bf. 714 914 I204 i S Pegauf 722 r rofen öls i642 834 902 122 Deſſau 753 924 1221 122 S 75 722 S 912 au 636 954 13564 828 S S 1218 Haideburg s 891 933 1229 1223 628 718 I 911 Groß Valzig 64 S 142
627 822 842 1227 Marke 2 809 912 J 127 1222 S 622 722 9e8 Eythra 649 1003 a Ia s gae bis 122 Raguhn ab 815 948 1248 12 I 641 72 92 Bösdorf (Elſter) 6 z614 goe tu BHitter 118 Jeßnitz Bitter 820 954 j248 J z S Gul 7e1 S Zu Knauthain 700 1010 S 165zee so 822 feld 1 Ia Greppin feld 825 950 1263 12u S 632 2 T s Großzſchocher 7os ID549 72 81s 1182 11 a Bitterfeld 645 836 1055 110 122 S 630 622 PlagwitzLind. 711 1015 S Ha555 740 ges jou Il Delitzſch 650 o 1050 I zie S ab 6u Zu Leugſch 7u 1025 Zi528 722 26 1042 J 1142 Reg 707 998 J 1058 135 1232 Plag-j 638 I 822 Gohls dern v 73 1030 S 220
521 722 742 1042 II ackwi 716 g9ur Ilo7 14 122 witz- L. 6u g. -Eutritzſch 727 1035 926742 782 J 1032 J 102 Neuwiererihfeh V 7725 926 J 11s 153 1220 2 621 822 ab Leipzig prov. Thür. Bf. an 732 1040 2 230
504 718 72 J 1022 J 108 ab Leipzig Berl. Bf. an 7732 933 1123 200
Auf der Strecke Leipzig Eilenburg--Falkenberg. Auf der Strecke Erfurk--Weißenfels--Corbetha-- Leipzig pror. Thür. Hahnhof.

18.--21.] 20. Verkehrt Verkehrt 20. I18.--21 18. -21.18.--21.1 20. 18., 19. u.20. u. 22. 20. Verkehrt Verkehrt 18.--22. 18.--21.1 20.
Juni Juni am am Juni Juni Juni Juni Juni 21. Juni Juni Juni am am Juni Juni JuniFal ergrs S 7 3 J ſan Erfurt B. ab a833 14 Rehfeld v 756 S S 988 Weimar (Thür.) g S 793 S le82 Zſchackau 80 822 bis Groß Apolda 715 STorgau 812 bis bis heringen bis bis Bad Sulza ab 77 ab ab ab72 Klitzſchen 821 Naum Naum- 822 Naum Naum- Großheringen Naum z 73 Naum- Naum Naum72 bis Mockrehna ab 830 burg burg 832 82 burg J bur Bad Köſen burg 12 72 burg burg 2 burg722 Eilen- Doberſchütz Eilen 809 627 728 812 812 922 1 Naumburg (Saale)Hptbf. 52 751 835 937 1166.723 burg Kültzſchau burg 85 822 104 Leißling 52 I 85 97 P 1206722 J g921 Eilenburg 650 859 62 72 822 82 8t2 1082 n 697 577 805 85 95 I 121öie Huo Jeſewitz 703 Htis G 71 72 721 s 1012 Eorbet 20 826 g9io 101s S ja642 92 Pönitz 795 91- 557 722 814 1002 Dürrenberg 67 9is 1026 S 1228628 ges Taucha 716 926 551 s 822 o Kötſchau u 928 1052 a 1245G 832 Heiterblick 720 980 5*5 622 S 92ä Großlehna 60 S 10 c 1251628 8422 Schönefeld V 2725 985 539 622 728 912 kam tädt 647 2 84 91 I 1061 1258a 812 ab Leipzig Eilenb. Bf. an 733 943 533 628 722 941 Milti ipzig 652 96 1057 a 1036e 748 i Rü 67 7 951 A.52 6 74 922 Leutzſch 703 956 1106 J l519 e 728 9 Goi Löckern s 1002 e514 644 724 912 -Eutritzſch x 109 m 22510 e 72 748 722 912 ab Leipzig prov. Thür. Bhf. an 713 85 1012 1116 127

Zug 2233 verkehrt in der Zeit vom 17./18. bis 22./23. Juni von Eilenburg bis Pretzſch täglich wie folgt:
Lauſig b. Düben an 122, Priſrablinp an 1222, Düben an 128, Söllichau an 1282, Moſchwig an 121, Bad Schmie

Die Nachtzeiten (von 62 abends bis 522 morgens) ſind durch
Die Sonder-, Vor und Nachzüge führen dieſelben Klaſſen wie die Hauptzüge.

geſicherten Beförderung werden die Reiſenden gebeten, ſich frühzeitig auf den Bahnhöfen einzu

Auf der Strecke Wittenberg Eilenburg g.
ab

e

112, Kültzſchau an 1222, Mensdorf an Rotes Haus an 121e,berg an i San an 122, Pretzſch an 142
nterſtreichen der Minutenziffer gekennzeichnet.

Zu ihrer Benutzung berechtigen die Fahrtausweiſe des gewöhnlichen Verkehrs. Jm Jntereſſe einer

WaldRitterg ut in Kreiſe Sagan.Vornehmer Sitz. rgut in mit Waſſerleitung und

elektriſchem Licht, an ſehr ſchönem Park, an fließendem Waſſer.
G Die Wirtſchaftsgebäude ſind in r er Zuſtande,
7 rößten Teil gewölbt. Größe ha), d Jdorg. Acker (Klee- und S Ken en), 184
Weſen 64 Morg. Weiden, 2852 Morg. Wald, Reſt Garien;

Srrge Faum. Vorzügliche Jagd, vor allem Rot und
warzwilSee Auskunft. Beſichtigung jederzeit geſtattet.

Offerten erbeten unter G. K. an Püttners Ann.
Bureau, Berlin C. 84. [9240

Pferde- Verſtei erung
I J Donnerstag, d. 17. d. M tktags x12 g.

7 e ſoll wegen Aufgabe in geſchäfts ein
5jähriger P und ein G jähriger brauner

(ſchwerer Däne)im Gaſthof „Zum grünen von zu Halle a. S e meiſt
bietend verſteigert werden.

Kartoſſfelſſoclken,
Zmekersechmiützel

waggonweiſe, kleine Poſten ab hieſ. Lager, empfehlen

Rammelberg B el icke, Breite r.

eſitzer.

2781)]

bedeutender Transport
Von morgen Mittwoch, den 16. d. Mts. ab ſteht ein

prima bayriſcher

Zugochſen
ſehr preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling,
[9255

Halle da. S.,
Franckeſtraße 17.

S Gutmit erſtklaſſigen Gebäuden,

r

3 M rten am Hauſe,
Brandkaſſe 12000 Mk., iſt um

Reflekt. wollen ſich an Carl

n

Morgen

e r ſofort zu verk.
Waither, Buttſtädt, 222

Zwei Ponys (vengſte),
9 Jahre, ca. 140 em groß, lamm-e ſicher komplett mit

chirr u. zen preiswerte n Off. erb. sub. U. U.
787 an Rudolf Mosse, Halle.

e

4100 Küeh

halbeug.

Jährlinge,
Schwar öpfe, ärka 80 Pfd. ſchwer,

verkauft Franz Meinhardt,
e Göttnitz bei Stumsdorf.

nicderkeagee Kühen. Färſen
e abzugeben Rttgt. Wildenau

bei Schönewalde, Bezirk Halle.

zirka

r freihändige Verkauf von

90 Jährlingsböcken

inden, damit ſie die Sonder- bezw. Vorzüge benutzen können.

Echte Solinger Stahlwaren
Scheren, Tiſchmeſſer, Gabeln in

jeder Preislage empfiehlt
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 3

kaufen. Gefl.

GSipoſeltit- er
Gipsfabrik in nächſter Nähe Halles
mit elektr. Betrieb, groß. Gipsſtein
lager erbteilungshalb. billig zuver

ff. unt. Z. p. 455
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

meiner fleiſchreichen Merino- rAl ordHerde beginnt [2615 i et en
Montag, den 5. grli. ſchäfereiv W e e Salzfurth,agen au er gen tat. tsbah RaguhnWolkramshauſen. Verkaufs a hen en a De ſſauVerzeichnis wird i n auſch vor Sinn Poſt Zeite Provinz

dem Verkauf überſandt.Züchter v. Neetzow, ſer Voakverkan iſt eröffnet.

RockKstroh, K tsrat 0 BerliMünchenlohra b. Wolkramshauſen. Süchter: Largh e ciana.

Hammel-Lämmer ZJorr und Verkſh. Fucht
verkauftSchäferei Niemegk b. Bitterfeld.

[2788
ſchweine offeriert greswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Gutes Arbeitpferd.
unter mehreren die Wahl, uzugeben Rittergut Wil engu
bei Schönewalde, Bezirk Halle.

Junge Jagdhunde
guter Abſtammung verkauft

Honigmann,
Gut Granau bei RNietleben,

[9272
ca. 1400
unter T.

a Strohſeile, in
t billig ab. Off-z Welels

Fogler, A.-G., Halle a, St

l

1909.
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(unrer (tägl.

zftsſtelt

Chefre

Rück

Daßſoften nia

gen der
ſeches die
en bei
n für da
jtatoren.

nke auch

leugnen,P nſihtigk

niemand m
pendiger
emok kratiſch

pgengeſetzt

Arbeitgeber

ch innen 1
finbuße erl

Dagegel
in großen

pudern zun
eiſen.

Hhresberich
nniſion

je die Gen

u der V
r Bericht
luuten.

Ganz

kaliſchen
ſpitsbericht
hatten die
uherbände

hl von 23
lutt von 1
größten Ver

erlitten.

Gewerkſchaft

dem Rückga
Einnahmen

beiträgen ſir

Ganz ähnlid
blatt veröffe!

werkſchaftska

betrug der
weit die de
verhände in

brachte ein
34962.

Wenn
haften etwe

mal die Arl
Lil des Au
den Gewerkſ

keit hervorge

brüſtet, daß
Arbeitsloſen
Armenunterf

P M hafr
krachten, de
ſihrung öff

9 edoch weiter

durch welche

kekten wolle

Die Au
partizipieren
Geſamtausge

Phr 1908

Erfolg hatte

Eegen hatter
teilweiſe

karſte, daß
folge aufwei
gewiß nicht

enn jeſhen n
änden mit
halten, ſo
harfe Waff
lungen ſein
mniſieren,
mit der Reg
hatten g
deutſchen Vo
Eegen der A

breit die
itwi ü rfe


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 275.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






